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Schöner Urlaub

 

 Begegnungen
 

Die Aktion – Dein Urlaubsbild für die Titelseite geht weiter.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Öffentlicher Spat
Im Stadtbezirk Pasing-Obermenzing entsteht ein neuer Ort für die Kultur. Das „Kulturhaus 21“ wird eine Vielzahl von 
Angeboten möglich machen. Neben einem großen Veranstaltungsaal sind Gruppen
Küche und ein vielseitig nutzbares Foyer geplant. Gestern hat mit dem offiziellen Spatenstich der Bau des Hauses für 
Kultur, Ehrenamt und nachbarschaftliches Engagement für den Bezirk begonnen. Bei der Feier sprachen Bürgermeisterin 
Mona Fuchs, Kulturreferent Marek Wiechers, Edwin Grodeke, Leiter des Kommunalreferats, und Christian Müller, 
Geschäftsführer der Münchner Wohnen, die das Projekt realisiert, sowie der BA
 Im Anschluss gab Architekt Axel Frühauf von
seiner Gestaltung an die industrielle Vergangenheit Pasings erinnert. 
Die Projektpläne werden in den zwei Wochen nach der Veranstaltung in 
den Pasing Arcaden zu sehen sein. 

Als künftiger Träger steht die seit langem im Viertel etablierte Pasinger 
Fabrik GmbH bereits fest. Gemeinsam mit den lokalen Akteur*innen der 
Stadtteilkultur wird das „Kulturhaus 21“ ab 2028 den Bewohner*innen des 
Stadtbezirks 21 (Pasing-Obermenzing) als lebendige
für Kultur und bürgerschaftliches Engagement etwa durch die Nutzung von 
Vereinen, zur Verfügung stehen. Eine weitere Öffnung für soziale Bedarfe ist 
grundsätzlich denkbar. 

Rathaus Umschau 133 / 2026, veröffentlicht am 16.07.2026

 

 

Schöner Urlaub 

Visualisierung (© Credit Meck Archit

Begegnungen 

Dein Urlaubsbild für die Titelseite geht weiter.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Öffentlicher Spatenstich für das Kulturhaus 21 in Pasing
Obermenzing entsteht ein neuer Ort für die Kultur. Das „Kulturhaus 21“ wird eine Vielzahl von 

Angeboten möglich machen. Neben einem großen Veranstaltungsaal sind Gruppen- und Musik
Küche und ein vielseitig nutzbares Foyer geplant. Gestern hat mit dem offiziellen Spatenstich der Bau des Hauses für 
Kultur, Ehrenamt und nachbarschaftliches Engagement für den Bezirk begonnen. Bei der Feier sprachen Bürgermeisterin 

, Kulturreferent Marek Wiechers, Edwin Grodeke, Leiter des Kommunalreferats, und Christian Müller, 
Geschäftsführer der Münchner Wohnen, die das Projekt realisiert, sowie der BA-Vorsitzende Frieder Vogelsgesang.
Im Anschluss gab Architekt Axel Frühauf von meck architekten GmbH einen Einblick in die Planungen zum Bau, der in 
seiner Gestaltung an die industrielle Vergangenheit Pasings erinnert.  
Die Projektpläne werden in den zwei Wochen nach der Veranstaltung in  

ger Träger steht die seit langem im Viertel etablierte Pasinger  
Fabrik GmbH bereits fest. Gemeinsam mit den lokalen Akteur*innen der 
Stadtteilkultur wird das „Kulturhaus 21“ ab 2028 den Bewohner*innen des 

Obermenzing) als lebendiger, niederschwelliger Ort 
für Kultur und bürgerschaftliches Engagement etwa durch die Nutzung von 
Vereinen, zur Verfügung stehen. Eine weitere Öffnung für soziale Bedarfe ist 
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Solidarität mit den Erdbebenopfern in Venezuela 
Pressemitteilung des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München vom 29.06.2026 

Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München ist tief betroffen über die verheerenden Erdbeben, die am 24. Juni 
2026 den Norden Venezuelas erschüttert haben. Nach den derzeit vorliegenden Informationen kamen mehrere Tausend 
Menschen ums Leben, viele Tausende wurden verletzt oder gelten weiterhin als vermisst. Es ist zu befürchten, dass das 
tatsächliche Ausmaß der Katastrophe erst mit dem Fortschreiten der Rettungs- und Bergungsarbeiten vollständig sichtbar 
wird.  

Unsere Gedanken und unser tiefes Mitgefühl gelten den Opfern, ihren Angehörigen sowie allen Menschen, die von dieser 
Naturkatastrophe betroffen sind.  

Die humanitäre Lage ist weiterhin äußerst angespannt. Viele Menschen haben nicht nur Familienangehörige, Freundin-
nen und Freunde verloren, sondern auch ihr Zuhause und ihre wirtschaftliche Existenzgrundlage. Zahlreiche Wohnge-
bäude wurden zerstört oder schwer beschädigt. Viele weitere Häuser sind aufgrund erheblicher struktureller Schäden und 
anhaltender Nachbeben derzeit nicht mehr bewohnbar. Tausende Menschen mussten ihre Wohnungen und Häuser ver-
lassen und sind auf Notunterkünfte oder provisorische Unterkünfte im Freien angewiesen. Die fortdauernden seismischen 
Aktivitäten erschweren die Rettungsarbeiten zusätzlich und verstärken die Unsicherheit der Bevölkerung.  

Mit großer Sorge beobachten wir die Situation der Kinder. Viele Minderjährige haben infolge der Erdbeben ihre Eltern 
oder andere Angehörige verloren oder wurden von ihren Familien getrennt. Sie befinden sich in einer besonders verletzli-
chen Lage und benötigen dringend medizinische Versorgung, sichere Unterkünfte, psychosoziale Betreuung sowie um-
fassende humanitäre Unterstützung.  

Die Naturkatastrophe trifft Venezuela in einer Zeit, in der das Land bereits seit Jahren unter erheblichen humanitären, 
wirtschaftlichen und sozialen Herausforderungen leidet. Das Erdbeben und die anhaltenden Nachbeben verschärfen die 
ohnehin schwierige Situation der Bevölkerung erheblich und erschweren sowohl die Versorgung der Betroffenen als auch 
den Wiederaufbau.  

Unsere besondere Solidarität gilt der venezolanischen Gemeinschaft in München, in Deutschland und weltweit. Viele 
Menschen leben in diesen Tagen in großer Sorge um ihre Familien und Freundinnen und Freunde in der Heimat. Zahlrei-
che im Ausland lebende Venezolanerinnen und Venezolaner haben Angehörige verloren oder erfahren, dass die Häuser 
und Wohnungen ihrer Familien, oftmals deren einzige materielle Existenzgrundlage, zerstört wurden. Für viele Familien 
bedeutet diese Katastrophe den vollständigen Verlust ihrer Lebensperspektive.  

Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München appelliert an die internationale Gemeinschaft, die betroffenen  
Regionen rasch, wirksam und unbürokratisch mit humanitärer Hilfe zu unterstützen. Benötigt werden insbesondere medi-
zinische Versorgung, Medikamente, Lebensmittel, Trinkwasser, Notunterkünfte, Hygieneartikel sowie finanzielle Mittel für 
die Versorgung der Betroffenen und den Wiederaufbau.  
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Zugleich rufen wir alle Bürgerinnen und Bürger auf, die Hilfe für die Erdbebenopfer über vertrauenswürdige humanitäre 
Organisationen mit Geld- oder Sachspenden zu unterstützen. Jede Form der Solidarität kann dazu beitragen, akute Not 
zu lindern und den betroffenen Menschen neue Hoffnung zu geben.  

Der Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München erklärt seine Solidarität mit den Menschen in Venezuela sowie mit 
der venezolanischen Gemeinschaft in München. Unser Mitgefühl gilt allen, die Angehörige verloren haben, um ihre  
Familien bangen oder durch diese Katastrophe ihre Heimat und ihre Existenzgrundlage verloren haben.  

Spendenmöglichkeiten:  

Wer die Opfer der Erdbebenkatastrophe in Venezuela unterstützen möchte, kann dies beispielsweise über folgende  
Organisationen tun:  

• Caritas international https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/lateinamerika/venezuela/erdbeben  

• Medico international https://www.medico.de/jetzt-spenden 
 
Im Namen des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 

Dimitrina Lang, Vorsitzende 

Pressekontakt des Migrationsbeirats Dimitrina Lang, Vorsitzende des Migrationsbeirats  
Sendlinger Straße 1, 80331 München Telefon: 089/ 233 - 92558  
E-Mail: mb.presse@muenchen.de  www.migrationsbeirat-muenchen.de 

 

Begegnungs-Termine 
 

Freitag 31.07.2026 um 21:00 Uhr - Frischluftkino: Lumumba 

Raoul Peck, Frankreich, Belgien, Haiti, Deutschland 2000, 112 Minuten, OmU 
Sprache: Französisch mit deutschen Untertiteln 

An der Berliner Konferenz von 1885 teilte Europa den afrikanischen Kontinent unter sich auf. Der Kongo wurde zum  
persönlichen Eigentum des Königs Leopold II. von Belgien. Am 30. Juni 1960 wurde ein junger Nationalist mit Namen 
Patrice Lumumba der erste Regierungschef in einem neuen, so genannt unabhängig gewordenen Staat. Zwei Monate 
sollte er in seinem Amt bleiben, bis er mit tatkräftiger Unterstützung aus den USA und aus Europa verschleppt und  
niedergemacht wurde. An seiner statt wollte man lieber eine Marionette, und so wurde Kolonel Joseph Mobutu bar  
jeglicher Erfahrung ins Amt gehoben. 

Die Geschichte von Patrice Lumumba ist die Geschichte einer der wichtigsten Figuren der schwarzafrikanischen  
Geschichte des 20. Jahrhunderts. Raoul Peck, der als Jugendlicher selber im Kongo gelebt hatte und bereits einen  
Dokumentarfilm zu Lumumba drehte, erzählt sie uns mit der großen Geste des Dokudramas. Ein Lehrstück darüber, wie 
die so genannt zivilisierte Welt mit Regionen umspringt, die sie in die so genannte Unabhängigkeit entlässt.  
Diese Geschichtslektion ist auch Gegenwart. 

Veranstaltungsort:EineWeltHaus München, Schwanthalerstr. 80, 80336 München 
Raum: Terrasse (bei Regen im Haus); Veranstaltende*r: Trägerkreis EineWeltHaus München e.V.  
Eintritt: Frei, Spenden willkommen; Kontakt:programm@einewelthaus.de 

 

MÜNCHENS MUSIKSOMMER AM OLYMPIASEE | 31.7. bis 22.8.2026 | Eintritt frei! 

Hier präsentiert sich die musikalische Vielfalt einer bunten und lebendigen Stadtgesell-
schaft. Neben zahlreichen Highlights im Abendprogramm gibt es erstmals auch ein  
Vormittagsprogramm und mit der Gruppe „Sternschnuppe“ auch ein Angebot für Kinder. 
Die einzigartige Atmosphäre unter freiem Himmel am Olympiasee macht den Musik-
Sommer zu einem besonderen Erlebnis für Jung und Alt. - 
https://theatron.net/programm-2026/  

 

Samstag 01.08.2026 - Donnerstag 20.08.2026 

Ausstellung: GLEICH GERECHT?! – Inklusive Arbeit = menschenwürdig leben 

Was bedeutet eigentlich „Menschenwürdige Arbeit“ – für Menschen mit Behinderungen im Globalen Süden? 

Die Wanderausstellung „gleich gerecht?! – Inklusive Arbeit = menschenwürdig leben“ rückt ein oft übersehenes Thema in 
den Fokus: die Lebens- und Arbeitssituation von Menschen mit Behinderungen im Globalen Süden. 

Mit klaren Zahlen und Fakten, persönlichen Einblicken und konkreten Beispielen vermittelt die Ausstellung: 
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 Wie eng Armut, Behinderung und fehlender Zugang zu Arbeit zusammenhängen. 
 Welche Rechte Menschen mit Behinderungen haben. 
 Welche internationalen Vereinbarungen es gibt. 
 Und vor allem, was Regierungen, Unternehmen und auch wir als Gesellschaft konkret tun können, um inklusive 

Arbeit zu fördern. 

Gleichzeitig wird deutlich: Diese Themen betreffen nicht nur den Globalen Süden – sondern stehen in engem Zusam-
menhang mit globalen wirtschaftlichen Strukturen und unserem eigenen Handeln. 

Die Ausstellung lädt dazu ein, ins Gespräch zu kommen, Perspektiven zu wechseln und Verantwortung zu übernehmen. 
Sie kann vor Ort einen wichtigen Impuls setzen – für mehr Bewusstsein, Austausch und Engagement. 

Die Ausstellung kann kostenfrei ausgeliehen werden bei Behinderung und Entwicklungszusammenarbeit e.V.  
(bezev), www.bezev.de  

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Schwanthalerstr. 80, 80336 München, Eintritt: Frei, 
Veranstaltende*r: Trägerkreis EineWeltHaus München e.V., Kontakt: programm@einewelthaus.de 

 

Donnerstag, 06.08.2026 von 19:30 - 21:30 Uhr - Hiroshima und Nagasaki mahnen 

Wieder gedenken wir der Atombombenopfer von Hiroshima und Nagasaki und der vielen ungezählten Opfer der  
Atombombentests, die soviel Elend und Leid – bis heute – aushalten müssen. 

Seit dem Beginn des atomaren Zeitalters im Juli 1945 wurden mehr als 2.000 Atomwaffentests durchgeführt – ober-
irdisch, unter der Erde und unter Wasser. Die Folgen für die menschliche Gesundheit und für die Umwelt sind  
erschütternd. 

Das Münchner Friedensbündnis informiert: 

*über die neuesten Entwicklungen bei der Atomwaffenmodernisierung; 
Frankreich und Deutschland streben eine enge Zusammenarbeit an: 

*über die Pläne bei den Mittelstreckenraketen, nach der US-amerikanischen 
Entscheidung nicht zu stationieren 

*über die Auswirkungen, die ein Atombombenabwurf hätte 

*über die Opfer des Uranabbaus und der Atomtests 

Musikalische Begleitung auf der Gitarre: John Brunton, Zum Abschluss gedenken wir mit Kerzenlicht der Opfer. 

Veranstaltungsort: Marienplatz, Marienplatz, Eintritt: frei, Kontakt: friedensbuero@muenchner-friedensbuendnis.de 

 

Freitag 07.08.2026 um 21:00 Uhr - Frischluftkino: Und dann der Regen / Tambien la lluvia 

IcíarBollaín, Spanien/Frankreich/Mexiko 2011, 104 min. 

Sebastián, ein junger idealistischer Filmregisseur, hat sich vorgenommen, einen aufrichtigen Film über Christoph Kolum-
bus zu drehen. Sebastián ist entschlossen, den Mythos zu entlarven, er will zeigen, was Kolumbus in Gang gesetzt hat: 
Gier nach Gold, entsetzliche Gewalt gegen die Ureinwohner. Costa, Sebastiáns Produzent, ist vor allem daran interes-
siert, dass der Film pünktlich und innerhalb des Budgets abgedreht wird. Costa wählt als Drehort Bolivien – günstige Kos-
ten schieben die historische Genauigkeit etwas in den Hintergrund. Doch während der Dreharbeiten drohen soziale Un-
ruhen. Die Wasserversorgung der Stadt ist an einen multinationalen Konzern verkauft worden. 500 Jahre nach Kolumbus 
kommt es erneut zu gewalttätigen Konfrontationen zwischen der indianischen Bevölkerung und einer hochgerüsteten 
modernen Armee. Das Drehteam von Sebastián und Costa kann den aktuellen Konflikten kaum ausweichen: Ausgerech-
net ihr indianischer Hauptdarsteller Daniel ist einer der Anführer … 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus München, Schwanthalerstr. 80, 80336 München 
Raum: Terrasse (bei Regen im Haus), Veranstaltende*r: Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. 
Eintritt: Frei, Spenden willkommen, Kontakt: programm@einewelthaus.de 

 

   Seit 1998 

Sehr geehrte Damen und Herren, Interessierte und Freunde des  
Infobriefs, Begegnungen. Viel Freude am Lesen. 

Sollten Sie einen Beitrag zum nächsten Infobrief haben, freue ich mich  
auf eine Mail. Sollten Sie diesen Info-Brief nicht weiter erhalten wollen –  

senden Sie mir bitte eine Mail - harald@multikultitreff.de 
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Freitag, den 14. August ab 18 Uhr - Sommerfest im Kofra mit DJane Sugar 

Lass den Alltag hinter dir und feiere mit uns! DJane Sugar legt für uns auf. Wir freuen uns auf ihre neue 
Songauswahl. Es wird ein gechilltes und heißes Frauenfest, so oder so. Wir halten für euch coole Drinks 
mit und ohne Alkohol bereit und feiern zusammen den Sommer. UKB: 5 €, Ermäßigung ist möglich, Begrüßungs-Shot 
inklusive. https://www.kofra.de/layout/index.htm 

 

Freitag 14.08.2026 um 21:00 Uhr - Frischluftkino: Made in EU 

Stephan Komandarev, Bulgarien, Deutschland, Tschechien 2024, 108 Min. 

Iva arbeitet in einer Textilfabrik in Bulgarien, wo sie „Made in EU“-Etiketten in Kleidung näht und kaum über die Runden 
kommt. Sie ist krank, aber darf sich nicht Krankschreiben. Als sie plötzlich neben den Nähmaschinen zusammenbricht, 
wird sie öffentlich verdächtigt, der erste Covid-Fall Bulgariens zu sein. Die Menschen – von Angst getrieben – stellen sich 
gegen sie. Einkaufen wird ihr verwehrt, die Firmenleitung drängt sie zur Kündigung und sogar der Traum ihres Sohnes, 
Europa zu bereisen, wird zerstört. 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus München, Schwanthalerstr. 80, 80336 München 
Raum: Terrasse (bei Regen im Haus), Veranstaltende*r: Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. 
Eintritt: Frei, Spenden willkommen, Kontakt: programm@einewelthaus.de 

 

Freitag 21.08.2026 um 20:30 Uhr - Frischluftkino: Palästina 1936 

Annemarie Jacir, Palästina/Grossbritannien/Frankreich/Dänemark/Norwegen/Katar/Saudi-Arabien/Jordanien 2025,  
119 Min. 

Palästina 1936: Immer mehr Dörfer erheben sich gegen die britische Kolonialmacht, die ihren Einfluss mit Gewalt durch-
setzt. Gleichzeitig siedeln sich europäische Juden, die vor dem Nationalsozialismus geflohen sind, in der Region an. Zwi-
schen seinem ländlichen Heimatdorf und dem zunehmend angespannten Jerusalem pendelt der unparteilische Yusuf. 
Nach einem folgenschweren Ereignis schlägt sich der junge Mann auf die Seite des Widerstands. Er schliesst sich Ver-
bündeten wie dem Hafenarbeiter Khalid an, der angesichts der eskalierenden Situation keinen anderen Ausweg mehr 
sieht, als zur Waffe zu greifen. Während sich persönliche Schicksale und politische Umbrüche unaufhaltsam verweben, 

Veranstaltungsort:  
EineWeltHaus,  
Schwanthalerstr. 80,  
80336 München 
 
Veranstaltende*r:  
Commit e.V.,  
Eintritt: Frei,  
Spenden willkommen 
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spitzt sich die Lage dramatisch zu – ein entscheidender Moment, der den Ursprung des Konflikts der gesamten Region 
markiert. 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus München, Schwanthalerstr. 80, 80336 München 
Raum: Terrasse (bei Regen im Haus), Veranstaltende*r: Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. 
Eintritt: Frei, Spenden willkommen, Kontakt: programm@einewelthaus.de 

 

Trachtenmärkte - Donnerstag, 27. August, 11 bis 19 Uhr; Freitag, 28. August, 11 bis 18 Uhr; 
Donnerstag, 17. September, 11 bis 19 Uhr; Freitag, 18. September, 11 bis 18 Uhr. 

Großer Secondhand-Trachtenmarkt im Münchner EineWeltHaus! Auf über 170 Quadratmetern finden Trachtenfans eine 
tolle Auswahl an Dirndl, Janker, Blusen, Hemden und Lederhosen. Bei einem Angebot von mehr als 2.000 Teilen wird 
jeder fündig! 

Der Reinerlös des Marktes ist für die Schul- und Berufsausbildung in Chile bestimmt. 

Während des Marktes besteht die Möglichkeit, gut erhaltene und saubere Kleidung als Spende abzugeben.  
Ein Tischverkauf ist nicht möglich. 

Weitere Infos unter 0821 / 3166-3601 oder info@aktion-hoffnung.de, Im Internet: www.aktion-hoffnung.de 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus München, Schwanthalerstr. 80, 80336 München, Raum: Großer Saal E01+Foyer 
Veranstaltende*r: aktionhoffnung GmbH, Eintritt: Eintritt frei, Kontakt: info@aktion-hoffnung.de 

 

Freitag 28.08.2026 um 20:30 Uhr - Frischluftkino: Der Stern von Indien 

GurinderChadha, Grossbritannien/Indien, 2017, 120 min. 

1947 kommen Lord Mountbatten und seine Frau Edwina nach Delhi. Als Vizekönig soll Mountbatten die britische Kronko-
lonie in die Unabhängigkeit entlassen. In seinem Palast arbeiten nicht weniger als 500 indische Bedienstete, daraunter 
der junge Hindu Jeet, der hier unverhofft seine einstige Flamme wieder trifft, die schöne MuslimaAalia. Es ist eine verbo-
tene Liebe, denn eine Verbindung zwischen Angehörigen der verfeindeten Religionen kommt nicht in Frage. Als Mount-
batten die neuen Staaten Indien und Pakistan gründet, brechen schwere Unruhen aus. 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus München, Schwanthalerstr. 80, Raum: Terrasse (bei Regen im Haus) 
Veranstaltende*r: Trägerkreis EineWeltHaus München e.V., Eintritt: Frei, Spenden willkommen,  
Kontakt: programm@einewelthaus.de 

 

rinascita e.V. lädt zum Konzert ein - ROSA – Hommage an Paolo Benvegnù 

Samstag, 5. September, 20:30 Uhr, EineWeltHaus – Schwanthalerstraße 80,  U4/U5 – Theresienwiese 

Officine della Cultura bringt in Zusammenarbeit mit rinascita e.V. die musikalisch-poetische Hommage „ROSA – 
Hommage an Paolo Benvegnù“ nach München – eine bewegende Reise durch das Werk eines der feinfühligsten und 
originellsten italienischen Liedermacher unserer Zeit. 

Der viel zu frühe Tod von Paolo Benvegnù hinterließ eine große Lücke in der italienischen Musikszene und in den Her-
zen all jener, die seine außergewöhnliche künstlerische Sensibilität, die Tiefe seiner Texte und seine Fähigkeit schätzten, 
Gefühle und Zerbrechlichkeit in Poesie zu verwandeln.  
Dieses Konzert möchte sein künstlerisches Vermächtnis würdigen und seine Stimme durch die Musik weiterleben  
lassen.  

Auf der Bühne stehen Musikerinnen und Musiker, die Paolo Benvegnù auf wichtigen Stationen seines musikalischen  
Weges begleitet haben: aus der legendären Band Scisma Sara Mazo und Giorgia Poli, sein langjähriger Weggefährte 
Luca „Roccia“ Baldini sowie Mariel Tahiraj, Manuel Schicchi und Giorgio Cedolin.  

ROSA ist weit mehr als ein Konzert – es ist Erzählung, Erinnerung, Feier und zugleich ein Neuanfang. � Das Programm 
verbindet Benvegnùs bekannteste Lieder mit Texten, Bildern und bislang unveröffentlichten Kompositionen. Es folgt dem 
roten Faden seines Schaffens: der Suche nach dem Wesentlichen, der „Nutzlosigkeit“ als Form des Widerstands, den 
vielfältigen Ebenen der Wirklichkeit und der Vorstellungskraft als Ort, an dem neue Welten entstehen. 

Nach zwei Konzerten in Berlin kommt ROSA nun für einen einzigen, unvergesslichen Abend nach München. 

Eintritt: 15 € / ermäßigt 10 € -  https://www.officinedellacultura.org/rosa-omaggio-paolo-benvegnu/ 

Wir freuen uns darauf, mit euch einen Abend voller Musik, Poesie und bewegender Momente zu erleben.  

rinascita e.V. - associazione culturale di Monaco di Baviera 
info@rinascita.de - www.rinascita.de 
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Trauma und Politik - Donnerstag, den 17. September um19 Uhr 

Dr. GabotMaté spricht mit medico international über das Erbe des Unaufgearbeiteten – über sein Engagement im West-
jordanland und in Gaza, über deutsch-jüdisch-palästinensische Beziehungen und ihre Verwobenheit mit Erinnerungs- und 
Machtpolitik.  FatCat im alten Gasteig (Rosenheimer Straße 5). Kostenlos.  

https://www.medico.de/termin/2026-09-17/wenn-trauma-und-politik-aufeinandertreffen-862?mtm_campaign=nl_20574 
 

 Mittwoch, 23. September 2026|  
17.30 – 19.00 Uhr - Online-Veranstaltung 

Austausch und Vernetzungstreffen für Eltern 2026 
Rassismuserfahrungen und der Umgang damit als Erziehungsaufgabe    

Eltern, deren Kinder von Rassismuserfahrungen betroffen sind, stehen vor einer herausfordernden Erziehungsaufgabe 

 Wie reagiere ich als Elternteil, wenn mein Kind Fragen stellt in Bezug auf Hautfarbe oder Haarstruktur? 

 Wie umgehen mit offen oder subtil vorhandenem Rassismus im eigenen Familienkreis und anderen Kontakten? 

 Wie trage ich als Eltern dazu bei, dass meine Kinder ein positives Selbstwertgefühl entwickeln und welche Handlun-
gen sind dazu in Bezug auf Bücher, Spielmaterial, Umgang mit Medien oder auch im Kontakt mit deren Freundeskreis, 
Kita, Schule usw. nötig und sinnvoll? 

 Welche Art von Selbstreflektion ist für mich als Elternteil nötig, damit ich meine Kinder stärken kann? 

Nach einem kurzen Input der Referentin zu einem relevanten Thema, sind die teilnehmenden Eltern dazu eingeladen, 
weitere Beispiele aus dem Familienalltag zum Thema Rassismuserfahrungen zu teilen und den Umgang damit zu  
besprechen. 

Zielgruppe: Eltern – Kostenfrei 

Referentin: Rosina Zekarias, B.Sc. Psychologie, Dipl. Theologin, Fachberaterin für Psychotraumatologie 

Die Termine können unabhängig voneinander wahrgenommen werden. 

Anmeldung: per Mail an muenchen@verband-binationaler.de  

 

BENdA Fachtagung - Mittwoch, 30. September 2026 

Uhrzeit: 10:30–16:30 Uhr, Ort: Miriam Makeba Saal, Am Sudhaus 2, 12053 Berlin 
Anmeldung bis: 7. September 2026, Zur Anmeldung: https://lnkd.in/esNYuJ2T 

Was erwartet Sie?  
Die Bundesweite BENdA-Fachtagung beleuchtet die letzten Jahre der  
Modellprogrammarbeit und setzt dabei einen Fokus auf: 
zentrale Ergebnisse 
Good-Practice-Beispiele aus den 16 Projekten 
Erkenntnisse aus der Praxis und externen Evaluation 
konkrete Ansätze für den Transfer in andere Strukturen und Arbeitsfelder… mehr 

 

7. Oktober. – Online - Stark in bewegten Zeiten:  Wie kann Bildung Kinder und Jugendliche 
heute wirksam begleiten, stärken und ermutigen? 

Das Nord Süd Forum organisiert eine online Fachtagung dazu, wie junge Menschen die Gegenwart erleben und was sie 
brauchen, um psychisch stabil zu bleiben, Selbstwirksamkeit zu erfahren und aktiv an der Gestaltung ihrer Zukunft mit-
zuwirken.  

https://www.nordsuedforum.de/events/veranstaltung/stark-in-bewegten-zeiten-wie-kann-bildung-kinder-und-jugendliche-
heute-wirksam-begleiten-staerken-und-ermutigen 

 
 

Save the date 

Interkulturelle Tage im Landkreis Fürstenfeldbruck 01.10 bis 17.10.2026 

Zusammen leben – zusammen wachsen 
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Dokumentation „Our journey towar

Der SchuPa Tansania e.V. hat mit einer knapp zweistündigen Dokumentation zum Austausch mit der tansanischen 
Partnerschule Emmaberg beim bundesweiten Schulwettbewerb zur Entwicklungspolitik einen der wenigen Haupt
Sonderpreise gewonnen. Während der Reise haben sich die Schüler:innen mit dem Thema „Klimagerechtigkeit“ beschä
tigt. Das Video zeigt inspirierende tansanische Projekte und Menschen, die sich für Klimagerechtigkeit und Umweltschutz 
einsetzen. Zum Video - https://schupa-tansania.de/tag/klimagerechtigkeit/

 

Projektförderung Kulturelle Bildung München

Die Koordinierungsstelle Kulturelle Bildung der Landeshauptstadt München vergibt für zeitlich befristete P
jektzeitlauf bis Ende 2026 noch restliche Mittel. Alle Details. 
Informelle Förderanfrage bis Ende Juli - an: 

 

Aktuelles Programm vom nsdoku münchen

Unser Veranstaltungsprogramm widmet sich historischen und aktuellen gesellschaftspolitischen Themen. Dazu laden wir 
regelmäßig nationale und internationale Gäste und Kooperationspartner*innen aus den Bereichen Wissens
und Kultur ein. - https://www.nsdoku.de/programm/aktuell

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde des JuKi Festivals,

vor einigen Wochen haben wir Ihnen bereits uns

Falls Sie sich bisher noch nicht angemeldet haben, möchten wir Sie heute noch einmal herzlich daran erinnern.

Wir würden uns sehr freuen, Sie am 
unseres JuKi Festivals

Die Anmeldung ist ganz unkompliziert 

Anmeldung zum 13. JuKi-Festival am 27.09.2026 

https://www.juki

Wie bereits angekündigt, werden auch in diesem Jahr keine Standgebühren erhoben.

Unser Ziel ist es, möglichst vielen Vereinen, Organisa
gemeinsam einen unvergesslichen Tag für Kinder, Jugendliche und Familien zu gestalten.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und hoffen, Sie beim JuKi Festival 2026 wieder begrüßen zu dürfen!

Mit herzlichen Grüßen

Ihre Stiftung im Werksviertel
Nurgül Akti, Chiara Scholz & Isabell Zacharias

juki@werkviertel-mitte.de - Nurgül Akti, 

 
  

Dokumentation „Our journey towards more climate justice“ 

hat mit einer knapp zweistündigen Dokumentation zum Austausch mit der tansanischen 
Partnerschule Emmaberg beim bundesweiten Schulwettbewerb zur Entwicklungspolitik einen der wenigen Haupt

e gewonnen. Während der Reise haben sich die Schüler:innen mit dem Thema „Klimagerechtigkeit“ beschä
tigt. Das Video zeigt inspirierende tansanische Projekte und Menschen, die sich für Klimagerechtigkeit und Umweltschutz 

tansania.de/tag/klimagerechtigkeit/  

Projektförderung Kulturelle Bildung München 

Die Koordinierungsstelle Kulturelle Bildung der Landeshauptstadt München vergibt für zeitlich befristete P
jektzeitlauf bis Ende 2026 noch restliche Mittel. Alle Details. Einreichen bis spätestens: 15. September 2026.

an: kulturelle.bildung@muenchen.de  

Aktuelles Programm vom nsdoku münchen 

Unser Veranstaltungsprogramm widmet sich historischen und aktuellen gesellschaftspolitischen Themen. Dazu laden wir 
regelmäßig nationale und internationale Gäste und Kooperationspartner*innen aus den Bereichen Wissens

https://www.nsdoku.de/programm/aktuell  

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde des JuKi Festivals,

vor einigen Wochen haben wir Ihnen bereits unsere Einladung zum JuKi 2026 geschickt.

Falls Sie sich bisher noch nicht angemeldet haben, möchten wir Sie heute noch einmal herzlich daran erinnern.

Wir würden uns sehr freuen, Sie am Sonntag, den 27. September 2026
unseres JuKi Festivals im Werksviertel-Mitte begrüßen zu dürfen.

Die Anmeldung ist ganz unkompliziert bis 19. August über folgenden Link möglich: 

Festival am 27.09.2026 - JuKi - Kinder- & Jugendfestival im Werksviertel München

https://www.juki-festival.de/anmeldung/ 

Wie bereits angekündigt, werden auch in diesem Jahr keine Standgebühren erhoben.

Unser Ziel ist es, möglichst vielen Vereinen, Organisationen und Stiftungen die Teilnahme zu ermöglichen und 
gemeinsam einen unvergesslichen Tag für Kinder, Jugendliche und Familien zu gestalten.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und hoffen, Sie beim JuKi Festival 2026 wieder begrüßen zu dürfen!
 

chen Grüßen 

Ihre Stiftung im Werksviertel-Mitte 
Chiara Scholz & Isabell Zacharias 

Nurgül Akti, Tel. +49 89 4132 262 
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tionen und Stiftungen die Teilnahme zu ermöglichen und  
gemeinsam einen unvergesslichen Tag für Kinder, Jugendliche und Familien zu gestalten. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und hoffen, Sie beim JuKi Festival 2026 wieder begrüßen zu dürfen! 
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Gedenktafel im Rathaus für die Opfer des Anschlags am OEZ 
Zum zehnten Jahrestag des rechtsterroristischen Anschlags am Olympia-Einkaufszentrum gedenkt die Stadt München 
am Mittwoch, 22. Juli, am einstigen Tatort an der Hanauer Straße der Opfer. Als Zeichen der Erinnerung an einen der 
schwersten Anschläge der Stadtgeschichte hat die Stadt am Freitag gemeinsam mit Angehörigen der Opfer eine   
Gedenktafel im Durchgang zum Prunkhof des Rathauses enthüllt. An dem Gedenkakt nahmen Angehörige aller Todes-
opfer, Oberbürgermeister Dominik Krause, Bürgermeisterin Mona Fuchs und Mitglieder des Stadtrats teil. 

Oberbürgermeister Dominik Krause:  

„Zehn Jahre nach dem rechtsterroristischen Anschlag am Olympia-Einkaufszentrum geben wir den 
Ermordeten einen zentralen Platz zur Erinnerung. Die Gedenktafel am Rathaus erinnert namentlich  
an alle neun Opfer. Zudem soll sie uns alle mahnen, entschieden gegen Rechtsextremismus und  
Rassismus einzutreten.“ 

Kulturreferent Marek Wiechers:  

„Die Erinnerung an die Opfer im Stadtraum muss sichtbar bleiben. Erinnerungskultur ist eine Grund-
lage für unser gemeinsames, demokratisches Grundverständnis und soll Zeichen sein, dass rechtster-
roristisches Denken und Handeln keinen Platz in unserer Gesellschaft haben.“ 

Am 22. Juli 2016 hatte der Täter aus rassistischen Gründen neun Menschen getötet und weitere verletzt. Die Opfer war-
en überwiegend Jugendliche und junge Erwachsene. Die Inschrift auf der Tafel erinnert an die neun Ermordeten Armela 
Segashi, Can Leyla, Dijamant Zabërgja, Guiliano Kollmann, Hüseyin Dayıcık, Roberto Rafael, Sabine Sulaj, Selçuk Kılıç 
und Sevda Dağ sowie an fünf weitere Personen, die durch Schüsse schwer verletzt wurden. Zudem werden das rassisti-
sche Motiv und der rechtsterroristische Charakter der Tat benannt. 
 

 
 

Die steinerne Tafel geht auf einen gemeinsamen Antrag aller Stadtratsfraktionen der vergangenen Amtsperiode zurück 
und wurde in enger Abstimmung mit den Familien umgesetzt. Neben der neuen Gedenktafel erinnert seit 2018 eine wei-
tere Tafel an das rechtsextreme Oktoberfest-Attentat vom 26. September 1980. 

Am Mittwoch, 22. Juli, findet zum zehnten Jahrestag des Attentats am OEZ ab 16 Uhr eine Gedenkveranstaltung am 
Denkmal „Für Euch“ an der Hanauer Straße statt. Sie wurde gemeinsam von den Familien der Todesopfer und der  
Landeshauptstadt München organisiert. Es sprechen Angehörige, Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, Landtags-
präsidentin Ilse Aigner und Oberbürgermeister Dominik Krause. Die Veranstaltung ist öffentlich und barrierefrei zugäng-
lich. Aufgrund von Sicherheitsvorkehrungen muss auf Taschen und Rucksäcke verzichtet werden. 
 

Weitere Informationen unter  
https://ru.muenchen.de/2026/134/Gedenkakt-zum-10-Jahrestag-des-Attentats-am-OEZ-125271. 

 

Rathaus Umschau 135 / 2026, veröffentlicht am 20.07.2026 
  

Als Zeichen der Erinnerung an den rechtsterroristi-
schen Anschlag am Olympia-Einkaufszentrum hat 
die Stadt gemeinsam mit Angehörigen der Opfer 
eine Gedenktafel im Durchgang zum Prunkhof  
des Rathauses enthüllt. 
 
 (Fotos: Michael Nagy/Presseamt) 
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(v.l.) Prof. Dr. Karim Fereidooni, Hüseyin Bayri 
und Prof. Saloua Mohammed 

 

"Zwischen Lebensrealität und Fremdzuschreibung: 
Antimuslimischer Rassismus als gesellschaftliche Herausforderung" 

Am 2. Juli 2026 durfte ich gemeinsam mit dem geschätzten Kollegen Prof. Dr. Karim Fereidooni im Neuen Rathaus in 
München zum Thema "Zwischen Lebensrealität und Fremdzuschreibung: Antimuslimischer Rassismus als gesellschaftli-
che Herausforderung" referieren. Begleitet wurden wir durch die professionelle Moderation von Merve Sen. 

Mona Fuchs (zweite Bürgermeisterin der Stadt München) eröffnete die Veranstaltung mit dem wichtigen Appell, Antimus-
limischen Rassismus als solchen zu benennen und begünstigende Strukturen sichtbar zu machen. Die Rede von Hüseyin 
Bayri, Überlebender des OEZ Anschlags in München, ließ den gefüllten Saal nachdenklich verstummen. Die gezielte  
Ermordung von Menschen, die als „die Anderen“ konstruiert und stigmatisiert wurden, macht die tödlichen Auswirkungen 
rechtsextremer und menschenfeindlicher Diskurse sowie entsprechender Narrative deutlich. 

Prof. Dr. Karim Fereidooni stellte in seinem Vortrag zentrale empi-
rische Befunde aus dem Bericht des Unabhängigen Expertenkreises 
Muslimfeindlichkeit (UEM) vor. Mein Vortrag ergänzte diese Pers-
pektive, indem die Erfahrungen und Sichtweisen von Betroffenen 
von Antimuslimischen Rassismus und deren Bedeutung für  
Forschung, Prävention und Praxis herausgearbeitet wurde. 

Abschließend gilt mein Dank den Kolleg*innen der Fachstelle  
Demokratie in München sowie allen Mitwirkenden für die Aufnahme 
dieses gesellschaftlich relevanten Themas. 
 

Saloua Mohammed, Professorin für Rassismuskritik und  
Empowerment | Referentin für Rassismuskritik und 

 Rechtsextremismusprävention 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die KAUSA-LANDESSTELLE BAYERN unterstützt Institutionen und Organisa-
tionen, die sich an Menschen mit Migrations- und Fluchtgeschichte wenden. Sie 
will damit erreichen, dass migrantengeführte Unternehmen zu Ausbildungsbe-
trieben werden und mehr junge Migrantinnen und Migranten eine duale Ausbil-
dung  
beginnen und erfolgreich abschließen. 

Wir stehen für eine bayernweite Netzwerkarbeit rund um das Thema und planen dazu regionale und überregionalen 
Treffen, Workshops, Präsentationen sowie zahlreiche Handreichungen, Leitfäden und Unterstützungstools für unsere 
Multiplikatoren.  

Die Projektträger bfz gGmbH Aschaffenburg, Ausbilden.Arbeiten.Unternehmen e. V. und AAU e. V. sind für alle  
Regionen in Bayern zuständig.  

Wir freuen uns über einen gemeinsamen Austausch und unterstützen Sie gerne. 

Kontakt: Zaneta Nowak, bfz gGmbH München, zaneta.nowak@bfz.de 

Weitere Informationen: www.kausa-bayern.de/ 

Die KAUSA-Landesstelle Bayern wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen der Initiative Bil-
dungsketten gefördert. Begleitet wird das Projekt vom Bayerischen Staatsministerium des Inneren, für Sport und Integration (StMI). 
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buntkicktgut erhält „Bayerischen Engagiert-Preis 2026“ 
Die interkulturellen Straßenfußball-Ligen buntkicktgut wurden am 11. Juli 2026 in der Münchner BMW Welt mit dem  
Sonderpreis des Innen- und Integrationsministers im Rahmen des Bayerischen Engagiert-Preises 2026 ausgezeichnet.  

Bayerns Innen- und Integrationsminister Joachim Herrmann würdigte damit das große Engagement von buntkicktgut.  
Die Initiative wurde vor 28 Jahren in Münchner Flüchtlingsunterkünften gegründet und bringt mittlerweile überregional 
Kinder und Jugendliche verschiedenster Herkunft zusammen.  

An der Veranstaltung nahmen u.a. Rüdiger Heid, Victoria Bördlein, Matthias Groeneveld, sebastian schulke, Sven 
Schroeder, Virat Phetnoi, Dr. Ruth Schwarzenböck, Sokol Lamaj, Max Rabe, Abdullah Byik sowie Streetfootball Worker 
und Workerinnen teil. 

Wir danken dem Bayerischen Innen- und Intgrationsminister Joachim Herrmann für die Auszeichnung. 

https://buntkicktgut.org/   

Hier das Programm für  
diesen Sommer. 

07. August 2026 • 21.00 Uhr 
Und dann der Regen / Tambien la lluvia 
Icíar Bollaín • ES/FR/MX • 2011 • 104 Min.  

14. August 2026 • 21.00 Uhr 
MADE IN EU 
Stephan Komandarev • BG/DE/CZ • 2024 • 108 Min. 

21. August 2026 • 20.30 Uhr 
Palästina 1936 
Annemarie Jacir • PS/GB/FR/DK/NO/QU/SA/JO •  
2025 • 119 Min.      

28. August 2026 • 20.30 Uhr 
Der Stern von Indien 
Gurinder Chadha • GB/IN • 2017 • 120 Min.  

04. September 2026 • 20.30 Uhr 
La Nacion clandestina 
Jorge Sanjines • BO • 1989 • 128 Min.   
 
 
 

Der siaf e.V. ist ein Verein für  
Frauenprojekte. 

Unter anderem betreiben wir ein Tages Café für  
Frauen – das Café glanz. 

Hier bieten wir jeden Mittwoch in der Zeit von  
15.30 – 16:30 Uhr ein kostenfreies Sprach Café  

für Frauen an. 

Eine Fachkraft (DAZ Deutsch als Zweitsprache) berei-
tet wöchentlich Themen vor, die den Frauen sprachlich 
im Alltag zugutekommen. In entspannter Atmosphäre 

(kein Konsumzwang) sind Frauen jeden Alters und  
Lebenslagen herzlich willkommen dabei zu sein. 

Anmeldung ist nicht erforderlich-  
einfach vorbeikommen.  

Siaf e.V. – Café glanz  
Sedanstraße 37 – 81667 München  

Nähe Ostbahnhof. 
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Working in Projects gUG feierte am 21. Juni ihr 5-jähriges Bestehen! 
FUNF Jahre Gemeinschaft, neue Perspektiven, Projekte und Partnerschaften, gelebte Vielfalt und Empowerment –  
immer mit empathischem Hintergrund. 

Wir bieten vulnerablen Familien (Flüchtlinge und Migrantinnen) sowie der internationalen Gemeinschaft in Bayern die 
Möglichkeit, eine Rolle in der Gesellschaft zu finden, sich zu integrieren und einen physischen Raum zu erhalten, in dem 
sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen können. Zu unseren Aktivitäten zählen: Tausende künstlerische und kreative Work-
shops, Veranstaltungen und Treffen zur Förderung von Networking und Empowerment, Sensibilisierungsprojekte mit 
Schulen, sowie Wochen gegen Rassismus – für Frieden und Inklusion. 

Ausgerechnet im September möchten wir etablierte Partner sowie neue Organisationen treffen, mit dem Ziel, 
Synergien zu schaffen und einen gewinnbringenden Austausch zu fördern. 

Wer ist dabei?? 

Im Anschluss an den Erfolg von „WERTE DURCH WERKE“ (Oktober 2025) freut sich Working in Projects gUG, 
Sie zur Mitwirkung an einer neuen Initiative einzuladen, die am Freitag, den 11., und Samstag, den 12. September 2026 
im Werksviertel-Mitte in München stattfindet. 

Ziel des Projekts ist es, Akteur*innen aus Kultur, Bildung, sozialem Engagement und Zivilgesellschaft miteinander in  
Dialog zu bringen und einen konkreten Raum für Begegnung und Co-Creation zu schaffen. Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Werte von Inklusion, demokratischer Teilhabe sowie die Ziele der UN-Agenda 2030. 

Wir möchten Organisationen und Institutionen in Bayern aktiv einbinden, bestehende Netzwerke stärken und neue Syn-
ergien fördern. Wir sind überzeugt, dass interkultureller Dialog, wenn er in konkrete Zusammenarbeit mündet, ein wirk-
samer Motor für gesellschaftlichen Wandel sein kann – insbesondere im Hinblick auf Schulen und die Gemeinschaft. 

Gerne möchten wir gemeinsam mit Ihnen mögliche Formen der Beteiligung ausloten: von einer aktiven Teilnahme an den 
beiden Veranstaltungstagen über inhaltliche Beiträge bis hin zu langfristigen Kooperationen. 

Werte durch netzWERKE – Infos und Programm 
https://workinginprojects.eu/ https://workinginprojects.eu/werte-durch-netzwerke/ 

 

Das Programm gliedert sich in zwei zentrale Teile: 

Freitag, 11.09.2026(Fachpublikum): partizipativer Workshop mit Vertreter*innen unterschiedlicher Bereiche, organisiert in 
thematischen Arbeitstischen, moderierten Austauschformaten und kreativem Networking. 

Samstag, 12.09.2026(öffentlich): Präsentation der Ergebnisse, Beiträge der Partnerorganisationen auf der Bühne und an 
Informationsständen, künstlerische und musikalische Interventionen sowie Raum für Begegnung zwischen Organisatio-
nen, Künstlerinnen und Bürgerinnen 

Die Teilnahme internationaler Gäste, darunter Paolo Naldini sowie die Botschafterinnen des „TerzoParadiso“  
(FONDAZIONE PISTOLETTO aus Italien I www.cittadellarte.it | https://terzoparadiso.org), wird das Programm durch  
innovative und kreative Ansätze bereichern. 

Die Veranstaltung findet in den Räumlichkeiten Atelier WIP, SPANPLATTE und WHITE BOX im Werksviertel-Mitte statt – 
einem lebendigen Ort für kulturelle und interkulturelle wirkungsvolle Initiative. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie in diesen Prozess einzubinden! 

Mit freundlichen Grüßen - Working in Projects gUG Team 
 

CREATIV-ATELIER FÜR SOZIALE PROJEKTE 

Container Collective – Werksviertel Mitte – am Ostbahnhof, Atelierstr. 4, 81671 München – Deutschland 
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Frieden leben, Vielfalt feiern! 
Ein Ort der Begegnung, des Austauschs und des Engagements für eine gerechtere Welt

Vor 25 Jahren, im Juli 2001, öffnete das 
erstes und bis heute einziges Haus dieser Art in Bayern. Damals wie heute steht es für ein klares Ziel: 
leben, Vielfalt feiern und globale Solidarität konkret erfahrbar machen.
Intoleranz und globale Krisen zunehmen, ist dieser Ort wichtiger denn je.

Wurzeln im Engagement für Frieden und 
Gerechtigkeit 

Die Idee des EineWeltHaus entstand nicht zufällig. Schon 
in den 1980er-Jahren formierten sich in München Gruppen 
wie das Dritte Welt Café, das Nord Süd Forum
Rechtshilfe, die sich für internationale Gerechtigkeit, 
Menschenrechte und ökologische Nachhaltigkeit einset
ten. Inspiriert von der Agenda 21 der Vereinten Nationen 
(1992), die Kommunen weltweit aufforderte, lokal für eine 
zukunftsfähige Entwicklung zu handeln, setzte sich der 
Trägerkreis EineWeltHaus München e.V.
für einen dauerhaften Ort der Begegnung ein. 1999 b
schloss der Münchner Stadtrat schließlich das 
konzept – ein Meilenstein, der ohne das Engagement der 
EineWelt-Gruppen und die politische Unterstützung von 
Grünen und SPD nicht möglich gewesen wäre.

Ein Haus, das Frieden sichtbar macht

Seit seiner Eröffnung hat sich das EineWeltHaus zu einem 
lebendigen Kristallisationspunkt für Frieden, Vielfalt und S
lidarität entwickelt. Hier finden Menschen zusammen, die 
sich für soziale Gerechtigkeit, interkulturellen Austausch 
und ökologische Verantwortung einsetzen. Über 
zungsgruppen – von Bildungsinitiativen über Kulturprojekte 
bis hin zu Rechtsberatungen für Geflüchtete 
das Haus mit Leben. Die Räume sind nicht nur Veransta
tungsorte, sondern Orte der Begegnung
le abgebaut und gemeinsame Lösungen für globale Herausforde
heutigen Zeit, in der Kriege, Klimakrise und soziale Ungleichheit
EineWeltHaus unverzichtbar. 

Herausforderungen und Hoffnung, 25 Jahre 

Die Geschichte des Hauses war nie einfach. Politische Widerstände, finanzielle Unsicherheiten und die Pa
demie forderten immer wieder neuen Einsatz. Doch gerade in Krisenzeiten bewies das EineWeltHaus seine 
Resilienz: Als Ort, der Demokratie, Toleranz und Mitmenschlichkeit

Heute, 25 Jahre nach der Eröffnung, ist das EineWeltHaus 
Kraft der Zivilgesellschaft, die zeigt: Frieden und Vielfalt sind keine abstrakten 

In einer Welt, die von Spaltung bedroht ist, steht das EineWeltHaus für das Gegenteil: 
und die Überzeugung, dass eine andere, gerechtere Welt möglich ist.
fen! 

 
Feiert mit uns!

Besuchen Sie uns
entdecken Sie, wie Vielfalt und Frieden im EineWeltHaus 
gelebt werden. 

Alle Informationen

 
 

Frieden leben, Vielfalt feiern! - 25 Jahre EineWeltHaus München
Ein Ort der Begegnung, des Austauschs und des Engagements für eine gerechtere Welt

e das EineWeltHaus München seine Türen in der Schwanthalerstraße 
erstes und bis heute einziges Haus dieser Art in Bayern. Damals wie heute steht es für ein klares Ziel: 
leben, Vielfalt feiern und globale Solidarität konkret erfahrbar machen. In einer Zeit, in der soziale Spaltung, 
Intoleranz und globale Krisen zunehmen, ist dieser Ort wichtiger denn je. 

Wurzeln im Engagement für Frieden und  

Die Idee des EineWeltHaus entstand nicht zufällig. Schon 
sich in München Gruppen 

Nord Süd Forum oder der 
, die sich für internationale Gerechtigkeit,  

Menschenrechte und ökologische Nachhaltigkeit einsetz-
der Vereinten Nationen 

e Kommunen weltweit aufforderte, lokal für eine 
zukunftsfähige Entwicklung zu handeln, setzte sich der 
Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. (gegründet 1997) 
für einen dauerhaften Ort der Begegnung ein. 1999 be-
schloss der Münchner Stadtrat schließlich das Nutzungs-

ein Meilenstein, der ohne das Engagement der 
Gruppen und die politische Unterstützung von 

Grünen und SPD nicht möglich gewesen wäre. 

Ein Haus, das Frieden sichtbar macht 

Seit seiner Eröffnung hat sich das EineWeltHaus zu einem 
bendigen Kristallisationspunkt für Frieden, Vielfalt und So-

entwickelt. Hier finden Menschen zusammen, die 
sich für soziale Gerechtigkeit, interkulturellen Austausch 
und ökologische Verantwortung einsetzen. Über 280 Nut-

nitiativen über Kulturprojekte 
bis hin zu Rechtsberatungen für Geflüchtete – gestalten 
das Haus mit Leben. Die Räume sind nicht nur Veranstal-

Orte der Begegnung, an denen Vorurtei-
le abgebaut und gemeinsame Lösungen für globale Herausforderungen entwickelt werden. Besonders in der 

Kriege, Klimakrise und soziale Ungleichheit die Welt erschüttern, bleiben Orte wie das 

Herausforderungen und Hoffnung, 25 Jahre – und weiter!

auses war nie einfach. Politische Widerstände, finanzielle Unsicherheiten und die Pa
demie forderten immer wieder neuen Einsatz. Doch gerade in Krisenzeiten bewies das EineWeltHaus seine 

Demokratie, Toleranz und Mitmenschlichkeit hochhält – auch wenn es Gegenwind gibt. 

Heute, 25 Jahre nach der Eröffnung, ist das EineWeltHaus mehr als ein Gebäude. Es ist ein 
, die zeigt: Frieden und Vielfalt sind keine abstrakten Ideale, sondern gelebte Praxi

In einer Welt, die von Spaltung bedroht ist, steht das EineWeltHaus für das Gegenteil: 
und die Überzeugung, dass eine andere, gerechtere Welt möglich ist. Lasst uns das feiern 

 
Feiert mit uns! 

Besuchen Sie unsere Jubiläumsfeier am 10. Oktober 2026
entdecken Sie, wie Vielfalt und Frieden im EineWeltHaus 
gelebt werden.  

Alle Informationen finden Sie unter www.einewelthaus.de
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25 Jahre EineWeltHaus München 
Ein Ort der Begegnung, des Austauschs und des Engagements für eine gerechtere Welt 

seine Türen in der Schwanthalerstraße – als 
erstes und bis heute einziges Haus dieser Art in Bayern. Damals wie heute steht es für ein klares Ziel: Frieden 

In einer Zeit, in der soziale Spaltung, 

rungen entwickelt werden. Besonders in der 
die Welt erschüttern, bleiben Orte wie das  

und weiter! 

auses war nie einfach. Politische Widerstände, finanzielle Unsicherheiten und die Pan-
demie forderten immer wieder neuen Einsatz. Doch gerade in Krisenzeiten bewies das EineWeltHaus seine 

auch wenn es Gegenwind gibt.  

. Es ist ein Symbol für die 
Ideale, sondern gelebte Praxis. 

In einer Welt, die von Spaltung bedroht ist, steht das EineWeltHaus für das Gegenteil: Zusammenhalt, Neugier 
Lasst uns das feiern – und weiterkämp-

10. Oktober 2026 und  
entdecken Sie, wie Vielfalt und Frieden im EineWeltHaus  

www.einewelthaus.de. 
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Der Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. hat folgende Stelle zu besetzen: 

Hausmeister*in für die Tagesschicht (ca. 7:30–15:00 Uhr) 

Teilzeit (35 Std./Woche) – ab sofort 

 
Über uns 

Das EineWeltHaus München in der Schwanthalerstraße 80 ist seit 2001 ein lebendiger Ort des Dialogs, der Kultur und 
der Solidarität – mitten in München. Als anerkanntes interkulturelles Zentrum bringen wir Menschen aller Nationalitäten 
zusammen. Bei uns finden vielfältige Veranstaltungen statt: von Konzerten, Theater und Lesungen über breit gefächerte 
politischen Vorträgen und Diskussionsveranstaltungen, bis hin zu Workshops, Kursen und Gruppentreffen. Der Träger-
kreis EineWeltHaus München e.V. in der Münchner Stadtgesellschaft für ein weltoffenes und engagiertes Miteinander. 
 

Ihre Aufgabe 

Sie sind mitverantwortlich für den reibungslosen Betrieb unseres Hauses und sorgen für Sicherheit, Sauberkeit und Ord-
nung – drinnen wie draußen. Zu Ihren Aufgaben gehören: 

 Gebäudebetreuung: Durchführung von kleinen Reparaturen und Instandhaltungsarbeiten 

 Außenanlagen: Pflege der Freiflächen und Verkehrssicherung (inkl. Winterdienst) 

 Veranstaltungen: Bereitstellung und Betreuung der Technik (Laptop, Beamer, Tonanlage, Flipchart etc.) und  
Mobiliar (Tische, Stühle) 

 Personal: Anleitung und Koordination von Sozialstundenleistenden 
 

Ihr Profil 

 Handwerkliches Geschick: Ideal ist eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung oder vergleichbare Fähigkeiten 
 Praktische Erfahrung: Universelle handwerkliche Kenntnisse und Problemlösungsfähigkeit 
 Soziale Kompetenz: Teamfähigkeit, selbstständige Arbeitsweise und Zuverlässigkeit 
 Interkulturell: Freude am Arbeiten in einem vielfältigen Umfeld und interkulturelle Sensibilität 
 Belastbarkeit: Hohe Einsatzbereitschaft und Flexibilität 
 Sprachkenntnisse: Gute Deutschkenntnisse, gerne Fremdsprachkenntnisse 

 

Wir bieten 

 Attraktiver Arbeitsplatz: Zentral in München gelegen, hervorragend mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar 

 Abwechslungsreiche Tätigkeit: Spannende Aufgaben in einem kollegialen Team mit flachen Hierarchien 

 Faire Vergütung: Nach TVöD, Entgeltgruppe E4 
 

Ihre Bewerbung 

Senden Sie uns Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse) bis zum 27.07.2026 – gerne per E-Mail im PDF-Format an bewerbung@einewelthaus.de oder per Post an: 
 

Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. 

Schwanthalerstraße 80 (Rgb.), 80336 München 
 

Für Rückfragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 

Stephan Kowalski: 089-85 63 75-22  --  Nikoletta Batista: 089-85 63 75-13 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

Veranstaltungen im EineWeltHaus 
 

 programm@einewelthaus.de 
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Fest der Kulturen 2026 

Pressemitteilung des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München vom 06.07.2026 
Bei überwiegendem Sonnenschein und warmen Temperaturen wurde der Westpark am Sonntag zum Treffpunkt der  
kulturellen Vielfalt. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher feierten gemeinsam das Fest der Kulturen und setzten damit 
ein eindrucksvolles Zeichen für ein respektvolles Miteinander und gesellschaftlichen Zusammenhalt in unserer Stadt. 

Eröffnet wurde das Fest von Dimitrina Lang, Vorsitzende des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München.  
Grußworte sprachen außerdem Sebastian Weisenburger, Vorsitzender der Stadtratsfraktion der Grünen-Rosa Liste,  
Karl Straub, Integrationsbeauftragter der Bayerischen Staatsregierung, sowie Günter Keller, Vorsitzender des Bezirks-
ausschusses Sendling-Westpark und die anwesenden Stadträt*innen und Religionsvertreter. In ihren Ansprachen hoben 
sie die Bedeutung des interkulturellen Dialogs hervor und betonten, dass Vielfalt, gegenseitiger Respekt und gleichbe-
rechtigte Teilhabe die Grundlage für ein starkes und demokratisches München bilden. 

Das abwechslungsreiche Bühnenprogramm begeisterte das Publikum den ganzen Tag über und lud Menschen jeden  
Alters zum Mitsingen, Mittanzen und Mitfeiern ein. Den Auftakt machte die indische Tanzgruppe „Kalakars“. Im weiteren 
Verlauf präsentierten zahlreiche internationale Tanz- und Musikgruppen die kulturelle Vielfalt Münchens, darunter die  
ukrainische Kindertanzgruppe „Winotschok“, die bulgarische Folkloregruppe „Lisichka“, die brasilianische Musikgruppe 
„Maracatu Munique“ sowie viele weitere Ensembles. Den geplanten Abschluss des Festes hätten die albanisch-
kosovarische Tanzgruppe „Shota“ sowie die senegalesische Musikgruppe „Dugu Tigui“ gestaltet. Aufgrund einer  
Gewitterwarnung sowie des aufziehenden Regens und starken Winds musste die Veranstaltung jedoch aus Sicherheits-
gründen vorzeitig beendet werden. Die Auftritte der beiden Gruppen konnten daher leider nicht mehr stattfinden.  
Wir bedauern dies sehr und danken „Shota“ und „Dugu Tigui“ herzlich für ihr Verständnis und ihre Bereitschaft, Teil des 
Festes zu sein. Die Sicherheit der Besucherinnen und Besucher, der Mitwirkenden sowie des gesamten Veranstaltungs-
teams hatte und hat oberste Priorität. Trotz des vorzeitigen Endes spiegelten die zahlreichen internationalen Tanz- und 
Musikdarbietungen eindrucksvoll die kulturelle Vielfalt Münchens wider und wurden den ganzen Tag über mit großem 
Applaus und großer Begeisterung aufgenommen. 

Ebenso großen Zuspruch fanden die vielen abwechslungsreich gestalteten Informationsstände der Vereine, Initiativen 
und Organisationen. Sie boten den interessierten Besucherinnen und Besuchern Gelegenheit, sich über die vielfältige 
Arbeit der Migrantenorganisationen, Integrationsprojekte und ehrenamtlichen Initiativen zu informieren, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu knüpfen. Auch die internationalen kulinarischen Spezialitäten sowie die  
Angebote für Kinder machten das Fest zu einem Erlebnis für alle. 

Das Fest der Kulturen machte erneut deutlich, wie wichtig Begegnung, Austausch und gemeinsames Engagement für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt sind. Der Migrationsbeirat München setzt sich dafür ein, dass alle Menschen, 
unabhängig von ihrer Herkunft, gleiche Chancen erhalten und aktiv am politischen, gesellschaftlichen und kulturellen  
Leben der Stadt teilhaben können. 

Im Rahmen der Veranstaltung wurde auch auf die Wahl des Migrationsbeirats am 22. November 2026 hingewiesen.  
Der Migrationsbeirat ruft alle Wahlberechtigten dazu auf, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und damit die  
demokratische Mitbestimmung sowie die Interessen der Münchnerinnen und Münchner mit internationaler Geschichte 
aktiv zu stärken. 

Der Migrationsbeirat bedankt sich herzlich bei allen teilnehmenden Vereinen, Künstlerinnen und Künstlern, den zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, den Unterstützerinnen und Unterstützern sowie bei allen Besucherinnen 
und Besuchern, die mit ihrer Offenheit und ihrem Engagement dieses Fest zu einem gelungenen Tag der Begegnung 
gemacht haben. 

Das Fest der Kulturen 2026 hat einmal mehr gezeigt: Vielfalt verbindet und gemeinsam gelingt mehr Teilhabe für alle. 

Im Namen des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 

Dimitrina Lang, Vorsitzende 

 
Pressekontakt des Migrationsbeirats: Dimitrina Lang, Vorsitzende des Migrationsbeirats 

Sendlinger Straße 1, 80331 München, Telefon: 089/ 233 - 92558 

E-Mail: mb.presse@muenchen.de - www.migrationsbeirat-muenchen.de 
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Statement des Migrationsbeirats München zum Anschlag im Zusammenhang  
mit dem Christopher Street Day (CSD) in Berlin 

Der Migrationsbeirat München ist zutiefst erschüttert über den Anschlag am Rande des Christopher Street Day in Berlin. 
Unsere Gedanken sind bei den Opfern, ihren Angehörigen sowie allen Verletzten und Betroffenen. 

Dieser Angriff richtet sich nicht nur gegen die LGBTQI*-Community, sondern gegen die Grundwerte unserer offenen und 
demokratischen Gesellschaft: Menschenwürde, Freiheit, Vielfalt und das Recht, ohne Angst zu leben. Hass und Gewalt 
dürfen in unserer Gesellschaft keinen Platz haben. 

Als Migrationsbeirat stehen wir solidarisch an der Seite der queeren Community. Wir setzen uns entschieden gegen jede 
Form von Menschenfeindlichkeit, Extremismus und Diskriminierung ein – unabhängig davon, gegen wen sie sich richtet. 
Gerade jetzt ist Zusammenhalt wichtiger denn je. 

Im Namen des Migrationsbeirats der Landeshauptstadt München 

Dimitrina Lang, Vorsitzende 

 
 
Bei unserem Sommerfest mit rund 60 Ehrenamtlichen haben wir dieses Jahr das  
15-jährige Bestehen von KulturRaum München gefeiert. Dieses Jubiläum ist vor 
allem ein Anlass, Danke zu sagen – für das Engagement, die Zeit und die Begei-
sterung unserer Ehrenamtlichen. Ihr Einsatz eröffnet vielen Menschen den Zugang  
zu Kultur und Gemeinschaft.  

Unser herzlicher Dank gilt ebenso unseren Partner:innen, Unterstützer:innen und  
den zahlreichen Kulturveranstaltenden, die unsere Idee seit vielen Jahren mittra-
gen. Wir danken auch unseren Gästen für ihr Vertrauen: Mit ihrem Interesse und ihrer 
Neugier bereichern sie das Publikum und tragen zu einem vielfältigeren und lebendi-
geren Kulturleben in unserer Stadt bei.  

Herzlichen Dank an alle, die KulturRaum München mit Leben füllen! 
 

Unsere Sommerpause: Keine Kartenvermittlung: 3. August – 15. September 

Unser Büro ist geschlossen von 17. August bis 15. September. 

Kultur.vor.Ort: In der ersten Ferienwoche gibt es Angebote zum Mitmachen für Kinder - dann ebenfalls Pause. 

Ab dem 16. September sind wir wieder für Sie da. 

Wir wünschen einen erholsamen Sommer!     Ihr KulturRaum-Team 

 

 

Save The Date - Münchner Vereinstag 2026 - 17.10.2026 
 
Wie gelingt gute Vereinsarbeit auch in herausfordernden Zeiten? Welche Unterstützung gibt es für Engagierte?  
Und wie können Vereine voneinander lernen? 
 
Der Vereinstag 2026 lädt Engagierte aus Münchner Vereinen und Initiativen am 17.10.26 zu einem Tag voller Austausch, 
Inspiration und praxisnaher Impulse ein. Freuen Sie sich auf spannende Workshops, wertvolle Vernetzungsmöglichkeiten 
und aktuelle Informationen rund um das Vereinsleben. 
In den Workshops stehen unter anderem gelingende Kommunikation, rechtliche Fragen sowie zukunftsfähige Strukturen 
und Entscheidungsprozesse im Verein im Mittelpunkt. Außerdem gibt es Gelegenheit, andere Engagierte kennenzulernen 
und sich über Unterstützungsangebote für Vereine in München zu informieren. 
 
Merken Sie sich den Termin schon jetzt vor – das ausführliche Programm und die Anmeldemöglichkeit folgen in Kürze. 
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Pool People   Christiane Huber   1. — 15. AUG 26 
In Performance, Unterwasser-Sound-Installation und Pool-Party erkundet „Pool People“ das Potenzial von 
Freibädern als Orte gesellschaftlicher Aushandlungsprozesse. 

„Pool People“ beschäftigt sich mit der Vergangenheit, Gegenwart und möglichen Zukunft von Freibädern als Orte demokra-
tischer Aushandlungsprozesse und Vielfalt. Im „Michi“, dem Michaelibad als größtem Münchener Freibad, wird im August 
2026 ein dreiteiliges Kunstprojekt zu erleben sein: Eine Performance, eine Unterwasser-Sound-Installation und eine Pool 
Party. 

Künstlerisch wird befragt, für was das im Jahr 1955 eröffnete Bad steht: Wer dreht hier seine Bahnen? Wer springt vom 
Sprungturm? Wer nimmt hier wem den Liegeplatz weg? Das Bad ist ein Ort, an dem Menschen, an dem Körper, zusam-
menkommen, sich begegnen und zwischen Pool und Liegewiese über den gemeinsamen Raum verhandeln. Mal still, mal 
laut, mal mit Blicken, mal mit Gesten. 

In die vorangehende künstlerische Recherche fließen sowohl die Auseinandersetzung mit historischen Themen der Münch-
ner Stadtbäder als auch gegenwärtige Aushandlungsprozesse ein, die das Miteinander in den Bädern bestimmen. Archiv-
Recherchen, Gespräche mit Historiker*innen und Soziolog*innen werden durch Interviews mit den Badegästen zwischen 
Rutsche, Sprungturm und Kiosk ergänzt. 

Unter der Regie von Christiane Huber treffen in der Eröffnungsperformance Performer*innen, jugendliche Badegäste und 
Mitglieder aus Münchens Theater-Jugendclubszene zusammen, um zu erzählen, was das Freibad im Sommer 2026 ist, sein 
kann und vielleicht einmal war. 

Für die immersive Sound-Installation unter Wasser untersucht Christiane Huber mit der Komponistin Nadia Botello ausge-
hend von Interviews mit Badegästen und dem Klang des Bades den auditiven Raum des „Michi“. Die abschließende Pool 
Party findet ihren Höhepunkt in der Einweihung einer Skulptur des Bildhauers Robert Keil, die im Bad verbleiben soll und zu 
Interaktion und einer gemeinschaftlichen Nutzung einlädt. 

Christiane Huber, geboren 1973, lebt und arbeitet in München. 

Programm Michaelibad 
Kapitel 1: Pool People – Die Performance, 1. und 2. August, je um 16 Uhr 

Schauspieler*innen, Isarnixen und Jugendliche laden euch zwischen Wasserrutsche und Liegewiese zu einem Spaziergang 
durch’sMichaelibad ein. Wie sah es hier vor 70 Jahren aus? Ist das Michaelibad wirklich ein Ort für alle, wie er in den 1950er 
Jahren entworfen wurde? Was ist mit Pommes und Körperkult? Wie geht die beste Arschbombe der Welt? Und was hat das 
alles überhaupt mit uns zu tun? 

Kapitel 2: Pool People – Eine Unterwassermusik, 7.-9. August, ganztägig 

Eröffnung der Installation am 7. August, um 16 Uhr mit den Isarnixen & Team 
Legt euch ins Wasser, paddelt und lauscht! In einer Unterwassermusik-Installation für das große Becken kommen Badegäs-
te zu Wort und erzählen, was sie am Freibad so sehr lieben. 

Kapitel 3: Pool People – Die Party, 15. August, um 16 Uhr 

(bei Regen: 16. August um 16 Uhr ) 
Zum Abschluss lädt Pool People zum großen Finale ein: Kerzen vom Zehner, Saltos vom Fünfer, ein Wasserballett der 
Synchronschwimmer*innen und „Michi“-Geschichten – lauter Badespaß eben! Mit Beats, Pommes und Slush-Eis. 

Workshops in Synchronschwimmen und Turmspringen laden zum Mitmachen ein. 
Termine und Anmeldung unter:https://christianehuber.net/ 

POOL PEOPLEwird gefördert von der Landeshauptstadt München, Public Art und der Berthold Leibinger Stiftung. Unters-
tützung durch Real München e.V. und Kammerspiele München. 

Pool People - www.publicartmuenchen.dehttps://www.publicartmuenchen.de/projekte/pool-people/ 
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50 Jahre Bernrieder Kunstausstellung - 26.07. bis 16.08.2026 

Eintritt frei! - www.bernrieder-kunstausstellung.de 

Sa. 08.08.26 – Lange Nacht der Kunst 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

TÖPFER KUNST HANDWERKER MARKT – Fürstenfeldbruck 
 15. und 16. August 2026 – 10 bis 18 Uhr 

Lenbachhaus, https://www.fuerstenfeld.de/  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

FESTIVAL DER KÜNSTE am Haus der Andacht in Europa – Hofheim Langenhain 
 22. Und 23. August 2026 

Lenbachhaus, https://www.hausderandacht.de/  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

BUNTES GARTEN CIAO - Veranstaltungen zum Mitmachen 23. April 2026 – 30. August 2026 

Lenbachhaus, https://www.lenbachhaus.de/programm/ausstellungen/detail/buntes-garten-ciao 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Maria Lassnig und Edvard Munch - 27.3. – 30.8.2026 

Hamburger Kunsthalle, Glockengießerwall 5, D-20095 Hamburg, www.hamburger-kunsthalle.de  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

„Roma in moneta. Kunst und Macht in der Geschichte der Ewigen Stadt“ 
02.07. – 27.09.2026 

Ein groß angelegtes Ausstellungsprojekt, das über zwei Jahrtausende der Geschichte der Hauptstadt anhand eines der 
repräsentativsten Symbole der Macht beleuchten will: der Münze. Die Ausstellung wird von der Abteilung für die Aufwer-
tung des Kulturerbes gemeinsam mit dem VIVE – Vittoriano und Palazzo Venezia, dem Archäologischen Park des Kolos-
seums und dem Museo Nazionale Romano kuratiert und bietet eine Reise durch die politische, künstlerische und kulturel-
le Geschichte der Stadt, wobei Münzen als besondere Zeugnisse der großen Veränderungen dienen, die Rom im Laufe 
der Jahrhunderte geprägt haben. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
EIN FERNGESPRÄCH. SZENEN AUS DER WEIMARER REPUBLIK  

12. 05.2026 – 27.09.2026 im Lenbachhaus 

https://www.lenbachhaus.de/programm/ausstellungen/detail/ein-ferngespraech-szenen-aus-der-weimarer-republik 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Damenporträt à la japonaise - Vom 15.05. bis 20.09.2026 

Kuratiert von Margot Th. Brandlhuber; Eine Ausstellung des Museums VILLA STUCK 
https://www.villastuck.de/programm/detail/damenportraet-a-la-japonaise 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

"SHEROES. Comic Art from Africa" im Weltkulturen Museum - Nov. 2025  bis August 2026 

SHEROES. Comic Art from Africa gibt einen Einblick in die kreative Comicszene Afrikas. Im Zentrum stehen weibliche 
Comic-Hauptfiguren: Superheldinnen im Kampf gegen Umweltkatastrophen, Frauen im urbanen Alltag, eine Erzählerin 

mündlich überlieferter Mythen oder Aktivistinnen für LGBTQ+ Rechte. Die Ausstellung würdigt sowohl die inspirierenden 
Heldinnen in den gezeichneten Geschichten als auch ihre engagierten Macher:innen. Ihre Geschichten machen Mut, ei-

gene Träume zu verfolgen und sich für ein gleichberechtigtes globales Miteinander einzusetzen. 

https://www.weltkulturenmuseum.de/ - Frankfurt am Main 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Aufruhr der Farben bis 15. November 

25 Jahre Buchheim Museum – www.buchheimmuseum.de 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

61. Internationale Kunstausstellung, La Biennale di Venezia - 9. Mai – 22. November 2026 

61. Internationalen Kunstausstellung - https://www.labiennale.org/en/art/2026 
Die Biennale di Venezia ist eine internationale Kunstausstellung in Venedig. Sie findet seit 1895 zweijährlich statt und ist 

damit die älteste Biennale und die älteste internationale Ausstellung zeitgenössischer Kunst. 
https://universes.art/de/biennale-venedig/2026 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Sonderausstellung: Human und menschlich…?  
Die regulierte Vertreibung der Sudetendeutschen - 17.07.2026 – 10.01.2027 

Zwischen Januar und November 1946 wurden über zwei Millionen Sudetendeutsche aus der Tschechoslowakischen  
Republik zwangsausgesiedelt. Diese von den alliierten Siegermächten verfügte regulierte Vertreibung sollte nach den 

Worten des tschechoslowakischen Präsidenten Edvard Beneš „human und menschlich“ ablaufen. Darauf bezieht sich der 
Ausstellungstitel, der mit einem großen Fragezeichen versehen ist. Die Sonderausstellung des Sudetendeutschen  

Museums erinnert 80 Jahre danach an dieses Ereignis. 

https://www.sudetendeutsches-museum.de/ausstellungen/sonderausstellungen/ 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Literatur & Haltung. Rachel Salamanders Archiv - 20.05.2026 – 31.03.2028 
Monacensia im Hildebrandhaus, Maria-Theresia-Straße 23, 81675 München 

„Mein bislang unsichtbares Archiv soll hier sichtbar gemacht werden und Synergien mit Beständen  
der Monacensia erzeugen.“ – Rachel Salamander, 2022 

https://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia-im-hildebrandhaus 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

JIZJugendinformationszentrum 

Weitere Details & Veranstaltungen gibt’s unter: www.jugendinfo-muenchen.de 

Allgemeiner Überblick: https://jugendinfo-muenchen.de/de/aktuelles/ 
 

Die nächste Hitzewelle steht vor der Tür und bevor wir/ihr/sie alle (hoffentlich) im wohlverdienten Sommerurlaub weilen, 
denken wir schon an den Herbst und hoffen, dass du dir/Sie sich folgende Termine und Infos im Kalender notieren – qua-
si „save the date“! Weitere Infos und wann welche Fachberatungen (auch in den Ferien!) bei uns im JIZ stattfinden, steht 
wie immer unter www.jugendinfo-muenchen.de/beratung geschrieben. Damit niemand versehentlich vor verschlossenen 
Türen steht, hier nochmal der Hinweis auf unsere Sommer-Schließung von 08.08. bis 23.08.2026! 

TIPP 1: „Das“ Münchner Ferien-Portal www.ferien-muenchen.de  

TIPP 2: Unsere Infoseite zum Thema Junges Wohnen: www.jung-und-wohnen.de  

TIPP 3: Infos zur Wohnungssuche allg. (inkl. SOWON): www.wegweiser-wohnen.de  

  
Last-Minute-Liste zu freien FSJ-/FÖJ- und BFD-Stellen! 

Wir waren mal wieder fleißig;-) und haben Stellenausschreibungen von freien Freiwilligendienst-Stellen in und um Mün-
chen gesammelt! Diese Liste kann auf unserer Webseite www.freiwilliges-Jahr-muenchen.de als PDF heruntergeladen 
werden. Auf rund 50 DIN A4-Seiten sind dort Infos zu vielen HUNDERT unbesetzten Stellen in und um München zu 
finden! 

  
FSJ im Ausland?!  &  Wege ins Ausland von A-Z  
Am Donnerstag, 01.10.2026 erklärt ab 18.30 Uhr (per Zoom) unser JIZ-Fachberater alles Wichtigste rund um geförderte 
Freiwilligendienste inkl. Workcamps, WWOOFING und weiteren Möglichkeiten der Mitarbeit gegen Kost und Logis. Keine 
Anmeldung nötig - einfach am 01.10.2026 den Zoom-Link unter www.jugendinfo-muenchen.de/auslandsberatung ankli-
cken.  

Außerdem sind wir im Oktober auf folgenden Messen mit einem Infostand vertreten: 

� STUZUBI – Samstag, 10.10.2026 (10-16 Uhr) im MOC – www.stuzubi.de  
� Auf in die Welt – Samstag, 24.10.2026 (10-16 Uhr) im Bürgersaal Fürstenried – www.weltweiser.de    
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Austausch, Einblicke, Vernetzung = INFOFRÜHSTÜCK 

Nach den Sommerferien erwarten dich/Sie spannende INFOFRÜHSTÜCKE mit folgenden Fachstellen. 

Weitere Infos + Anmeldung zu den Veranstaltungen unter: www.jugendinfo-muenchen.de/fachkraefte 

� Beratungsstelle ÜSA - Termin: Mittwoch, 23. September 2026 

Beratung zum Übergang Schule-Beruf, Berufsschulpflicht, Schulversäumnissen und Bußgeldvermeidung. 

� ConAction - Termin: Donnerstag, 08. Oktober 2026 

Streetwork-Einrichtung für Jugendliche und junge Erwachsene rund um den Hauptbahnhof + Innenstadt.  

� AZURO - Termin: Mittwoch, 14. Oktober 2026 

Kostenlose, vertrauliche Beratung sowie präventive Informationsangebote für Azubis. 

� ANAD - Termin: Dienstag, 20. Oktober 2026 

Beratung, Therapie und psychosozialen Begleitung von Menschen mit Essstörungen. 

  
Songwriting & Musikproduktion für Jugendliche von 12 bis 15 Jahren | 12.08. + 13.08.2026 

Feierwerk e.V., Funkstation (Schwabing-Freimann), Teilnahmegebühr: 12,50 - 25 Euro. Infos + Anmeldung: 

www.feierwerk.de/kinder-jugend-familieneinrichtungen/funkstation/programm/gesamt/detail/12-08-2026_songwriting-und-
musikproduktion-fuer-jugendliche-von-12-bis-15-jahren 

 
Herzliche Grüße auch im Namen des JIZ-Teams wünscht 

Stephan Hadrava, Jugendinformationszentrum, 

Sendlinger Straße 7 (Innenhof) - Postadresse: Oberanger 6, 80331 München 
Tel.: 089 - 550 521 552, Fax: -51; Mail: info@jugendinfo-muenchen.de 

Unsere Öffnungszeiten sind (in der Regel): Montag von 12-19 Uhr und Dienstag bis Freitag von 13-18 Uhr! 
 

 

Jubiläumsfest Partnerschaft München-Harare (19.06) 

Das Fest war gut besucht, viele alte und auch einige neue Wegbegleiter:innen der Städtepartnerschaft. Die Musik von 
Pamuzinda und das Essen schufen eine tolle Atmosphäre und kamen sehr gut an. Viele Kolleg:innen aus dem RAW   
haben super unterstützt, es gab zudem ein Grußwort von SR Beppo Brehm, bei dem allerdings die Zivilgesellschaftliche 
Säule der Partnerschaft kaum erwähnt wurde. Austausch im Plenum, wie dieser Fauxpas angesprochen und ohne  
Vorwurf kommuniziert werden kann. Fazit: Auf keinen Fall schriftlich, sondern am besten bei einer persönlichen Begeg-
nung oder telefonisch. - Dank an alle, die das Fest möglich gemacht und unterstützt haben.  

https://www.nordsuedforum.de/events/veranstaltung/akhamupa   

Foto:  
Haral 
Hackländer 
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Der Kulturatlas Bayern ist eine neue digitale, sparten übergreifende B2B-Plattform der Stiftung Kulturzukunft Bayern.  
Er macht Kulturakteur*innen im gesamten Freistaat sichtbar, vernetzt sie untereinander und unterstützt ihre Arbeit mit 
Wissen, Daten und Zugang zu Förderung 

Die neue für Bayerns Kultursektor ist live 

� Bundesweit einmalig: Erstmals bündelt eine digitale Plattform den gesamten bayerischen Kultursektor spartenüber-
greifend – von der Blasmusik bis zum Staatstheater.  

� Sofort verfügbar und kostenlos: Ab heute off en für ALLE  Kulturakteurinnen und Kulturakteure in Bayern – 
nach einem geschlossenen Pilotbetrieb mit über 1000 registrierten Nutzerinnen und Nutzern seit Mai 2026. – 

� Aus der Praxis, für die Praxis: Kulturakteurinnen und Kulturakteure haben den Kulturatlas von Beginn an  
mitentwickelt – Funktionen entstehen aus realen Bedarfen. 

� Registrierung unter www.kulturatlas-bayern.de 

 
Was ist der Kulturatlas Bayern?  

Der Kulturatlas Bayern ist eine digitale Plattform für den Kultursektor in Bayern – spartenübergreifend, regionsübergrei-
fend und organisationsformoff en. Er bündelt an einem Ort, was Kulturakteurinnen und Kulturakteure für ihre tägliche  
Arbeit brauchen: - 

� Zugang zu Förderprogrammen    � Vernetzung mit Kooperationspartnerinnen und -partnern  

� Austausch zu Fragen aus der Praxis   � redaktionell geprüftes Praxiswissen  

Er richtet sich an alle, die das öffentlich zugängliche kulturelle Angebot Bayerns gestalten: an freie Künstlerinnen und 
Künstler ebenso wie an Vereine, Verbände, Institutionen, Festivals und Kulturverwaltungen – in Städten wie im ländlichen 
Raum, im Hauptamt wie im Ehrenamt.  

 
Funktionen zum Launch  

� Profile & Vernetzung: Kulturakteurinnen und Kulturakteure, Vereine, 
Institutionen und Verbände können sich  
registrieren, sichtbar werden und direkt vernetzen. – 

� Themen-Communities: offene und geschlossene Austauschbereiche zu zentralen Fragen der Kulturpraxis –  
spartenübergreifend und regionsübergreifend – 

� Förder-Kompass: rund 700 geprüfte, aktuell laufende Förderprogramme – von privaten Stiftungen über Kommunen 
bis zur Europäischen Union, sortierbar nach Sparten und weiteren Filtern. Der Bestand wird laufend erweitert – 

� Event-Radar: über 200 aktuelle Weiterbildungen, Workshops, Tagungen und Netzwerktreffen auf einen Blick, laufend 
aktualisiert – 

� Know-How-Pool redaktionell ausgewählte Praxisinhalte zu organisatorischen und strukturellen Fragen der Kultur-
arbeit – Vorlagen, Leitfäden, Erfahrungswissen – 

� Pressespiegel: täglich aktuell, individuell filterbar nach Themen und Interessen – 

� Kartenbasierte Darstellung: räumliche Visualisierung kultureller Akteurinnen und Akteure in Stadt und Land 

„Das ganze Land trägt  
unsere Kultur“ 

SKH Herzog Franz von Bayern 

„Wir sind Gestaltungs- 
optimisten, die gemeinsam für  

eine gemeinsame Sache arbeiten“ 
Dr. Markus Michalke 
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Stiftungsvorstand: (u.l.) SKH Herzog Franz von 

Bayern, Mitglied des Vorstands; Anna Kleeblatt , 

Stellvertretende Vorsitzende 

(o.r) Max Wagner, Mitglied des Vorstands und 

Dr. Markus Michalke, Vorstandsvorsitzender 

(o.l.) Geschäftsführung: Rebecca Zimmermann 

Foto: Kulturatlas Bayern 

 
Geplante Erweiterungen  

� KI-gestütztes Matching von Projekten und Förderprogrammen  � Chatfunktionen für bilateralen Austausch  

� personalisierte Arbeitstools  

 
Entwicklung & Beteiligung  

Der Kulturatlas ist als lernende Platt form angelegt. Inhalte und Funktionen entstehen aus der Nutzung heraus:  

� eingebracht von Kulturakteurinnen und Kulturakteuren  

� strukturiert von Expertinnen und Experten aus zentralen Bereichen der Kulturarbeit  

� regional verankert durch Kulturbotschafterinnen und Kulturbotschafter aus allen Bezirken Bayerns.  

 
Finanzierung, Unabhängigkeit & Verstetigung  

� Anschubfinanzierung durch Fraktionsreserven, die Beisheim Stiftung und weitere private Fördermittelgebende  

� Inhalte und Ausrichtung ausschließlich bei der Stiftung  � Nutzung kostenlos  

 
Hintergrund: Stiftung Kulturzukunft Bayern  

� Gründung 2024  � hervorgegangen aus der bürgerschaftlichen Initiative Kulturzukunft Bayern, (mittlerweile mehr 
als 20.000 Engagierte aus mehr als 40 Fördervereinen bayerischer Kultureinrichtungen)  

� setzt sich für eine zukunftsfähige Kulturpolitik ein  � gemeinwohlorientiert, unabhängig und überparteilich  

� Ziel: Strukturen schaffen, die Kultur in Bayern langfristig stärken: durch Vernetzung, Wissenstransfer und nachhaltige 
Infrastruktur.   � Kulturatlas Bayern ist erstes operatives Projekt 

 
Ansprechpartner*innen  

� Projektleitung: Ariane Schmitt -Chandon 

In den Bezirken und für Fragen zu regionalen Themen: alle Botschaf-
ter*innen zur Verfügung  

� Oberpfalz: Miriam Ferstl (Bildende Künstlerin, Kuratorin)  

� Oberfranken: Sabine Gollner (Impulsstrategin) Claus und  
Susanne Rottenbacher (Künstler und Künstlerin)  

� Unterfranken: Stephan Mundi (Bildender Künstler, Augmented 
Reality-Künstler)  

� Mittelfranken/Nordbayern: Sabine Mahl (Innenarchitektin Master 
of FM, Zukunftsdesign) Werner Brandl (Architekt BDA)  

� Niederbayern: Paul Wick (Grafik Designer, Musiker, Veranstalter) 
Sebastian Goller (Akademieleiter Schauspieler, Regisseur)  

� Oberbayern: Anke Hellmann (Kulturreferentin- und Managerin)  

� Schwaben: Veronika Heilmannseder (Kultur- und Kommunika-
tionsberaterin) 

 
Registrierung unter www.kulturatlas-bayern.de 

Bei Fragen wende dich bitte an  

kontakt@kulturatlas-bayern.de 

 

„Die Beisheim Stiftung setzt sich dafür ein, den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und Menschen Teilhabe zu 
ermöglichen. Der Kulturatlas Bayern schafft hierfür eine wichtige Grundlage: Indem er gerade auch kleinere Kulturak-
teur*innen vernetzt und sichtbar macht, öffnet er Wege zu Professionalisierung und mehr Förderoptionen. So trägt er  
dazu bei, dass Kulturangebote und mithin wichtige Orte der Gemeinschaft gerade auch in kleineren Städten und  
ländlichen Räumen erhalten bleiben.“ 

Ulf Matysiak, Geschäftsführer Beisheim Stiftung, Förderpartnerin des Kulturatlas Bayern  
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Liebe Netzwerkpartner*innen von FöBE, 
 

FöBE Raumbörse für Bürgerschaftliches Engagement 

FöBE bietet die Plattform, auf der Sie Räume vermieten oder suchen können. Haben Sie Räume, die Sie an gemeinnüt-
zige Organisationen/Vereine/Initiativen vermieten möchten? Dann füllen Sie bitte das Formular auf unserer Homepage 
aus und senden uns Ihre Raumangebote. 

Vermehrt werden Räume nachgefragt, die auch am Wochenende und abends verfügbar sind.  

Selbstverständlich entscheiden Sie selbst und zu Ihren Konditionen, an wen Sie Räume vermieten. 

Oder suchen Sie Räume für bestimmte ein- oder mehrmalige Treffen? 

Neben der FöBE Raumbörse sind auch Räume bei der Stadt München und über das Netzwerk MORGEN zu finden. 

https://www.foebe-muenchen.de/angebote/raumboerse 

 

Münchner Freiwillige - Wir helfen e. V. - Leitfaden für euer Straßenfest –  
von A wie Anmeldung bis Z wie Zeltaufbau 

Ein Straßenfest organisieren? Das klingt nach viel Aufwand – muss es aber nicht sein. Damit der Einstieg leichter fällt, 
haben die Münchner Freiwilligen – Wir helfen e.V. gemeinsam mit engagierten Freiwilligen einen praxisnahen Leitfaden 
erstellt: von A wie Anmeldung bis Z wie Zeltaufbau. Im Leitfaden wurden unterschiedliche Anlässe sowie kleine und  
große Feste mitgedacht.  zum Leitfaden: https://www.muenchner-freiwillige.de/leitfaden-strassenfest 

 

FöBE - Servicestelle für Vereine 

Zahlreiche Münchner*innen engagieren sich in 12.000 verschiedenen Münchner Vereinen und Initiativen und bereichern 
damit das gesellschaftliche Leben unserer Stadt. FöBE unterstützt umfassend mit: Beratungen, Fortbildungs- und Qualifi-
zierungsangeboten, aktuellen Informationen und Vernetzung. 

Wir begleiten bei Anliegen rund um Ihren schon bestehenden Verein ebenso wie in der Gründungsphase oder auch als 
Initiative aktiv ist oder einzelne Personen, die z.B. noch Mitstreiter*innen für ihre Engagement-Idee suchen. 

Alle Informationen unter: https://www.foebe-muenchen.de/angebote/vereineberatung 

Barbos-Stiftung sucht neuen Standort für kunsttherapeutischen Bauwagen 

Seit zehn Jahren begleitet der Bauwagen der Barbos-Stiftung geflüchtete Kinder in einer Unterkunft in München-
Englschalking kunsttherapeutisch. Da die Zahl der dort lebenden Kinder inzwischen deutlich zurückgegangen ist, sucht 
die Stiftung nun einen neuen Standort mit konkretem Bedarf an kreativer und kunsttherapeutischer Förderung für Kinder. 

Im Mittelpunkt des Konzepts stehen die Stärkung von Selbstausdruck und Resilienz, Raum für Kreativität sowie Freude 
am gemeinsamen Spiel und Experimentieren mit Farben und Materialien. Die Betreuung erfolgt in kleinen Gruppen durch 
zertifizierte Kunsttherapeut*innen. 

Gesucht wird ein Ort, an dem feste Gruppen von Kindern über mehrere Monate begleitet werden können. Interessierte 
Einrichtungen oder Initiativen können sich direkt an die Barbos-Stiftung wenden: info@barbos-stiftung.de 

 

refugio München - SAVE THE DATE: Online- Fachtagung: Zwischen Ohnmacht und Verant-
wortung - Professionelles Handeln in krisenhaften Zeiten von Migration und Flucht 

Datum: 25.11.26, 09:00 - 15:00 Uhr - Ort: online 

Refugio München lädt herzlich zum diesjährigen Online-Fachtag ein. Im Mittelpunkt stehen aktuelle Herausforderungen in 
der Arbeit mit Geflüchteten sowie die Frage, wie professionelles Handeln unter Bedingungen von Belastung, Unsicherheit 
und strukturellen Grenzen gelingen kann. 

Das Programm bietet praxisnahe Einführungen und konkrete Handlungsideen zur Krisenintervention sowie Beiträge zu 
Handlungsmöglichkeiten Sozialer Arbeit in Zeiten von Rechte- und Strukturabbau. Zudem werden Impulse zu Selbstfür-
sorge, professioneller Handlungsfähigkeit im Umgang mit Ohnmacht, Dauerkrisen und eigenen Vulnerabilitäten sowie 
kreative und spirituelle Zugänge aufgegriffen. 

weitere Infos: https://www.refugio-muenchen.de/refugio/veranstaltungen/online-fachtagung-zwischen-ohnmacht-und-
verantwortung-professionelles-handeln-in-krisenhaften-zeiten-von-migration-und-flucht-25-11-2026/ 

 

Und noch viel mehr im FÖBE-Newsletter - https://www.foebe-muenchen.de 
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Sehr geehrte Damen und Herren,    

liebe Wertebündnispartnerinnen und 
Ihnen folgende Informat

 

 

 Ausstellung; „Könnt ihr noch? 
Die Bayerischen Staatsgemäldesammlungen laden zur Kunstausstellung „Könnt Ihr noch? 
im Neuen Schloss Herrenchiemsee ein. Auf Anfrage werden für Schulklas
 
Wo: Schloss Herrenchiemsee - Wann: 
Information: https://www.pinakothek.de/de/kunst
 

 Fachtag und offene Zivilcourage
Wie können wir im Alltag Haltung zeigen 
Der Verein Zivilcourage für ALLE e.V. lädt zu 
Sie die Termine. Außerdem veranstaltet der Verein den 
Dieser richtet sich an engagierte Bürgerinnen und Bürger, Fachkräfte aus Bildung und Sozialarbeit, Politik und Zivi
gesellschaft – und bietet Raum für konk
 
Fachtag „Mehr als Mut – Zivilcourage beginnt bei Dir!“
Wo: Kulturzentrum LUISE, Ruppertstraße 5, 80337 München
Anmeldung: https://zivilcourage-fuer-alle.de/fachtag_zivilcourage/
 

 Freiwilligendienste Kultur und Bildung
Im September 2026 startet der neue Zyklus der Freiwilligendienste Kultur und Bildung
satzstelle Interesse haben Freiwillige in Ihr Team aufzunehmen, finden Sie unter folgendem Link alle Informationen. 
 
Nähere Informationen: Einsatzstelle werden | freiwilligendienste
https://www.freiwilligendienste-kultur-bildung
 

 Bildungsgipfel Rosenheim 2026
Die Bildungsregion Rosenheim, Modellstandort des Wertebün
Bildungsgipfel „Streitfähig. Medienkompetent. Kinder und Jugendliche in der digitalen Demokratie stärken“ ein. 
Der Bildungsgipfel „Streitfähig.Medienkompetent“ bringt Akteurinnen und Akteure aus Bildung, Juge
tung und Zivilgesellschaft zusammen, um gemeinsam Wege zu entwickeln, wie Kinder und Jugendliche in einer 
digitalen Demokratie befähigt werden können, digitale Räume kritisch, verantwortungsvoll und selbstbewusst zu 
gestalten. 
Wann: 1. Oktober 2026, 11.30 - 17.00 Uhr
83022 Rosenheim; Anmeldung: https://formulare.lra
 

 Save the Date: Auftakt des Wertebündnisprojekts „Friedenskinder 
Büchern und mutigen Menschen“ im Volkstheater
Das neue Wertebündnisprojekt verbindet historische Erinnerungskultur mit Gegenwartsbezug, künstlerische Erfa
rung mit politischer Bildung und emotionale Ansprache mit reflektierender Vertiefung. Zentrales künstlerisches 
Element ist die Theaterproduktion „Friedenskinder 
stück wird durch Vorbereitung auf das 
Führungen durch die Bibliothek der verbrannten Bücher (Sammlung Salzmann) an der Universität Augsburg und 
Vorträgen ergänzt. Die offizielle Einladung erfolgt im Herbst.
 
Wann: 12. Oktober 2026; Wo: Volkstheater, Tumblingerstraße 29, 80337 München
Informationen zum Projekt: Friedenskinder
 

Herzliche Grüße Ihr Team der Stiftung Wertebündnis Bayern
Max Schmidt, Andrea Taubenböck, Ingrid Ritt, Maren Behringer

Stiftung Wertebündnis Bayern

stiftung@wertebuendnis

  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,     

liebe Wertebündnispartnerinnen und -partner, gerne möchten wir 
Ihnen folgende Informationen zukommen lassen

Ausstellung; „Könnt ihr noch? – Kunst und Demokratie“ 
Die Bayerischen Staatsgemäldesammlungen laden zur Kunstausstellung „Könnt Ihr noch? 
im Neuen Schloss Herrenchiemsee ein. Auf Anfrage werden für Schulklassen kostenfreie Führungen angeboten.

Wann: bis 18. Oktober 2026 
https://www.pinakothek.de/de/kunst-und-demokratie-2026 

courage-Trainings 
Wie können wir im Alltag Haltung zeigen – im persönlichen Umfeld, im Netz oder in herausfordernden Situationen? 
Der Verein Zivilcourage für ALLE e.V. lädt zu Zivilcourage-Trainings 2026 und 2027 ein. Im beigefügten Flyer finden 

Außerdem veranstaltet der Verein den Fachtag „Mehr als Mut – Zivilcourage beginnt bei Dir!“. 
Dieser richtet sich an engagierte Bürgerinnen und Bürger, Fachkräfte aus Bildung und Sozialarbeit, Politik und Zivi

und bietet Raum für konkrete Strategien und Austausch. 

Zivilcourage beginnt bei Dir!“ - Wann:  19. September 2026, 10.00 
Kulturzentrum LUISE, Ruppertstraße 5, 80337 München 

alle.de/fachtag_zivilcourage/ 

Freiwilligendienste Kultur und Bildung in Bayern 
startet der neue Zyklus der Freiwilligendienste Kultur und Bildung in Bayern. Wenn Sie als Ei

ben Freiwillige in Ihr Team aufzunehmen, finden Sie unter folgendem Link alle Informationen. 

Einsatzstelle werden | freiwilligendienste 
bildung-bayern.de/einsatzstelle-werden  

Bildungsgipfel Rosenheim 2026  
Die Bildungsregion Rosenheim, Modellstandort des Wertebündnisprojekts STREITFÖRDERER lädt herzlich zum 
Bildungsgipfel „Streitfähig. Medienkompetent. Kinder und Jugendliche in der digitalen Demokratie stärken“ ein. 
Der Bildungsgipfel „Streitfähig.Medienkompetent“ bringt Akteurinnen und Akteure aus Bildung, Juge
tung und Zivilgesellschaft zusammen, um gemeinsam Wege zu entwickeln, wie Kinder und Jugendliche in einer 
digitalen Demokratie befähigt werden können, digitale Räume kritisch, verantwortungsvoll und selbstbewusst zu 

17.00 Uhr; Wo: Bildungszentrum St. Nikolaus, Pettenkoferstraße 5, 
https://formulare.lra-rosenheim.de/frontend-server/form/pro

Save the Date: Auftakt des Wertebündnisprojekts „Friedenskinder –
Büchern und mutigen Menschen“ im Volkstheater 
Das neue Wertebündnisprojekt verbindet historische Erinnerungskultur mit Gegenwartsbezug, künstlerische Erfa

mit politischer Bildung und emotionale Ansprache mit reflektierender Vertiefung. Zentrales künstlerisches 
Element ist die Theaterproduktion „Friedenskinder – von verbrannten Büchern und mutigen Menschen“. Das Theate
stück wird durch Vorbereitung auf das Stück und Nachbereitung in Form von Unterrichtsmaterial, Workshops, 
Führungen durch die Bibliothek der verbrannten Bücher (Sammlung Salzmann) an der Universität Augsburg und 
Vorträgen ergänzt. Die offizielle Einladung erfolgt im Herbst. 

Volkstheater, Tumblingerstraße 29, 80337 München 
Friedenskinder - https://www.wertebuendnis-bayern.de/buendnisprojekte/friedenkinder/

erzliche Grüße Ihr Team der Stiftung Wertebündnis Bayern
Max Schmidt, Andrea Taubenböck, Ingrid Ritt, Maren Behringer

Stiftung Wertebündnis Bayern 

stiftung@wertebuendnis-bayern.de - www.wertebuendnis
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partner, gerne möchten wir  
ionen zukommen lassen: 

Die Bayerischen Staatsgemäldesammlungen laden zur Kunstausstellung „Könnt Ihr noch? – Kunst und Demokratie“ 
sen kostenfreie Führungen angeboten. 

im persönlichen Umfeld, im Netz oder in herausfordernden Situationen? 
2026 und 2027 ein. Im beigefügten Flyer finden 

Zivilcourage beginnt bei Dir!“.  
Dieser richtet sich an engagierte Bürgerinnen und Bürger, Fachkräfte aus Bildung und Sozialarbeit, Politik und Zivil-

19. September 2026, 10.00 - 17.00 Uhr 

in Bayern. Wenn Sie als Ein-
ben Freiwillige in Ihr Team aufzunehmen, finden Sie unter folgendem Link alle Informationen.  

dnisprojekts STREITFÖRDERER lädt herzlich zum  
Bildungsgipfel „Streitfähig. Medienkompetent. Kinder und Jugendliche in der digitalen Demokratie stärken“ ein.  
Der Bildungsgipfel „Streitfähig.Medienkompetent“ bringt Akteurinnen und Akteure aus Bildung, Jugendhilfe, Verwal-
tung und Zivilgesellschaft zusammen, um gemeinsam Wege zu entwickeln, wie Kinder und Jugendliche in einer  
digitalen Demokratie befähigt werden können, digitale Räume kritisch, verantwortungsvoll und selbstbewusst zu  

Bildungszentrum St. Nikolaus, Pettenkoferstraße 5,  
server/form/provide/4056/  

– Von verbrannten  

Das neue Wertebündnisprojekt verbindet historische Erinnerungskultur mit Gegenwartsbezug, künstlerische Erfah-
mit politischer Bildung und emotionale Ansprache mit reflektierender Vertiefung. Zentrales künstlerisches  

von verbrannten Büchern und mutigen Menschen“. Das Theater-
Stück und Nachbereitung in Form von Unterrichtsmaterial, Workshops,  

Führungen durch die Bibliothek der verbrannten Bücher (Sammlung Salzmann) an der Universität Augsburg und  

bayern.de/buendnisprojekte/friedenkinder/  

erzliche Grüße Ihr Team der Stiftung Wertebündnis Bayern 
Max Schmidt, Andrea Taubenböck, Ingrid Ritt, Maren Behringer 

www.wertebuendnis-bayern.de 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Interessierte, 

wir möchten Sie auf folgende spannende Veranstaltungen und Angebote hinweisen: 

 

Respekt! Augsburg lebt Vielfalt 

Mehrere Veranstaltungen 2026, Stadtbücherei Augsburg 

Gemeinsam mit der Stadtbücherei Augsburg veranstaltet das Büro für gesellschaftliche Integration seit Herbst 
2021 die Veranstaltungsreihe „Respekt! Augsburg lebt Vielfalt“. Der Fokus liegt auf der Diversitätsdimension 
ethnische Herkunft und Nationalität sowie auf einem diskriminierungssensiblen und solidarischen Miteinander. 

Das Programm umfasst Lesungen, interaktive Formate wie die Living Library und BookDates sowie Filmvorführun-
gen. Die Veranstaltungen sind – bis auf wenige Ausnahmen – kostenlos. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Alle Informationen zu den Veranstaltungen der Respekt!-Reihe finden Sie unter www.augsburg.de/respekt. 

 

Kunst & Küche im YOSEFA Frauengarten 

Jeden Samstag | 13:00 – 16:00 Uhr | YOSEFA Frauengarten beim Haus LEA (Neuhoferstr. 1, 86154 Augsburg) 

Das offene Angebot im YOSEFA Frauengarten richtet sich an Frauen und verbindet kreative Aktivitäten wie Malerei,  
Textilarbeit und Skulpturen mit gemeinsamem Kochen und Austausch. Die entstandenen Werke werden im öffentlichen 
Raum als Freiluftgalerie präsentiert. Die Teilnahme ist kostenfrei, Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 Nähere Informationen zur Veranstaltung gibt es hier. - https://www.pareaz.de/events/kunst-und-kueche/  
Anmeldung unter: kontakt@pareaz.de  

  

Friedensfest - 24. Juli – 08. August 2026 

Das Kulturprogramm zum Augsburger Hohen Friedensfest 2026 steht unter dem Motto „UN_SICHERHEIT“ und um-
fasst rund 80 meist kostenfreie Veranstaltungen vom 24. Juli bis 8. August. Im Fokus steht die Auseinandersetzung mit 
Unsicherheit als gesellschaftlichem Zustand sowie mit Fragen danach, was Sicherheit bedeutet, wer sie definiert und 
welche Auswirkungen sie auf Freiheit und Zusammenhalt hat. Rund 60 Organisationen und Initiativen gestalten das 
vielfältige Programm mit, das überwiegend barrierearm zugänglich ist und Raum für unterschiedliche Perspektiven bietet. 
Das Programm gibt es hier.  https://friedensfest-augsburg.de/programm/  

 

SANCTUM Kiezspaziergang im YOSEFA Frauengarten 

Samstag, 01. August 2026 | 14:00 – 16:00 Uhr |  
YOSEFA Frauengarten beim Haus LEA (Neuhoferstr. 1, 86154 Augsburg) 

Der Rundgang durch die Kiezgalerie am Oberhauser Friedensplatz zeigt künstlerische Arbeiten von geflüchteten 
Frauen und weiteren Bewohnerinnen des Stadtteils. Im Mittelpunkt stehen persönliche Ausdrucksformen und die Sich-
tbarmachung individueller Lebensrealitäten im öffentlichen Raum. Im Anschluss besteht Gelegenheit zum Austausch im 
YOSEFA Frauengarten. Nähere Informationen zur Veranstaltung gibt es hier. Anmeldung unter: kontakt@pareaz.de 

 
Workshopreihe: Mit Unsicherheiten umgehen durch konstruktive Konfliktbearbeitung 

Workshop 1: Differenzen verunsichern, Konfliktbearbeitung gibt Sicherheit -  
Einführung in das Konzept konstruktiver Konfliktbearbeitung 

Montag, 27. Juli 2026 | 17:00 – 20:00 Uhr | Evangelisches Forum Annahof,  
Ernst-Troeltsch-Raum im Hollbau, im Annahof 4 

Der Workshop stellt das Konzept der Konfliktbearbeitung vor und zeigt Wege, Auseinandersetzungen im Alltag  
bewusst und lösungsorientiert zu gestalten. Teilnehmende lernen praxisnahe Methoden zur Konfliktanalyse und -
bearbeitung kennen, um Eskalationen zu vermeiden und handlungsfähig zu bleiben. Weitere Informationen und  
Anmeldung hier. - https://eveeno.com/Konfliktbearbeitung  

  

Workshop 2: Keine Scheu vor der Konfliktbeziehung: Werkzeuge zur Überwindung 
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Montag, 03.08.2026 | 17:00 – 20:00 Uhr | Evangelisches Forum Annahof,  
Ernst-Troeltsch-Raum im Hollbau, im Annahof 4 

Konflikte entstehen aus unterschiedlichen Perspektiven und gehören zum Zusammenleben dazu, werden jedoch oft 
als belastend empfunden und vermieden. Der Workshop betrachtet Konflikte als Beziehungen und vermittelt praktische 
Werkzeuge, um Blockaden zu überwinden und konstruktiv damit umzugehen. Ziel ist es, gemeinsame Wege im Um-
gang mit Widersprüchen zu entwickeln und handlungsfähig zu bleiben. Weitere Informationen und Anmeldung hier. 
https://eveeno.com/Konfliktbearbeitung  

  

Workshop 3: Umgang mit polarisierenden Konflikten 

Mittwoch, 05.08.2026 | 17:00 – 20:00 Uhr | Evangelisches Forum Annahof,  
Ernst-Troeltsch-Raum im Hollbau, im Annahof 4 

Polarisierende Konflikte prägen zunehmend gesellschaftliche Debatten und führen oft zu Unsicherheit im Umgang. Der 
Workshop lädt dazu ein, diese Unsicherheit als Ausgangspunkt für Reflexion und Austausch über Emotionen, Widersprü-
che und unterschiedliche Perspektiven zu nutzen. Ziel ist es, gemeinsame Verständigungswege zu entwickeln und 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Weitere Informationen und Anmeldung hier. 
https://eveeno.com/Konfliktbearbeitung  

 
Stadt Augsburg in den sozialen Netzwerken 

Facebook : @stadtaugsburg | Instagram: @stadtaugsburg / What's App: @stadtaugsburg 
 

Fragen, Anmerkungen, Ideen oder Kritik? Kontaktieren Sie uns: Telefon: 0821 324 - 3011   
 

Herzliche Grüße, Ihr Team aus dem Büro für gesellschaftliche Integration 

Stadt Augsburg, Referat für Bildung und Migration, Büro für gesellschaftliche Integration 
Maximilianstrasse 3, 86150 Augsburg, 0821 324 -3011, Mobil  0173 16 21 728 

migration@augsburg.de - bianca.wagner@augsburg.de  

https://www.augsburg.de/buergerservice-rathaus/buero-fuer-gesellschaftliche-integration  

 
 

 

KulturRaum München vermittelt kostenlose Eintrittskarten für Kultur an Menschen mit 
geringem Einkommen. Menschen jeden Alters können sich bei KulturRaum München 

mit einem Nachweis anmelden. Als Nachweis gilt z.B. der München-Pass. 
 Weitere Infos zur Anmeldung hier:  

https://www.kulturraum-muenchen.de/kartenvermittlung/kulturgaeste/ 

 

 

PhönixPreis 2026: Jetzt bewerben 
Die Stadt startet die Bewerbungsphase für den PhönixPreis 2026. Mit dem Preis würdigt die Stadt alle zwei Jahre erfolg-
reiche Unternehmer*innen mit Migrationsgeschichte, die mit ihren Ideen, ihrer Innovationskraft und ihrem Engagement 
zum Wirtschaftsstandort München beitragen. 

Ab sofort können sich Unternehmer*innen mit Firmensitz in München bewerben, die seit mindestens drei Jahren erfolg-
reich am Markt tätig sind. Die Bewerbungsfrist endet am 18. September. 

Der PhönixPreis zeichnet Unternehmen aus, die wirtschaftlichen Erfolg mit gesellschaftlicher Verantwortung verbinden. 
Im Mittelpunkt stehen dabei eine positive Unternehmensentwicklung, die Schaffung und Sicherung von Arbeits- und  
Ausbildungsplätzen sowie ein vorbildlicher Umgang mit Vielfalt im Unternehmen. 

Weitere Informationen zur Ausschreibung sowie die Bewerbungsunterlagen finden sich unter: 
www.muenchen.de/phoenixpreis. 

Rathaus Umschau 115 / 2026, veröffentlicht am 22.06.2026 
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Internationale Woche gegen Rassismus 
in Schleswig-Holstein 

Copyright liegt bei Tobias Bachmann 

Engagement gegen Rassismus braucht in ländlichen Regionen  
ein breites Bündnis vor Ort 

Ehrenamtliches Engagement gegen Rassismus ist in ländlichen Regionen eine große Herausforderung. Doch was ist  
dafür überhaupt wichtig und wie entsteht aus Impulsen und Initiativen Einzelner die Grundlage für ein wachsenden Bünd-
nis? Das Amt Büsum-Wesselburen an der Nordsee zeigt eindrücklich, wie sich ein solches Bündnis entfalten kann, mit 
dem Ziel, zu den Internationalen Wochen gegen Rassismus aktiv zu werden. Dort zeigt sich, wie das Bündnis aus den 
Impulsen Einzelner wächst, durch kontinuierliche Zusammenarbeit getragen wird und sich in einem gemeinsamen 
 Lern- und Reflexionsprozess weiterentwickelt. 

Das Amt Büsum-Wesselburen beteiligte sich in diesem Jahr mit 15 Veranstaltungen an den Internationalen Wochen ge-
gen Rassismus – und übertraf damit das Engagement des Vorjahres deutlich. Das vielfältige Programm wurde von einem 
breiten Bündnis getragen. Federführend war der Verein Büsum bleibt bunt e.V., der gemeinsam mit der Kommune und 
dem Bürgermeister ein Netzwerk aufgebaut und damit gezeigt hat, wie sich Engagement gegen Rassismus auch im  
ländlichen Raum nachhaltig organisieren lässt. 

Im März 2025 nahm Büsum erstmals an den Internationalen Wochen gegen Rassismus teil. Mit einer Flaggenhissung vor 
dem Rathaus und einer Lesung in der Kirche setzte der Ort an der schleswig-holsteinischen Nordseeküste ein Zeichen 
gegen Rassismus. Initiiert wurde die Beteiligung vom Verein Büsum bleibt bunt e.V., der sich ein Jahr zuvor gegründet 
hatte und sich für Demokratie, Solidarität und Vielfalt einsetzt. Im Laufe des Jahres wurde die Vereinsvorsitzende und 
Initiatorin der Büsumer Wochen gegen Rassismus, Britta Baar, auf das Projekt „Kommunen für Demokratie und gegen 
Rassismus“ der Stiftung gegen Rassismus aufmerksam. Sie nutzte das Beratungsangebot, woraufhin das Amt Büsum-
Wesselburen Modellkommune innerhalb des Projekts wurde. „Wir wollten die kommenden Aktionswochen nutzen, um 
uns stärker gegen Rassismus und für Vielfalt zu engagieren“, sagt Britta Baar. 

Früh war klar, dass ein breites Netzwerk vor Ort notwendig sein würde, um das Engagement auszuweiten. Der erste 
Schritt war das Gespräch mit der Ehrenamtskoordination des Amtes Büsum-Wesselburen und dem Bürgermeister von 
Büsum. Beide zeigten sich aufgeschlossen. Rasch entstand eine Organisationsgruppe, die die Idee entwickelte, bei  
einem Vernetzungstreffen möglichst viele Akteur:innen einzubinden. Gemeinsam bereiteten sie das Treffen vor, das im 
Oktober stattfand. Die Koordination lag bei Frauke Düßmann, Ehrenamtskoordinatorin des Amtes Büsum-Wesselburen. 
Ein Vorteil, wie sich zeigte: „Eine hauptamtliche Schnittstelle für diese Arbeit zu haben, hat den großen Vorteil, dass sie 
Ressourcen stellen und zwischen Ehrenamt und Hauptamt vernetzen kann“, sagt Frauke Düßmann. 

Zum Vernetzungstreffen kamen schließlich mehr als 50 Interessierte aus Schulen, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Ver-
waltung – eine eindrucksvolle Anzahl für eine ländliche Region. Nach kurzen Impulsen entwickelten die Teilnehmenden 
zusammen erste Ideen für Veranstaltungen im Rahmen der Aktionswochen. Aus diesem Brainstorming und der anschlie-
ßenden Auswertung gingen einzelne konkrete Veranstaltungsformate hervor. Die Planung erfolgte anschließend weitge-
hend autonom. Durch die Vernetzung konnten Ressourcen vermittelt und gegenseitige Unterstützung organisiert werden. 
Das Organisationsteam unterstützte vor allem bei der Vernetzung sowie bei der Koordination und Öffentlichkeitsarbeit für 
die Veranstaltungen. 

Herausforderungen gab es zum Beispiel bei der Finan-
zierung von Projekten. „Einige Akteure konnten ihre  
Aktionen nicht selbst finanzieren. Da war es wichtig, 
dass wir Tipps zu Fördertöpfen geben und kommunale 
Mittel für die Öffentlichkeitsarbeit einbringen konnten“, 
erklärt Düßmann. Die zeitliche Diskrepanz zwischen 
Veranstaltungsplanung und Förderzusagen stellte zu-
dem eine Schwierigkeit dar: Die Veranstaltungen wurden 
im Herbst für den folgenden März geplant, Förderzusa-
gen kamen jedoch häufig erst zu Jahresbeginn oder im 
ersten Quartal. Das führte zu Unsicherheit darüber, ob 
Mittel überhaupt bereitgestellt werden können. Es gab 
aber auch andere Erfahrungen, in denen kurzfristig und 
unkompliziert Mittel zugesagt wurden. Die Ehrenamts-
koordinatorin des Amtes konnte außerdem mit Mitteln für 
die Öffentlichkeitsarbeit unterstützen (Anschaffung von 
Infomaterial, Flaggen, Druckkosten für Plakate). Oliver 
Kumbartzky, Bürgermeister von Büsum, betont die Rolle 
der Kommune: „Wenn eine Kommune beschließt, dass 
sie sich an den Aktionswochen beteiligen möchte, dann 
müssen auch Ressourcen zur Verfügung gestellt wer-
den.“ Daneben gibt es weitere Finanzierungsmöglich-
keiten: Unternehmen können um Spenden gebeten,  
regionale Banken als Förderer gewonnen oder vorhan-
dene Ressourcen genutzt werden. So spendete im Amt 
Büsum-Wesselburen ein Hotel die Übernachtung für  
die Autorin der Lesung, eine Bank spendete Mittel für 
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Honorar und Reisekosten, die Kommune stellte Räume kostenfrei zur Verfügung und die Feuerwehr ihre Drohne für die 
Fotos der Menschenkette von Schulen und Kitas. 

Während der Internationalen Wochen gegen Rassismus fanden im Amt Büsum-Wesselburen dann zahlreiche Veranstal-
tungen statt. Nach zwei großen Auftaktveranstaltungen mit Redebeiträgen der Innenministerin, des Landrats und lokaler 
Akteur:innen gab es Mitmachaktionen, Filmvorführungen, eine Lesung, ein internationales Café und mehrere interne Ak-
tionen an Schulen und Kitas. Zum Beispiel stellte Brigitte Malungo in der Bibliothek am Meer ihr Buch „Meine Haut packt 
aus“ vor und las einzelne Passagen daraus vor; im Kino wurde der Animationsfilm „Das kostbarste aller Güter“ für Jung 
und Alt gezeigt. Alle Schulen und Kitas führten Mitmachaktionen und niedrigschwellige Bildungsangebote durch: Kitas 
gestalteten Plakate mit den Kindern und organisierten ein interkulturelles Frühstück für Eltern und Kinder, es gab eine 
gemeinsame Menschenkette der Schulen und Kitas, einen Aktionstag mit Workshops für alle Klassen sowie ein Interview 
mit einem von Rassismus betroffenen Polizisten an den weiterführenden Schulen. Die Sportvereine beteiligten sich mit 
einem Wochenende voller kostenfreier Sportangebote (von Tischtennis über Handball, diverse Fitnessangebote bis 
Aquafitness) unter dem Titel „Sport für alle“.  

Während die Sportangebote gut angenommen wurden, aber nur begrenzt eine inhaltliche Auseinandersetzung mit dem 
Thema ermöglichten, wurden andere Angebote (z.B. zwei Workshops) kaum besucht. Häufig nahmen Besucher:innen 
teil, weil sie persönlich eingeladen oder von einzelnen Akteur:innen auf die Veranstaltungen aufmerksam gemacht  
worden waren. Entscheidend sei, dass die Akteur:innen Thema und Format auf ihre jeweilige Zielgruppe zuschneiden.  
Je niedrigschwelliger ein Angebot war, desto größer fiel die Resonanz aus – wie etwa beim Café gegen Rassismus.  
 

„Wie inhaltlich oder nachhaltig die Beschäftigung war, weiß man nicht.  
Aber vielleicht ist das auch gar nicht weiter schlimm, weil am Ende  

die Leute trotzdem mitgemacht und sich dem Thema angenähert haben“, 

sagt Britta Baar. Insgesamt fiel die Resonanz der beteiligten Akteur:innen sowie der Teilnehmenden positiv aus. 
 

Die Organisator:innen sind mit dem großen Engagement und dem Verlauf der Aktionswochen sehr zufrieden. Dennoch 
bleiben Fragen offen: Wie lässt sich die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema vertiefen? Wie können Informa-
tionen von Bundesebene besser an die Engagierten vor Ort vermittelt werden? Und wie lassen sich weitere Akteure und 
Vereine für eine Mitarbeit gewinnen? Entscheidend sei, unterschiedliche Akteur:innen aus Zivilgesellschaft, Verwaltung 
und Ehrenamt zusammenzubringen. Gerade im ländlichen Raum seien Vielfalt, Vernetzung und gemeinsames Engage-
ment wesentliche Voraussetzungen für nachhaltige demokratische Arbeit. Und so bleibt abzuwarten, wie sich  
Akteur:innen in ländlichen Regionen in Zukunft engagieren.  

Das Amt Büsum-Wesselburen hat gezeigt, dass sich auch kleine Kommunen engagieren und ein sichtbares Zeichen  
gegen Rassismus zeigen können. Dabei helfen können Angebote wie das Projekt „Ländliche Regionen engagiert gegen 
Rassismus“ der Darmstädter Stiftung gegen Rassismus. Das Projekt stärkt bundesweit zivilgesellschaftliches Engage-
ment in ländlichen Regionen durch Beratung, digitale Schulungen und Vernetzungstreffen. Erstmals werden Ehrenamt-
liche aus Vereinen und Organisationen gezielt aufgerufen, begleitet und qualifiziert, um eigene Veranstaltungen gegen 
Rassismus durchzuführen – so, wie es Britta Baar und das Orgateam gemacht haben.  

Mehr Inspiration zu möglichen Aktionen erhalten Interessierte in den „IMPULSEN“ der Stiftung gegen Rassismus  
sowie in der „PRAXISBROSCHÜRE für kleine Kommunen“. Engagement gegen Rassismus braucht ein breites Bünd-
nis vor Ort; und auch die Unterstützung politischer Entscheidungsträger. Einen Rat geben die Organisator:innen aus dem 
Amt Büsum-Wesselburen anderen Regionen mit auf den Weg: Das Thema könne auch über politische Gremien in die 
Kommune getragen werden – selbst dann, wenn sich der Bürgermeister nicht unmittelbar an den Aktionen beteiligt. 
 

 

Weitere Auskünfte erteilt Ekatherina Bohn, Stiftung gegen Rassismus, Darmstadt,  
Mail: ed@stiftung-gegen-rassismus.de und Tel. 06151-6678260, Goebelstr. 21a, 64293 Darmstadt.  

https://stiftung-gegen-rassismus.de 

Ekatherina Bohn, Referentin - Projekt „Ländliche Regionen engagiert gegen Rassismus“    #gerneperDu 
 

Unterstütze hier unsere Arbeit und finde Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden:  

https://stiftung-gegen-rassismus.de/aktiv-werden  
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Kirchen laden zur Interkulturellen Woche 2026 ein 

Das Motto lautet "dafür!" – Kirchenvorsitzende: „Gerade jetzt gilt es, klar Haltung zu zeigen“ 

Mit einem klaren Zeichen für Hoffnung, Zusammenhalt und Menschenwürde rufen die Kirchen zur Beteiligung an der  
51. Interkulturellen Woche auf.  Die Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) und der Griechisch-Orthodoxen Metropolie findet vom 27. September bis 4. Oktober statt. Der bundesweite Auftakt 
wird am 27. September 2026 in der Thomaskirche in Leipzig begangen. Die Interkulturelle Woche steht wie im vergan-
genen Jahr unter dem Leitthema "Dafür!". Zu ihr laden der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz, Bischof Heiner 
Wilmer, die Vorsitzende des Rates der EKD, Bischöfin Kirsten Fehrs, und der Vorsitzende der Orthodoxen Bischofskonfe-
renz in Deutschland, Metropolit Augoustinos, in einem Gemeinsamen Wort ein, das heute (6. Mai 2026) veröffentlicht 
worden ist. 

Unter dem Motto "Dafür!" lädt die Interkulturelle Woche dazu ein, Zusammenleben konkret zu erfahren: bei Veranstaltun-
gen, Gottesdiensten, Gesprächen, Kultur- und Bildungsangeboten in ganz Deutschland. Gerade in einer Zeit, die von 
Kriegen, gesellschaftlicher Unsicherheit und wachsenden Zukunftsängsten geprägt ist – und in einem Jahr, in dem auch 
die Landtags- und Kommunalwahlen besondere Aufmerksamkeit auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt lenken.  
"Wir sind dafür, der Angst und Spaltung klar zu widerstehen. Wir sind dafür, in Mitmenschlichkeit zusammenzuleben – im 
persönlichen Lebensumfeld, in unserem Land und mit der weltweiten Menschheitsfamilie", betonen Bischöfin Kirsten 
Fehrs, Bischof Heiner Wilmer und Metropolit Augoustinos. Das Motto sei Ausdruck einer Hoffnung, die aus dem Glauben 
wachse – aus dem Vertrauen auf Gottes Zusage: "Sei stark und mutig! Lass dich nicht einschüchtern und hab keine 
Angst" (Josua 1,9). 

Mit Blick auf die prognostizierten Zustimmungswerte für völkisch-nationalistische Kräfte bei den diesjährigen Wahlen war-
nen die Kirchen vor einer Schwächung demokratischer Strukturen, dem Verlust von Solidarität und einer zunehmenden 
Ausgrenzung von Menschen: "Gerade jetzt gilt es, klar Haltung zu zeigen, Menschenwürde zu schützen und sich nicht 
bange machen zu lassen. Christlicher Glaube heißt, an der Seite der Schwachen und Schutzsuchenden zu stehen – 
unabhängig davon, woher sie kommen oder warum sie fliehen mussten." 

Auch mit Blick auf die europäische Asylpolitik machen die Kirchen deutlich: Wer Schutz sucht, braucht faire Verfahren, 
sichere Orte und menschenwürdige Aufnahmebedingungen. Das gilt besonders für Kinder und Familien.  
"Unser entschiedenes ‚Dafür!‘ ist ein Bekenntnis zu Frieden, Respekt und echter Begegnung. Niemand hat das Recht, 
sich über einen anderen Menschen zu erheben", betonen die drei Geistlichen. 

Mit Blick auf die Interkulturelle Woche vom 27. September bis 4. Oktober 2026 danken die Kirchen den vielen  
Engagierten vor Ort. Seit mehr als 50 Jahren setzen sie sich im Rahmen der IKW - und nicht nur dort – in Städten,  
Kommunen und Kirchengemeinden dafür ein, dass Integration gelingt und gesellschaftlicher Zusammenhalt wächst – 
hoffnungsvoll, mutig und stark. 

Hintergrund 
 

Die bundesweit jährlich stattfindende Interkulturelle Woche ist eine Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, der EKD 
und der Griechisch-Orthodoxen Metropolie. Sie findet seit 1975 Ende September statt und wird von Kirchen, Kommunen, 
Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften, Integrationsbeiräten und -beauftragten, Migrantinnen- und Migrantenorganisatio-
nen, Religionsgemeinschaften und Initiativgruppen unterstützt und mitgetragen. In über 760 Städten und Gemeinden gibt 

es rund 6.000 Veranstaltungen. Der Zeitraum für die Interkulturelle Woche 2026 ist der 27. September bis 4. Oktober.  
Der nationale „Tag des Flüchtlings“, dieses Jahr am 2. Oktober, ist Bestandteil der Interkulturellen Woche. 

 
  

Den Text des Gemeinsamen Wortes finden Sie HIER. 
https://www.interkulturellewoche.de/gemeinsames_wort/2026  

 
Rückfragen bitte an - Steffen Blatt, Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
Ökumenischer Vorbereitungsausschuss zur Interkulturellen Woche 
Telefon: 069 / 900 196-29 - E-Mail: s.blatt@interkulturellewoche.de 
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100 Jahre Museum Fünf Kontinente 

 
 

Museum Fünf Kontinente: Seit 1926 an der Maximilianstraße 
Das Museum Fünf Kontinente wurde 1862/68 als Ethnographische Sammlung gegründet und zog 1926 vom Galeriege-
bäude im Hofgarten an die Maximilianstraße 42. Seitdem gehört das Haus fest zur Münchner Museumslandschaft und 
feiert dieses Jubiläum nun mit einem ganztägigen Festprogramm im und rund um das Museum. 

Dazu gehören der feierliche Anschnitt der Geburtstagstorte mit Museumsdirektorin Dr. Uta Werlich, die Perfor-
mance des kongolesischen Künstlers Eddy Ekete, ein Poetry-Slam im disKursraum und ein Podiumsgespräch zur  
Museumsarbeit. 

Oberes Bild vom Museum Fünf Kontinente 
Die unteren vier Fotos von Harald Hackländer 

Die Geburtstagstorte 
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Ergänzt wird das Programm durch Street-Art an der Außenmauer, eine Ausstellung von Virtual-Reality-Arbeiten im  
Weißraum, das partizipative Pop-Up-Archiv , sowie das abendliche Get-Together „München Altın Gün“ unter  
den Arkaden. 

 

Drei Fragen an die Direktorin Dr. Uta Werlich: 

Wie fühlen Sie sich, dass dieser Jubiläumstag in ihre Amtszeit gefallen ist? 

Es war für mich eine große Freude, dieses bedeutende Jubiläum unseres Hauses als Direktorin  
begleiten und mitgestalten zu dürfen. Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher haben den Tag zu 
einem unvergesslichen Ereignis gemacht. Ihr großes Interesse und ihre positive Resonanz haben  
eindrucksvoll gezeigt, welchen hohen Stellenwert das Museum Fünf Kontinente in München, in Bayern 
und auch darüber hinaus genießt. 
 

Wie wollen Sie das Museum Fünf Kontinente für die nächsten 100 Jahre und mehr weiterhin  
betreiben? (Pläne und Wünsche) 

Mit unseren transdisziplinären Sammlungen ermöglichen wir einen für die Münchner Museumsland-
schaft einzigartigen Zugang zur kulturellen Vielfalt unserer Welt. Diese möchten wir auch in Zukunft 
verantwortungsvoll bewahren, wissenschaftlich erforschen und zeitgemäß vermitteln. Dazu gehören 
sensibel kuratierte Sonderausstellungen, ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm sowie innovative  
digitale Angebote wie unser neuer Guide Kolonialismus & Widerstand. Ebenso wichtig sind uns die 
enge Zusammenarbeit mit internationalen Partnerinnen und Partnern und der kontinuierliche  
Austausch mit den Herkunftsgesellschaften unserer Sammlungen.  
 

Wie könnte ein Museum nach weiteren 100 Jahren aussehen – vor dem Hintergrund eines  
wachsenden Weltbürger-Bewusstseins? 

Für unser Museum, das heute für Weltoffenheit und Toleranz eintritt, ist es mein Wunsch, dass wir 
auch in Zukunft ein lebendiger Ort des Dialogs, des Lernens und der Freude bleiben, der allen  
Menschen offensteht. Unabhängig von Herkunft, Weltanschauung oder Identität soll sich unser  
Publikum bei uns wohlfühlen, sich einbringen können und dazu eingeladen sein, das Museum aktiv 
mitzugestalten. Dafür braucht es zielgerichtete Maßnahmen. Einen wichtigen Schritt haben wir bereits 
mit unserem im Juni eröffneten disKursraum gemacht. Dieser neue Begegnungs- und Vermittlungsort 
ermöglicht gelebte kulturelle Teilhabe, Mehrstimmigkeit und die Aushandlung gesellschaftlicher  
Diskurse. Ich bin sehr gespannt, wie der disKursraum schon jetzt zur nachhaltigen Öffnung unseres 
Museums beitragen wird. 

 
 

 

Fotos: vom Museum Fünf Kontinente 
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Alles Fotos: vom Museum Fünf Kontinente 

Freuen Sie sich im August auf spannende Programmpunkte zu unserer aktuellen Sonderausstellung Krishna. Religion, 
Kunst und Popkultur: Bei einer Führung mit der Kuratorin erhalten Sie vertiefende Einblicke in die faszinierende Bildwelt 
und Vielschichtigkeit dieser hinduistischen Gottheit. 

Unsere jungen Besucherinnen und Besucher können Krishna als schelmisches Kind im Rahmen eines altersgerecht kon-
zipierten Rundgangs kennenlernen oder die schillernde Figur in ihrem eigenen Stop-Motion-Film zum Leben erwecken. 

Darüber hinaus bieten wir Ihnen diesen Monat Führungen durch unsere Dauerausstellung Ozeanien sowie zu den High-
lights unseres Hauses. 

Einen besonderen musikalischen Akzent setzt das Gedenkkonzert mit Masako Ohta und Maya Yamao anlässlich des 
Jahrestages der Atombombenabwürfe auf Japan am 9. August, bei dem wir den Opfern der Katastrophe gedenken 
möchten. 

An Mariä Himmelfahrt haben wir geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Mit sommerlichen Grüßen, Ihr Team vom Museum Fünf Kontinente 
 

 
 

Begleitprogramm zur Sonderausstellung Krishna. Religion, Kunst und Popkultur 

Sonntag, 9. August 2026, 11 Uhr 
Kuratorinnenführung durch die Sonderausstellung Krishna. Religion, Kunst und Popkultur 

Die Kuratorin Anne Hartig Ph.D./J.N. Univ. Neu-Delhi, eröffnet in der Führung durch die Sonderausstellung   
Krishna. Religion, Kunst und Popkultur spannende Einblicke in die Welt Krishnas. Erfahren Sie mehr über die Gottheit 
und ihre Lebensgeschichte, wie sie auf verschiedensten Objekten dargestellt ist – von historischen Bronzefiguren über 
moderne Andachtsbilder bis hin zu Darstellungen in Comics. 

Kosten: 5 € zzgl. Eintritt  in die Sonderausstellung, Anmeldung: E-Mail an kunstvermittlung@mfk-weltoffen.de  

 

Weitere Veranstaltungen im August 

Sonntag, 9. August 2026, 14 Uhr 
Klänge in Nagasaki - Ein Gedenkkonzert mit 
Shamisen, Harmonium und elektronischer 
Taishōgoto 

Die japanische Shamisen-Virtuosin Maya Yamao 
und die in München lebende Pianistin und Kompo-
nistin Masako Ohta gestalten ein Gedenkkonzert 
zum 81. Jahrestag der Atombombenabwürfe über 
Hiroshima und Nagasaki, das traditionelle Shami-
sen-Musik und japanische Melodien mit Harmo-
nium und elektronischer Taishōgoto miteinander 
verbindet. Maya Yamao ist von Juli bis September 
2026 Stipendiatin der Villa Waldberta. 

Kosten: 5 €; Anmeldung: nicht erforderlich 
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Sonntag, 16. August 2026, 14 Uhr - Kuratorinnenführung durch die Dauerausstellung Ozeanien 

Ozeanien ist kein getrennter Raum, sondern ein durch seefahrerisches Können verbundenes Meer aus 7500 Atollen und 
Inseln. Die materielle Kultur Ozeaniens zeugt von tiefer Spiritualität und handwerklichem Geschick. 

Der Rundgang mit Dr. Hilke Thode-Arora zeigt, dass sich in manchen Werken aber auch westliche Vorstellungen von der 
Südsee, strategische Praktiken seitens der dort lebenden Menschen sowie globalisierte Warenströme der Kolonialzeit 
bündeln. 

Kosten: 5 € zzgl. Eintritt in die Dauerausstellung, Begrenzte Platzzahl. Keine Anmeldung erforderlich 

 

Sonntag, 30. August 2026, 14 Uhr - Highlight-Führung durch das Museum Fünf Kontinente 

Bei einem Rundgang durch die Dauerausstellungen mit der Ethnologin Luisa Marten lernen Sie das Museum Fünf Konti-
nente noch besser kennen. Ausgewählte Werke vermitteln nicht nur aufschlussreiche Einblicke in die regionalen Schwer-
punkte des Hauses, sie eröffnen zugleich spannende Bezüge zu seiner Geschichte und zu aktuellen Debatten. 

Kosten: 5 € zzgl. Eintritt in die Dauerausstellung, Begrenzte Platzzahl. Keine Anmeldung erforderlich 

 

Weltoffen - Programm für Kinder und Familien 

Sonntag, 9. August 2026, 14–16 Uhr - Familienführung, Baby Krishna. Ein blaues Wunder 

Er liebt Butter, tanzt und spielt Flöte und manchmal steckt plötzlich das ganze Universum in seinem Mund. Krishna ist 
kein gewöhnliches Kind. Seit Jahrtausenden erzählen Menschen Geschichten über seine Streiche, Abenteuer und Wun-
der. In dieser Familienführung mit anschließendem Workshop entdeckt ihr mit Ronit Wolf die Welt aus Krishnas Augen. 
Für neugierige Kids und ihre Eltern! 

Geeignet für Kinder ab 6 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen 

Kosten: 5 € inkl. Materialgeld, Anmeldung: E-Mail an kunstvermittlung@mfk-weltoffen.de  

 

Sonntag, 30. August 2026, 13.30–16.30 Uhr - Trickfilm-Workshop Krishna 

Der Workshop schlägt die Brücke zwischen traditioneller Ikonografie und moderner Maker-Mentalität. Birgit Kahler  
erweckt mit den Teilnehmenden die Krishna-Darstellungen der Ausstellung zum Leben, indem Symbole wie Flöte,  
Pfauenfeder oder Kaliya-Schlange mittels 3D-Stiften und Mixed-Media-Collagen in die digitale Gegenwart transformiert 
und mittels Stop-Motion animiert werden. Geeignet für Kinder von 9 bis 15 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen 

Kosten: 5 € inkl. Eintritt in die Sonderausstellung, Anmeldung: E-Mail an kunstvermittlung@mfk-weltoffen.de  

 
Museum Fünf Kontinente - Maximilianstraße 42, 80538 München 

https://www.museum-fuenf-kontinente.de/programm/kalender/2026/ 

 
 
 
 

                 Jobforum Kultur 
Für Interkulturelle, Soziale und Kultur-Berufe 

1 Million Websiteklicks 
55.000 Social Media-Beitragsreichweite wöchentlich 

https://www.jobforum-kultur.eu 
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JÜDISCHES MUSEUM MÜNCHEN 

 
Das Programm im August 2026 

https://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender  

 

Bis 28.02.2027 | Ebenen 1 & 2 - Yalla. Arabisch-jüdische Berührungen 

Die Geschichte von Jüdinnen und Juden in Nordafrika und Westasien ist von enger kultureller Nähe zu ihrem arabischen 
Umfeld geprägt – von gemeinsamen Sprachen, Musik- und Denktraditionen ebenso wie von Brüchen, Ausgrenzung und 
Gewalt. Im Laufe des 20. Jahrhunderts wurde diese geteilte Vergangenheit zunehmend ideologisch überformt oder ver-
drängt. 

Die Ausstellung versammelt sieben Künstler*innen jüdischer Herkunft mit familiären Wurzeln in Nordafrika und West-
asien, deren Arbeiten persönliche Erinnerungen mit historischen Erfahrungen von Exil, Verlust und gesellschaftlicher 
Marginalisierung verbinden. So entsteht ein vielstimmiger Raum, in dem Vergangenheit bis in die Gegenwart nachwirkt 
und Zugehörigkeit als bewegliche, oft widersprüchliche Erfahrung zwischen Kulturen, Sprachen und Erinnerungen sich-
tbar wird. Mit Texten in Leichter Sprache  

 
JÜDISCHES MUSEUM MÜNCHEN 

Öffnungszeiten: DI–SO | 10:00–18:00 - Ticketshop: https://jmm.muenchenticket.net 

Besuchen Sie uns auch auf: Web:  www.juedisches-museum-muenchen.de ;  
Blog: blog.juedisches-museum-muenchen.de ; Facebook ― Instagram ― Bluesky 

 
 

 
 

Bevor ein Wort fällt, ist da ein Gesicht. 
Wer einem Gesicht begegnet, begegnet einem Menschen. 

Und genau darin, bei allem, was uns unterscheidet, sind wir alle gleich. 

Mit diesen Zeilen empfängt die Ausstellung FACES OF US ihre Besucherinnen und Besucher. Beim Akademiefest 
der Kunstakademie Heimbach, bei dem sich die Dozentinnen und Dozenten fürs neue Semester vorstellten, durfte der 
Verein kulturdialog e.V. die beiden Ausstellungsräume bespielen. 
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Gezeigt werden Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern aus Indien, Pakistan, Algerien, Kanada, der Ukraine und 
Deutschland in unterschiedlichen Porträt-Techniken, ein bewusst vielstimmiges Bild vom Menschen. Im Mittelpunkt  
des Festes standen die Gespräche: darüber, wie Kulturen voneinander lernen und wie wichtig es ist, miteinander im  
Austausch zu bleiben. 
 
Als Gast war Ali Zülfikar dabei, Dozent an der Akademie. Er hat eine eigene Technik entwickelt: Mit Bleistift zeichnet  
er Porträts direkt auf Glas und sichert sie von hinten mit einer zweiten Glasscheibe. So scheinen die Gesichter frei  
zwischen den Scheiben zu schweben. 

 
FACES OF US ist noch bis zum 16. August 2026 in Heimbach zu sehen. 

 
Ein herzlicher Dank gilt der Kunstakademie Heimbach und dem Kreis Düren. 

 
Sie möchten diese Ausstellung ebenfalls zeigen? Wir könnten die Statment-Kampagne auch aus Ihrem Kreis erweitern. 

 
Wenden Sie sich gerne an kulturdialog e.V., info@thyraholst.de, www.thyraholst.de 

 

 

 

 

Liebe Freundinnen und Freunde des Bahá’í-Frauen-Forum e. V. ! 
 

Samstag, 31. Oktober 2026 

An diesem Tag feiern wir 30 Jahre Bahá’í-Frauen-Forum e. V. 
Freut Euch auf einen festlichen Tag mit Begegnungen, inspirierenden Beiträgen, Musik, Rückblicken auf drei 

Jahrzehnte gemeinsamer Arbeit sowie einem Ausblick auf die Aufgaben der Zukunft. 

In den vergangenen drei Jahrzehnten durfte das Bahá’í-Frauen-Forum zahlreiche Initiativen anstoßen, Veranstaltungen 
durchführen, Kooperationen aufbauen und Menschen unterschiedlichster Herkunft miteinander ins Gespräch bringen. 
Was als Vision begann, ist heute ein lebendiges Netzwerk, das sich weiterhin für die Förderung der Gleichberechtigung, 
für den Dialog der Religionen und Kulturen sowie für den Aufbau friedlicher Gemeinschaften einsetzt. 
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Dieses Jubiläum ist deshalb nicht nur Anlass zum Feiern, sondern auch zur Dankbarkeit gegenüber allen, die das Forum 
über die Jahre begleitet, unterstützt und geprägt haben. 

Wir freuen uns schon heute darauf, dieses besondere Ereignis gemeinsam mit Euch zu begehen! 

Weitere Informationen zum Veranstaltungsort, zum Programm sowie zur Anmeldung folgen in Kürze. 

 

Gleichberechtigung als Voraussetzung für gesellschaftlichen Fortschritt 

In diesem Zusammenhang erinnerte ein Kommentar unseres Vorstandsmitglieds Shila Behjat daran, wie lange das  
Streben nach Gleichberechtigung und Anerkennung der Gleichwertigkeit von Mann und Frau bereits erkämpft wird:  
So markiert das Jahr 1848 - oft als Beginn moderner Frauenbewegungen im Westen betrachtet - zugleich auch in ande-
ren Teilen der Welt wichtige Entwicklungen: In Persien setzten sich Frauen für Gleichstellung ein, in Indien wurde die 
erste Schule für Mädchen eröffnet … und das, während Frauen in Europa trotz ihres Engagements vielfach von politi-
schen Entscheidungsräumen noch ausgeschlossen blieben. Diese Perspektive lädt dazu ein, den Einsatz für Gleich-
berechtigung als weltweites und fortdauerndes Streben nach Gerechtigkeit und Einheit zu verstehen. 

Shila Behjat Kommentar - https://www.facebook.com/reel/1510538717519300  

 
Mit den herzlichst verbundenen, sommerlichen Grüßen 

Euer Bahai-Frauen-Forum e. V. - www.bahaifrauenforum.de - bff@bahai.de 

 

Was uns bewegt … 

Narzissmus in der Politik | Zuversicht für Demokratie | Armut ist weiblich 

Wer an nationale und geopolitische Sicherheit denkt, landet schnell bei Verteidigungsfragen und Militär. Doch sie umfasst 
weit mehr: verlässliche Bündnisse und demokratische Institutionen ebenso wie soziale Absicherung, gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und die Freiheit, das eigene Leben selbstbestimmt zu gestalten. Gerade in Zeiten geopolitischer Umbrü-
che und wachsender Ungleichheit zeigt sich, wie eng äußere und innere Sicherheit miteinander verbunden sind. Das ist 
besonders gut daran zu erkennen, wie viel schneller und oft stärker politische Entscheidungen Frauen und marginalisierte 
Gruppen unmittelbar betreffen. 

Die Expertin für Außen- und Sicherheitspolitik Sofie Lilli Stoffel richtet den Blick auf Deutschlands und Europas Rolle in 
einer veränderten Weltordnung. In ihrer Studie „Wenn dein Verbündeter zum Narzissten wird“ analysiert sie politische 
Handlungsmuster anhand von psychologischen Mustern und fordert Europa dazu auf, neue Partnerschaften aufzubauen 
und zugleich als Nation selbstbewusster aufzutreten. Wie Partei- und Innenpolitik sich auf die nationale Sicherheit aus-
wirken und welche Rolle etwa der „neue Wehrdienst“ dabei spielen wird, besprechen wir mit Prof. Dr. Ursula Münch auf 
der herCAREER Expo 2026. 

Auch die individuelle Sicherheit der Menschen wird maßgeblich von der Politik bestimmt. Denn sicher fühlt sich vor allem, 
wer aktiv an der Gesellschaft teilhaben kann und finanziell unabhängig ist. Kürzungen bei sozialen Leistungen treffen  
allerdings besonders häufig Alleinerziehende, pflegende Angehörige und Care-Arbeitende – und damit vor allem Frauen. 
Dadurch wird gerade ihnen oft systematisch die Sicherheitsgrundlage entzogen. Die Journalistin und Autorin Rosa Lyon 
zeigt in ihrem Podcast-MeetUp, wie Herkunft, Geschlecht, wirtschaftliche Strukturen und politische Entscheidungen die 
Verteilung von Chancen und Wohlstand beeinflussen.  

Die Inhalte des Programms auf der herCAREER Expo 2026 am 22.+ 23. Oktober machen deutlich: Eine sichere und  
gerechte Gesellschaft entsteht nicht von selbst – sie ist das Ergebnis politischer, wirtschaftlicher und gesamtgesellschaft-
licher Entscheidungen. Tickets für die herCAREER Expo gibt es bereits ab 10 Euro (bis 06.10.). Für weiblich gelesene 
Studierende und Absolvent:innen ist der Eintritt an beiden Tagen kostenfrei. 

 
 Interview zur herCAREER Expo 

Narzissmus als Muster in der Außenpolitik – Strategien und Ausblicke 
https://www.her-career.com/narzissmus-als-muster-in-der-aussenpolitik-strategien-und-
ausblicke/?utm_source=brevo&utm_medium=email&utm_campaign=Besucher_NL_KW30_26  

 Interview aus der herCAREER Community 
„Was mich an der Beratung reizt, ist die steile Lernkurve.“ 
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https://www.her-career.com/herwhy-marina-kellerer-bain-and-
company/?utm_source=brevo&utm_medium=email&utm_campaign=Besucher_NL_KW30_26  

 Podcast-MeetUp / herCAREER Expo - 23.10.2026 
Deutschlands Sicherheitspolitik zwischen Anspruch und Wirklichkeit 
https://www.her-
career.com/expo/programm/?utm_source=brevo&utm_medium=email&utm_campaign=Besucher_NL_KW30_26  

 Authors-MeetUp / herCAREER Expo - 23.10.2026 
Mehr als Geld: Wie viel Ungleichheit wollen wir akzeptieren? 
https://www.her-
career.com/expo/programm/?utm_source=brevo&utm_medium=email&utm_campaign=Besucher_NL_KW30_26  

 
Und noch viel mehr im Newsletter von her career 

Impressum: messe.rocks GmbH · Velaskostraße 6 · D-85622 Feldkirchen   Tel.: +49 89 12 41 46 3-0  
info@her-career.com  - www.her-career.com  

 

 
 

 

 

Besuchen Sie Africa Positive in den sozialen Medien 

www.facebook.com/africa.positive - Instagram: @africapositivemagazin, @afroruhr.festival 

TikTok: africapositivemagazin 

 

Wer Interesse hat, in irgendeiner Form am Festival teilzunehmen, kann für uns auf der Webseite mit den dort  
hinterlegten Formularen sein spezifisches Interesse mitteilen. 

Anmeldung für die Parade: https://afroruhr.africa-positive.de/parade-der-vielfalt/ 

Standanmeldung: https://afroruhr.africa-positive.de/standanmeldung/ 

Für weitere Informationen besuchen Sie: www.afro-ruhr-festival.de 
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UN Women-Bericht: Mindestens eine Million Frauen und Mädchen  
verlieren Zugang zu lebenswichtiger Unterstützung 

Bonn/Berlin, 10.07.2026. Der neue UN Women Bericht „Beyond the Breaking Point“ zeigt die dramatischen Folgen 
der stärksten jährlichen Kürzungen in der Entwicklungszusammenarbeit und humanitären Hilfe seit Beginn der 
Aufzeichnungen. 

Der dokumentierte Zusammenbruch von Frauenrechts- und frauengeführten Organisation geschieht zu einer Zeit, in der 
Konflikte und humanitäre Krisen weltweit zunehmen und immer häufiger eskalieren: Bewaffnete Konflikte haben ein 
Ausmaß erreicht, das seit 80 Jahren beispiellos ist, und konfliktbedingte sexualisierte Gewalt hat sich 2025 verdoppelt. 

Für den Bericht wurden 855 Frauenrechts- und frauengeführte Organisationen in 52 von Krisen und Konflikten betroffe-
nen Ländern befragt. Viele von ihnen operieren an der vordersten Front und in Gemeinden, die von internationalen  
Organisationen nicht oder nicht mehr erreicht werden. 

Die Ergebnisse zeichnen ein alarmierendes Bild:  

 Mindestens 1 Million Frauen und Mädchen haben seit Januar 2025 den Zugang zu lebenswichtiger Unterstützung 
verloren. 

 92 Prozent der befragten Frauenorganisationen verzeichnen eine zunehmende Armut unter den von ihnen unterstütz-
ten Frauen und Mädchen. 

 84 Prozent berichten in Folge von einer steigenden Nachfrage nach ihrer Unterstützung. Neun von zehn Organisatio-
nen können den aktuellen Bedarf nicht mehr decken. 

 63 Prozent der Organisationen mussten ihre Angebote in abgelegenen und schwer erreichbaren Gemeinden ein-
schränken oder ganz einstellen. 

 86 Prozent beobachten einen gravierenden Anstieg geschlechtsspezifischer Gewalt; 62 Prozent berichten, dass 
Schutzräume für gewaltbetroffene Frauen nicht mehr verfügbar sind oder erheblich reduziert werden mussten.  
Die Hälfte der Organisationen hat Wartelisten eingeführt oder muss hilfesuchende Frauen und Mädchen abweisen. 

 82 Prozent geben an, dass immer mehr Mädchen die Schule abbrechen. 

 65 Prozent der frauengeführten Organisationen berichten, dass Mitarbeitende unbezahlt weiterarbeiten, um die  
Unterstützung aufrechtzuerhalten. 

 88 Prozent berichten von einer Verschlechterung der psychischen Gesundheit der von ihnen betreuten Frauen und 
Mädchen und 48 Prozent verzeichnen zunehmende Burnout-Fälle innerhalb ihrer eigenen Teams. 

„Trotz ihrer unverzichtbaren Rolle waren Frauenorganisationen bereits vor der aktuellen Kürzungswelle chronisch unterfi-
nanziert. Weltweit benötigen rund 120 Millionen Frauen und Mädchen humanitäre Hilfe und Schutz. Eine verlässliche und 
angemessene Finanzierung ist nicht nur eine Frage der globalen Verantwortung und der Menschenrechte, sondern für 
viele dieser Frauen und Mädchen eine Frage des Überlebens“, sagt Dr. Angela Langenkamp, Vorsitzende von UN Wo-
men Deutschland. 

Der globale Bericht warnt davor, dass sich die Mittelkürzungen weit über humanitäre Hilfsmaßnahmen hinaus aus-
wirken: Frauenrechte und Geschlechtergerechtigkeit geraten weltweit zunehmend unter Druck. Bereits jede fünfte Orga-
nisation hat ihre Arbeit zur Gleichstellung der Geschlechter und Förderung von Frauen in Führungspositionen eingestellt. 
Mehr als die Hälfte berichtet von einer rückläufigen Beteiligung von Frauen an lokalen Entscheidungsprozessen –  
Prozessen, in denen es unmittelbar um ihr Leben ebenso wie Frieden, Sicherheit und Wiederaufbau geht. 

„Die aktuell diskutierte Zusammenlegung von UN Women und dem UN-Bevölkerungsfonds UNFPA würde die  
Situation für Frauen und Mädchen in Not noch verschärfen. Wir fordern daher eine sichere Finanzierung und die 
Stärkung des Dreifachmandats von UN Women auch in Konflikten und Krisen, in denen die Sicherheitsrat Reso-
lution 1325 zu Frauen, Frieden und Sicherheit greift, sowie die Förderung von Frauenrechten und Geschlechter-
gerechtigkeit weltweit.“, so Dr. Langenkamp weiter. 

UN Women unterstützt lokale Frauenorganisationen an vorderster Front und fordert dringend eine krisenfeste und 
nachhaltige Finanzierung ihrer lebenswichtigen Arbeit. 

UN Women Deutschland e.V. ist ein gemeinnütziger Verein und eines von weltweit 13 Nationalen Komitees, die auf  
Länderebene die Arbeit von „UN Women“ zur Gleichstellung der Geschlechter und Stärkung von Frauen durch Öffent-
lichkeitsarbeit und Fundraising unterstützen. www.unwomen.de 
https://www.unwomen.org/en/digital-library/publications/2026/07/beyond-the-breaking-point-the-continuing-impact-of-
funding-cuts-on-womens-organizations-in-humanitarian-settings?mc_cid=33df6f4f87&mc_eid=354880620c  
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
für viele von uns bedeutet der Sommer eine Zeit des Durchatmens: längere Tage, gemeinsame Momente, vielleicht eine 
Pause vom Alltag. Doch für zahlreiche Menschen weltweit gibt es keine Pause von Unsicherheit, Krankheit 
Sorge um die eigene Zukunft. 

Das verheerende Erdbeben in Venezuela vor zwei Wochen hat uns erneut vor Augen geführt, wie plötzlich sich das L
ben unzähliger Menschen verändern kann.

Gemeinsam mit unseren Partnern leisten wir
einmal mehr: Die Katastrophe ist nicht mal zwei Wochen her, schon verschwindet sie wieder aus den Schlagzeilen. 
Für die betroffenen Menschen beginnt das Leid jedoch jetzt erst richtig. Umso wichtiger ist es, dass wir gemeinsam 
hinschauen, nicht vergessen und dort handeln, wo H

Humanitäre Hilfe kennt keine Sommerferien. Dort, wo Menschen dringend Unterstützung brauchen, geht die Arbeit weiter 
– jeden Tag. 

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung
braucht wird. Auch dann, wenn die Welt gerade woanders hinschaut.

 https://landsaid.org/hilfe

VENEZUELA: HILFE NACH DEN ERDBEBEN

Gemeinsam mit Partnern
Rund zwei Wochen nach den schweren 

Menschen kamen ums Leben, Tausende 
und Zelten. Gemeinsam mit unseren Partnern
mit Unterstützung von Aktion Deutschland
Planung sind zudem die Versorgung von
schem Verbrauchsmaterial sowie die Bereitstellung

dieser

https://landsaid.org/erste
an/?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=Newsletter+Juli+2026

 

Viele Familien s

Juli 2026 – Nach den schweren Erdbeben in Venezuela stehen viele Familien noch immer vor dem Nichts. Doch wer 
dringend Unterstützung benötigt, lässt sich nicht immer auf den ersten Blick erkennen. Krankenhäuser arbeiten unter 
enormem Druck, viele Menschen leben inzwischen in Notunterkünften oder sind bei Angehörigen untergekommen. 
Verlässliche Übersichten über die tatsächlich vom Erdbeben betroffenen Familien fehlen häufig.

Unser lokaler Partner LasComaesAndantes hat deshalb einen and
hand vorhandener Listen zu verteilen, werden die betroffenen Familien persönlich aufgesucht. „So stellen wir sicher, dass 
die Unterstützung genau dort ankommt, wo sie gebraucht wird“, berichtet Ketsy, Lei
  

 

für viele von uns bedeutet der Sommer eine Zeit des Durchatmens: längere Tage, gemeinsame Momente, vielleicht eine 
Pause vom Alltag. Doch für zahlreiche Menschen weltweit gibt es keine Pause von Unsicherheit, Krankheit 

vor zwei Wochen hat uns erneut vor Augen geführt, wie plötzlich sich das L
Menschen verändern kann. 

Gemeinsam mit unseren Partnern leisten wir Nothilfe und unterstützen besonders vulnerable Menschen. Dabei zeigt sich 
rophe ist nicht mal zwei Wochen her, schon verschwindet sie wieder aus den Schlagzeilen. 

Für die betroffenen Menschen beginnt das Leid jedoch jetzt erst richtig. Umso wichtiger ist es, dass wir gemeinsam 
hinschauen, nicht vergessen und dort handeln, wo Hilfe dringend gebraucht wird. 

Humanitäre Hilfe kennt keine Sommerferien. Dort, wo Menschen dringend Unterstützung brauchen, geht die Arbeit weiter 

Unterstützung und Ihr Vertrauen. Sie ermöglichen, dass Hilfe dort ankommt, wo sie g
braucht wird. Auch dann, wenn die Welt gerade woanders hinschaut. 

Herzlich Ihre Michaela Wiese 
https://landsaid.org/hilfe-die-sich-am-bedarf-orientiert/  
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Partnern bringen wir  Hilfsgüter zu den
 Erdbeben in Venezuela spitzt sich die humanitäre
 wurden verletzt, viele Familien leben noch immer

Partnern LasComaesAndantes (Caracas) und Visiones
Deutschland Hilft schnelle Nothilfe. Erste Mutter-Kind-Hilfspakete

von Krankenhäusern und einem Seniorenheim mit dringend
Bereitstellung von Wasser und Hygieneartikeln. Jede

dieser schweren Zeit zu unterstützen. 

https://landsaid.org/erste-hilfe-kommt-
an/?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=Newsletter+Juli+2026

Viele Familien stehen vor dem Nichts  

Nach den schweren Erdbeben in Venezuela stehen viele Familien noch immer vor dem Nichts. Doch wer 
dringend Unterstützung benötigt, lässt sich nicht immer auf den ersten Blick erkennen. Krankenhäuser arbeiten unter 

Druck, viele Menschen leben inzwischen in Notunterkünften oder sind bei Angehörigen untergekommen. 
Verlässliche Übersichten über die tatsächlich vom Erdbeben betroffenen Familien fehlen häufig.

Unser lokaler Partner LasComaesAndantes hat deshalb einen anderen Weg gewählt: Statt Hilfsgüter ausschließlich a
hand vorhandener Listen zu verteilen, werden die betroffenen Familien persönlich aufgesucht. „So stellen wir sicher, dass 
die Unterstützung genau dort ankommt, wo sie gebraucht wird“, berichtet Ketsy, Leiterin unserer Partnerorganisation.
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rophe ist nicht mal zwei Wochen her, schon verschwindet sie wieder aus den Schlagzeilen.  

Für die betroffenen Menschen beginnt das Leid jedoch jetzt erst richtig. Umso wichtiger ist es, dass wir gemeinsam  

Humanitäre Hilfe kennt keine Sommerferien. Dort, wo Menschen dringend Unterstützung brauchen, geht die Arbeit weiter 

und Ihr Vertrauen. Sie ermöglichen, dass Hilfe dort ankommt, wo sie ge-
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den Betroffenen 
humanitäre Lage weiter zu: Über 3.500 

immer unter provisorischen Planen 
Visiones e. V. (München) leisten wir 

Hilfspakete wurden bereits verteilt. In 
dringend benötigtem medizini-

Jede Spende hilft, Menschen in 
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Nach den schweren Erdbeben in Venezuela stehen viele Familien noch immer vor dem Nichts. Doch wer 
dringend Unterstützung benötigt, lässt sich nicht immer auf den ersten Blick erkennen. Krankenhäuser arbeiten unter 

Druck, viele Menschen leben inzwischen in Notunterkünften oder sind bei Angehörigen untergekommen.  
Verlässliche Übersichten über die tatsächlich vom Erdbeben betroffenen Familien fehlen häufig. 

eren Weg gewählt: Statt Hilfsgüter ausschließlich an-
hand vorhandener Listen zu verteilen, werden die betroffenen Familien persönlich aufgesucht. „So stellen wir sicher, dass 

terin unserer Partnerorganisation. 
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Altstadt von Paramaribo und Taurisches Chersones bedroht 
UNESCO-Komitee sieht Welterbe in Gefahr 

Das UNESCO-Welterbekomitee hat heute bei seiner Sitzung in Busan, Südkorea, zwei weitere Stätten in die Liste des 
gefährdeten Welterbes aufgenommen. Die historische Innenstadt von Paramaribo in Suriname sowie die antike Stadt 
Chersones auf der von Russland besetzten Krim gelten als akut bedroht. Das Komitee fordert mehr Schutz für das 
Menschheitserbe. Bereits gestern wurden die Überreste des antiken Tyros im Libanon in die Notfall-Liste aufgenommen, 
die damit 56 Stätten umfasst. 

Historische Innenstadt von Paramaribo (Suriname) 

Die historische Innenstadt von Paramaribo wurde 2002 zum Welterbe erklärt. Die Altstadt von Surinames Hauptstadt gilt 
als einzigartiges Beispiel für die Verbindung niederländischer Kolonialarchitektur mit den lokalen Bauweisen und Materia-
lien des südamerikanischen Landes. Im 17. und 18. Jahrhundert errichtet, sind zahlreiche Holzhäuser und mit ihnen das 
historische Straßenbild bis heute erhalten. Im vergangenen Jahr wurden mehrere Gebäude der Welterbestätte durch ein 
Feuer zerstört. Neben mangelndem Brandschutz gefährden umstrittene Neubauprojekte die Welterbestätte 

Taurisches Chersones: Antike Stadt und Chora (Ukraine) 

Die antike Stadt Chersones auf der Krim und ihr Umland zählen zu den wichtigsten Zeugnissen der griechischen Besied-
lung im nördlichen Schwarzmeerraum. Zum Welterbe gehören seit 2013 sowohl die Ruinen der antiken Polis als auch die 
Überreste ihrer Chora, einer landwirtschaftlich geprägten Kulturlandschaft, die über viele Jahrhunderte eng mit der Stadt 
verbunden war. Seit der Besetzung der Krim durch Russland im Jahr 2014 kann die Ukraine den Schutz der Stätte nicht 
mehr gewährleisten. Chersones wurde nun in die Liste des gefährdeten Welterbes aufgenommen. Satellitenaufnahmen 
legen nahe, dass umfangreiche Ausgrabungen sowie großflächige Entwicklungs- und Bauarbeiten die Authentizität der 
Stätte beeinträchtigen 

Hintergrund 

Das UNESCO-Welterbekomitee tagt vom 19. bis 29. Juli in Busan, Südkorea. Es ist das wichtigste mit der Umsetzung 
der Welterbekonvention betraute Gremium. Es entscheidet in der Regel jährlich über die Einschreibung neuer Kultur- und 
Naturstätten in die Welterbeliste und befasst sich mit dem Erhaltungszustand eingeschriebener Stätten. Für die UNES-
CO-Liste des Kultur- und Naturerbes der Welt sind in diesem Jahr rund 30 Stätten nominiert. Derzeit vereint sie 1.248 
Kultur- und Naturstätten in 170 Ländern. 56 davon gelten als bedroht. Deutschland verzeichnet aktuell 55 Welterbestät-
ten. 
 

Weitere Informationen 
Liste des gefährdeten Welterbes 

https://www.unesco.de/orte/welterbe/liste-des-gefaehrdeten-welterbes/  

 

Historische Innenstadt von Paramaribo 

https://whc.unesco.org/en/list/940/  

 

Taurisches Chersones: Antike Stadt und Chora 

https://whc.unesco.org/en/list/1411/  

 

Pressematerial zur 48. Sitzung des UNESCO-Welterbekomitees 

https://whc.unesco.org/en/newproperties/  

 

Website zur 48. Sitzung des UNESCO-Welterbekomitees 

https://whc.unesco.org/en/sessions/48COM/  

 

Pressemitteilung 23. Juli 2026 

  

 

Historische Innenstadt von Paramaribo (Suriname) 
© UNESCO - Autor: Ron Van Oers 
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Friedenstunnel Bremen - Baudenkmal für Frieden, Kunst und Kultur 
Die Idee und künstlerische Umgestaltung des Rembertitunnels in Bremen zum “Friedenstunnel” entstand als spontane 
Reaktion der Künstlerin Regina Heygster auf die Terroranschläge vom 11. September 2001. Sie holte sich die inhaltliche 
Unterstützung Bremer Repräsentanten von verschiedenen Weltreligionen, um gemeinsam für ein Friedenszeichen im öf-
fentlichen Raum zu werben. Zu diesem Zweck gründete sie den Verein „Friedenstunnel – Bremen setzt ein Zeichen e.V.“. 
Die Vorbereitung zur künstlerischen Umgestaltung des dunklen und viel befahrenen Remberti-Tunnels startete Regina 
Heygster im Jahr 2002. Im Jahr 2005 begann sie die konkrete künstlerische Arbeit am Bauwerk Friedenstunnel, die sich 
in verschiedene Bauabschnitte in den Folgejahren gliederte. Heygsters künstlerische Umgestaltung des Tunnels, u.a. mit 
farbenprächtigen Mosaiken ist mit der feierlichen Einweihung des Friedenstunnels im September 2015 vollständig abge-
schlossen worden. 

 

Impressionen vom  
Friedenstunnel, der am 
06. September 2015 
feierlich eingeweiht  
worden ist 
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Der Friedenstunnel ist bundesweit einmalig 

Der Friedenstunnel wirbt über Bremen hinaus für Frieden und Verständigung. Er steht für die Weltoffenheit unserer Stadt 
und symbolisiert das gute und friedliche Miteinander der Kulturen und Religionen in Bremen. Aktuell vor dem Hintergrund 
der Situation geflüchteter Menschen und der dadurch entstandenen vermehrten gesellschaftlichen Auseinandersetzung 
mit anderen Kulturen hat die Arbeit am Friedenstunnel auch eine politische Dimension. „Bremen ist bunt“, heißt es „und 
wir leisten mit dem Friedenstunnel einen sichtbaren Beitrag dazu“. 

Wichtige Erfolge des Friedenstunnel-Projekts 

Der Friedenstunnel ist seit September 2015 nach erfolgreicher, künstlerischer Umgestaltung ein neues Wahrzeichen  
unserer Stadt geworden und steht weit über die Landesgrenzen hinaus für Frieden und Verständigung. Vor allem bietet 
er sich seit Jahren als Bildungsort für Unterrichtseinheiten mit Schülern aller Altersstufen an. Der Bremer Friedenstunnel 
ist nicht nur für die Bürger und Bürgerinnen unserer Stadt, sondern auch für zahlreiche Touristen, die in Bremen sehens-
werte und bedeutsame Plätze aufsuchen ein besonderer Ort geworden. Elke Büdenbender sowie der ehemalige  
Präsident der Bremischen Bürgerschaft, Frank Imhoff, lobten uns, mit diesem künstlerischen Friedenszeichen in einem 
öffentlich begehbaren Bauwerk einen Platz geschaffen zu haben, der Menschen Hoffnung auf Frieden, Verständigung, 
Toleranz und Mut zum Miteinander macht 

 Der Friedenstunnel gehört zu den öffentlich anerkannten Kunstwerken Bremens: https://www.kunst-im-oeffentlichen-
raum-bremen.de/werke/der-friedenstunnel-2015-schwachhausen-art3862kior.html  

 Der Friedenstunnel ist ein anerkannter Bildungsort unserer Stadt, der sich für die Bewahrung der Menschenrechte, 
die die Würde aller Menschen einschließt, einsetzt.  
https://migrantenorganisationen-bremen.de/organisationen/friedenstunnel-bremen-setzt-ein-zeichen-e-v/  

 Er ist auf der Tourismusseite von „Bremen erleben“ zu finden: https://www.bremen.de/tourismus/friedenstunnel  

 Auch die Straßenbahnhaltestelle am Friedenstunnel ist mittlerweile nach ihm benannt. 

 Der Friedenstunnel ist Teil des internationalen Jakobswegs geworden – eine entsprechende Beschilderung „Jakobs-
muschel und gelber Pfeil“ ist von der Künstlerin in Mosaik gelegt worden und am Friedenstunnel angebracht. Jährlich 
pilgern über 1000 Pilger, von Fischerhude kommend, durch den Tunnel in die Bremer Innenstadt, anschließend über 
Harpstedt und Wildeshausen in Richtung Spanien. 

 Parallel zur baulichen Umgestaltung des Friedenstunnels entwickelte der Verein inhaltliche Projekte, u.a. das 
Schulprojekt „Frieden fängt klein an“ oder das Podiumsgespräch „Frieden konkret“. Das Ziel ist ein vertieftes 
Verstehen der Religionen und unterschiedlichen Kulturen in der Stadt. Im Friedenstunnel finden u.a. kulturel-
le Begegnungen statt, Konzerte, Führungen und auch Lernangebote für Schulen und Universitäten. 
 

Bisherige Förderungen durch Spenden und Zuwendungen: 

Das Friedenstunnel-Projekt trägt sich bisher durch Spenden von zahlreichen Bürger*innen aus Bremen, von verschiede-
nen Firmen unserer Stadt, weiter über Gewährung von Zuwendungen der beiden Ortsämter Mitte/östliche Vorstadt und 
Schwachhausen sowie des Senators für Kultur und der Stiftung Wohnliche Stadt.  

 

Friedenstunnel–Bremen setzt ein Zeichen e.V. * Vahrerstr. 87 * 29309 Bremen 

Telefon 0421-17519275 * info@friedenstunnel.de  * www.friedenstunnel.de  

Vorstand: Regina Heygster, Gunnar Zropf, Kornelia Möller 

Spendenkonto: Sparkasse in Bremen IBAN DE1929 0501 0100 1223 8671 

  



Begegnungen Nr. 8-2026 Seite 43 

Erfolgreiches Bildungsprogramm „Kultur macht stark“ jetzt fortführen –  
Verzögerungen gefährden Bildungschancen für Kinder und Jugendliche 

Damit „Kultur macht stark“ ab 2028 ohne Unterbrechung fortgeführt werden kann und Kinder und Jugendliche 
weiterhin Zugang zu den Bildungsangeboten erhalten, muss der Bundeshaushalt 2027 die erforderlichen finan-
ziellen und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen schaffen. 

 

 

Die Programmpartner im Gespräch mit Abgeordneten des Deutschen Bundestages über die Zukunft von  
„Kultur macht stark“. Foto: Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung e.V. 

 
Der Entwurf zum Bundeshaushalt 2027 lässt zentrale Fragen zur Zukunft des Bundesprogramms „Kultur macht 
stark“ offen. Dabei erreicht das bundesweit einzigartige Programm gerade jene Kinder und Jugendlichen, deren 
Bildungs- und Teilhabechancen besonders gefährdet sind. Jetzt braucht es eine verbindliche Zusage für eine 
bedarfsgerechte Finanzierung und die Fortführung des Programms. Jede Verzögerung oder Schwächung sendet 
ein falsches Signal für Bildungsgerechtigkeit in Deutschland. 

Berlin, 9. Juli 2026: Damit „Kultur macht stark“ ab 2028 ohne Unterbrechung fortgeführt werden kann und Kinder und Ju-
gendliche weiterhin Zugang zu den Bildungsangeboten erhalten, muss der Bundeshaushalt 2027 die erforderlichen finan-
ziellen und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen schaffen. Die 27 Programmpartner fordern deshalb eine Finanzierung 
von mindestens 50 Millionen Euro jährlich sowie eine verbindliche Fortführung des Programms für mindestens weitere 
fünf Jahre, abgesichert durch entsprechende Verpflichtungsermächtigungen ab 2028. Damit würde die Bundesregierung 
zugleich die Zusage aus dem Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD einlösen. Vor dem Hintergrund der anstehenden 
Haushaltsberatungen tauschten sich die Programmpartner, darunter der Bundesverband NeMO e.V., mit Abgeordneten 
des Deutschen Bundestages über die Zukunft des Programms und die notwendigen Voraussetzungen für seine Fortfüh-
rung aus. Dabei wurde deutlich, dass die Forderungen nach Planungssicherheit und einer verlässlichen Fortführung des 
Programms über Fraktionsgrenzen hinweg auf große Offenheit stoßen. 

Bewährtes Instrument gegen Bildungsarmut 

Gerade angesichts der im kürzlich veröffentlichten Bildungsbericht benannten Herausforderungen in der frühkindlichen 
Bildung, im Ganztag und in der Medienbildung ist „Kultur macht stark“ ein bewährtes Instrument gegen Bildungsarmut, 
soziale Spaltung und ungleiche Bildungschancen. Allein in den ersten beiden Jahren der laufenden Förderphase wurden 
mehr als 250.000 Kinder und Jugendliche erreicht. Über 90 Prozent der Teilnehmenden berichten von gestärktem 
Selbstvertrauen und größerer Selbstwirksamkeit. Mehr als 90 Prozent der Bündnisakteure sehen einen Mehrwert in der 
Zusammenarbeit der lokalen Bündnisse, die Kinder und Jugendliche besser erreichen, kommunale Bildungslandschaften 
stärken und auch über die Förderung hinaus tragfähige Netzwerke schaffen. Gerade diese gewachsenen Strukturen ma-
chen die besondere Wirksamkeit des Programms aus. Um sie zu erhalten und Kindern und Jugendlichen auch künftig 
verlässliche Bildungsangebote zu ermöglichen, braucht „Kultur macht stark“ jetzt Planungssicherheit durch eine verbindli-
che Förderzusage ab 2028. 

„Mit InterKulturMachtKunst – KunstMachtInterKultur beziehen wir gezielt Migrant*innenorganisationen als Expert*innen in 
unsere Bündnisse für Bildung ein und machen ihre Perspektiven und Kompetenzen sichtbar. Dies gelingt besonders gut, 
weil sie einen unmittelbaren und vertrauensvollen Zugang zu den Zielgruppen haben. So stellen wir sicher, dass unser 
Anspruch auf eine diversitätssensible Kulturarbeit in den unterschiedlichsten Sparten authentisch umgesetzt wird." 
- Houssie Shirin, Projektleitung InterKulturMachtKunst – KunstMachtInterKultur, Bundesverband NeMO e.V. 
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Bildungschancen dürfen keine Förderlücken haben 

Eine Verzögerung oder Schwächung der nächsten Förderphase würde den bildungspolitischen Erfordernissen in zentra-
len Zukunftsfeldern entgegenlaufen. Sie würde die Reichweite und Wirkung des Programms verringern, gewachsene  
lokale Strukturen schwächen und dazu führen, dass deutlich weniger Kinder und Jugendliche in Risikolagen erreicht  
werden. Zugleich droht ein Förderknick: Erhalten die Programmpartner nicht rechtzeitig Planungssicherheit, müssten 
zahlreiche lokale Bündnisse ihre Arbeit für bis zu ein Jahr unterbrechen. Qualifizierte Fachkräfte gingen verloren, ge-
wachsene Netzwerke würden auseinanderbrechen und wertvolle Erfahrungen nicht in die nächste Förderphase überführt 
werden. Das wäre ein erheblicher Rückschritt für Bildungsgerechtigkeit und kulturelle Teilhabe in Deutschland. 

Damit die vierte Förderphase nahtlos beginnen kann, müssen die notwendigen Voraussetzungen jetzt geschaffen wer-
den. Dazu gehört, die neue Förderrichtlinie noch 2026 vorzulegen und die Bewilligungen spätestens im Sommer 2027 zu 
erteilen. Die neue Förderrichtlinie sollte dabei die bewährten Strukturen des Programms erhalten – die lokalen Bündnisse 
für Bildung, die Vielfalt der Programmpartner als Spiegel der außerschulischen kulturellen Bildung sowie die Verfahren 
der Mittelweiterleitung, Qualitätssicherung und fachlichen Begleitung. Nur so können die hohe Qualität des Programms 
gesichert, gewachsene Strukturen erhalten und die Bildungschancen von Kindern und Jugendlichen nachhaltig gestärkt 
werden. 

Planungssicherheit ist die Voraussetzung dafür, dass bewährte Strukturen erhalten bleiben und Kinder und Jugendliche 
auch über 2028 hinaus verlässlich von kultureller Bildung profitieren können.  

Über „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 

Seit 2013 wurden im Programm „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ des Bundesbildungsministeriums bundesweit 
über 1,6 Millionen Teilnehmende mit rund 55.000 Projekten erreicht. Ermöglicht wurde dies durch insgesamt über 21.000 
Bündnisse für Bildung, die aus je mindestens drei Bündnispartnern bestehen. So waren an der Umsetzung des Prog-
ramms bisher 100.000 zivilgesellschaftliche Akteure beteiligt, die in 99 Prozent der Landkreise und kreisfreien Städ-
ten Projekte für Kinder und Jugendliche, insbesondere in Risikolagen, umgesetzt haben. Gerade die Zusammenarbeit 
verschiedenster Akteure bewirkte, dass nahezu die Hälfte der Projekte in den ländlichen Regionen Deutschlands umge-
setzt wurden und damit ein erheblicher Beitrag zu gleichwertigen Lebensverhältnissen geleistet werden konnte.   

Die Programmpartner in „Kultur macht stark“: 

27 Programmpartner erreichen als Förderer und Initiativen die lokale Ebene vor Ort, sie machen die Breite der kulturellen 
Bildungsprojekte möglich, beraten und qualifizieren die Bündnisse und setzen sich für die Weiterentwicklung des  
Bundesprogramms ein.   

Der Bundesverband Netzwerke von Migrant*innenorganisationen e.V. (BV NeMO e. V.) ist mit dem Projekt „InterKultur-
MachtKunst – KunstMachtInterKultur“ einer von 27 Programmpartnern in der dritten Förderphase von „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ (2023-2027). „InterKulturMachtKunst-KunstMachtInterKultur“ fördert interkulturelle Projekte in  
verschiedenen Kunstformen von HipHop über Videoinstallation bis zum klassischen Theater oder Alltagskultur etc. 
 

Alle Programmpartner: 

Aktion Tanz – Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e. V. • Alevitische Gemeinde Deutschland K.d.ö.R. •  

ASSITEJ e. V. Bundesrepublik Deutschland • BAG Zirkuspädagogik e. V. • Bundesmusikverband Chor & Orchester e. V. 

• Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler e. V. • Bundesverband der Friedrich-Bödecker-Kreise e. V. •  

Bundesverband Freie Darstellende Künste e. V. • Bundesverband Jugend und Film e. V. • Bundesverband Netzwerke 

von Migrant*innenorganisationen e. V. • Bundesverband Popularmusik e. V. • Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und 

Jugendbildung e. V. • Dagesh – Jüdische Kunst im Kontext, ein Programm von DialoguePerspectives e.V. • Deutscher 

Bibliotheksverband e. V. • Deutscher Bühnenverein – Bundesverband der Theater und Orchester • Deutscher Museums-

bund e. V. • Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband – Gesamtverband e. V. • Deutscher Volkshochschul-Verband e. 

V. • Fonds Darstellende Künste e. V. • JFF – Jugend Film Fernsehen e. V. • Paritätisches Bildungswerk Bundesverband 

e. V. • Spielmobile e. V. –  Bundesarbeitsgemeinschaft der mobilen spielkulturellen Projekte • Stiftung Digitale Spiele-

kultur gGmbH • Stiftung Lesen • Türkische Gemeinde in Deutschland e. V. • Verband deutscher Musikschulen e. V. •  

Zirkus macht stark – Zirkus für alle e. V.  

 
 

 

Veranstaltungen im EineWeltHaus 
 

 programm@einewelthaus.de 
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Trenčín ist Kulturhauptstadt Europas 2026

Dieser Sommer ist die beste Zeit, um Trenčín als Kulturhauptstadt Europas zu entdecken.

Ab dem 20. Juni, wenn Dutzende von unkonventionellen Schiffen als Teil von Splanekor auf dem Fluss Váh in 
See stechen, bis zum Ende des Sommers können Sie sich auf Konzerte, Theater, Bildende Kunst und Veran
taltungen für die ganze Familie freuen. Die Kultur wird um Sie herum sein 
ten Ecken der Stadt. 

Haben wir deine Neugier geweckt? Entdecken Si

https://www.trencin2026.eu/en/summer/

 

An Austrian-Spanishensemblewatchespassers
tisthestageandthepassers-byaretheperformers. In Trenčín on 1 and 2 July.

https://www.trencin2026.eu/en/podujatie/street

 

TenSlovakbandsthathaven'tyetplayed on bigstages 
guestartists, musictalksand a programmeforkids.

https://www.trencin2026.eu/en/podujatie/garage/

 

Organ andfujara in a Piarist church on 7 July 

https://www.trencin2026.eu/en/podujatie/michaela

 

 

 

 
Menschenrechte werden oft als große gesellschaftliche oder internationale Fragen wahrgenommen. Tatsächlich zeigen 
sie sich jedoch besonders dort, wo Gesetze konkret und im Kleinen wirken 
Diskriminierung oder vor Ausbeutung. 

 
Bibliothek - https://www.institut

Die Neuerwerbungen der Bibliothek können Sie im
Titel anhand der Hauptgruppen der Aufstellungssystematik ist möglich.
Die Inhaltsverzeichnisse aktueller Zeitschriftenhefte in der Bibliothek finden Sie beim
Außerdem bietet die Bibliothek Bücher, Filme

 

Trenčín ist Kulturhauptstadt Europas 2026
 

Dieser Sommer ist die beste Zeit, um Trenčín als Kulturhauptstadt Europas zu entdecken.

Ab dem 20. Juni, wenn Dutzende von unkonventionellen Schiffen als Teil von Splanekor auf dem Fluss Váh in 
m Ende des Sommers können Sie sich auf Konzerte, Theater, Bildende Kunst und Veran

taltungen für die ganze Familie freuen. Die Kultur wird um Sie herum sein - vom Schloss bis zu den verstec

Haben wir deine Neugier geweckt? Entdecken Sie unser Programm und planen Sie Ihren Besuch.

https://www.trencin2026.eu/en/summer/ 

What’scomingupnext? 

Spanishensemblewatchespassers-byandarticulateswhatitsees – throughwords, gestureandsoun
byaretheperformers. In Trenčín on 1 and 2 July. 

https://www.trencin2026.eu/en/podujatie/street-performance-by-electrico-28-at-es-the-frame/

TenSlovakbandsthathaven'tyetplayed on bigstages – but havesomethingtosay. Comediscoverthem on 3 and 4 July. Plus 
guestartists, musictalksand a programmeforkids. 

//www.trencin2026.eu/en/podujatie/garage/ 

Organ andfujara in a Piarist church on 7 July – andthat's just thestartofthesummerconcertseries.

ttps://www.trencin2026.eu/en/podujatie/michaela-antalova-stefan-szabo-concert-for-organ

 

 

Menschenrechte werden oft als große gesellschaftliche oder internationale Fragen wahrgenommen. Tatsächlich zeigen 
wo Gesetze konkret und im Kleinen wirken – im alltäglichen Schutz vor Gewalt, vor 

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/bibliothek

Die Neuerwerbungen der Bibliothek können Sie im Online-Katalog einsehen. Eine thematische Eingrenzung der neuen 
hand der Hauptgruppen der Aufstellungssystematik ist möglich. 

Die Inhaltsverzeichnisse aktueller Zeitschriftenhefte in der Bibliothek finden Sie beim Zeitschrifteninhaltsdienst
Filme und andere Medien in Leichter Sprache an. 

Informationen

https://www.trencin2026.eu/en/home/

trencin2026.eu

Feel free to contact us at 

info@trencin2026.eu
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Trenčín ist Kulturhauptstadt Europas 2026 

Dieser Sommer ist die beste Zeit, um Trenčín als Kulturhauptstadt Europas zu entdecken. 

Ab dem 20. Juni, wenn Dutzende von unkonventionellen Schiffen als Teil von Splanekor auf dem Fluss Váh in 
m Ende des Sommers können Sie sich auf Konzerte, Theater, Bildende Kunst und Verans-

vom Schloss bis zu den versteck-

e unser Programm und planen Sie Ihren Besuch. 

throughwords, gestureandsound. The stree-

frame/ 

but havesomethingtosay. Comediscoverthem on 3 and 4 July. Plus 

andthat's just thestartofthesummerconcertseries. 

organ-and-fujara/ 

Menschenrechte werden oft als große gesellschaftliche oder internationale Fragen wahrgenommen. Tatsächlich zeigen 
im alltäglichen Schutz vor Gewalt, vor  

menschenrechte.de/bibliothek 

einsehen. Eine thematische Eingrenzung der neuen 

Zeitschrifteninhaltsdienst. 
  

Informationen - 

https://www.trencin2026.eu/en/home/ 

trencin2026.eu   

Feel free to contact us at  

info@trencin2026.eu  
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Weltkulturen Museum. Photo: Linda Deutsch 

Weltkulturen Museums - Frankfurt 
Liebe Freundinnen und Freunde des Weltkulturen Museums, 

noch bis Ende August ist „Sheroes. Comic Art from Africa“ im 
Weltkulturen Museum zu sehen und befindet sich damit in den letz-
ten Wochen der Laufzeit. Wie die Ausstellung auf dem afrikani-
schen Kontinent eine Fortsetzung findet, erfahren Sie am 23. Juli 
in einem Gespräch mit der Comic-Künstlerin und Festival-Initiatorin 
Joëlle Epée Mandengue. Gemeinsam mit der Co-Kuratorin des 
Weltkulturen Museums, Vera Grosch, gibt sie erste Einblicke in die 
geplante Reise der „Sheroes“ in die Republik Kongo. 

Auch in Frankfurt erwartet Sie ein vielfältiges Begleitprogramm zur 
Ausstellung: darunter Familien-Workshops rund um Comics, eine 
Führung mit Museumsdirektorin Larissa Förster sowie ein  
Gespräch mit der Autorin Birgit Weyhe über Schweigen als Form 
des Widerstands. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   

Ihr Team im Weltkulturen Museum 

P.S. Falls Sie noch nicht an unserer Umfrage zum Weltkulturen Museum teilgenommen haben, können Sie dies hier noch 
nachholen. https://umfrageservice.frankfurt.de/de/l/WeltkulturenMuseum  
 
THEMATIC TOUR - “Welcome to the Weltkulturen Museum” - Saturday, 25 July & 29 August, 3pm 

What is an ethnological museum? Who works here? How are the exhibitions created? In this tour, participants will get to 
know the Weltkulturen Museum and explore the current exhibition together. The tour guides will adapt their explanations 
to the participants’ language proficiency. - In German 

https://www.weltkulturenmuseum.de/en/events/?event=oeffentliche-fuehrung-weltkulturenmuseum-2507-en  
 
INCLUSIVE THEMED GUIDED TOUR “Karmzah” - Friday, 7 August, 3pm 
For people with hearing loss and cochlear implant users With cultural mediator Iris Loew 

In collaboration with the Frankfurt Foundation for the Deaf and Hard of Hearing, the museum is offering a guided tour with 
an induction loop system through the current “Sheroes” exhibition. The themed tour focuses on the comic ‘Karmzah’ by 
the artist Farida Bedwei. The main character, Morowa Ajei, an archaeologist with cerebral palsy, gains superpowers in 
her crutches during an excavation. The archaeologist is not a heroine in spite of her disability, but precisely because of 
her disability. 

https://www.weltkulturenmuseum.de/de/veranstaltungen/?veranstaltung=inklusive-fuehrung  

 
SPECIAL GUIDED TOUR “Walk & Talk” With Director Larissa Förster  - Wednesday, 12 August, 6pm 

A guided tour of the exhibition offering unique insights: as part of the new “Walk & Talk” format, Director Larissa Förster 
personally guides visitors through the exhibition “Sheroes. Comic Art from Africa” and invite them to join in an open dis-
cussion. How is an exhibition put together, which themes are currently important to the museum, and what does the futu-
re hold for the institution? All participants are invited to ask questions, join in the discussion and, taking the exhibition as a 
starting point, learn more about the work of the Weltkulturen Museum and its Director. 

https://www.weltkulturenmuseum.de/en/events/?event=oeffentliche-fuehrung-Walk-Talk-12_08_en  
 
READING AND DISCUSSION “Silence – Forms of Resistance and Concealment” 
With comic artist Birgit Weyhe, Moderator: Jakob Hoffmann (Yippie Children’s Comic Festival) 
Thursday, 20 August, 7.30pm 

Drawing on her graphic novel "Schweigen" (Silence), Birgit Weyhe tells the stories of two women and their experiences of 
persecution, resistance and political silence against the backdrop of Nazism and the Argentine military dictatorship. 

https://www.weltkulturenmuseum.de/en/events/?event=Gespraech-2008-en  
 
MUSEUMSUFERFEST - Friday 28 to Sunday 30 August 

During the final weekend of the exhibition “Sheroes. Comic Art from Africa”, we are once again offering an extensive 
programme as part of the Museumsuferfest. 

Short guided tours: Friday 28 August at 3.30pm (English) and 6.30 pm (German)  
Saturday 29 August at 3.30pm (curator-led tour in German) and 6.30 pm (English) 
Sunday 30 August at 12.30pm (Italian) and 3.30 pm (German) 
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Pop-up exhibition: Comic Art from Frankfurt Prison
Over a period of three years, illustrator Patricia Thoma has worked with prisoners from various German prisons, creating 
comics together with them. As part of the Museumsuferfest, drawings by women created at the mother
within Frankfurt Prison will be on display. 

Open comic workshop: Alongside the pop
of Patricia Thoma. Saturday 29 August, 3pm 

 

 

The World Uyghur Congress 
Joins Global Day of Action to Protest the Ethnic Unity Law

On July 1st, the World Uyghur Congress co
Brussels, Los Angeles, Berlin, and Zurich, to condemn China's new Ethnic Unity Law. The legislation seeks to forcibly 
assimilate ethnic groups, particularly Uyghurs, Tibetan
discouraging the expression of distinct ethnic identities while promoting a state
elevates Han Chinese identity as the national norm.

"Solidarity between Uyghurs, Tibetans, Mongolians, and all peoples living under CCP rule is essential to resisting the new 
Ethnic Unity Law," said WUC President Turgunjan Alawdun
solidarity among democratic governments in sup

The law has drawn widespread international condemnation. On 30 April 2026, the European Parliament adopted a resol
tion calling on China to repeal the legislation and urging the European Union to impose sanctions, under the EU Gl
Human Rights Sanctions Regime, against those responsible for drafting and implementing it. Similarly, in his Global 
Update to the 62nd session of the UN Human Rights Council, UN High Commissioner for Human Rights Volker Türk 
warned: 

"The new law on ethnic unity risks deepening restrictions on freedoms of language, education, 

practice of religion, culture and expression and assembly, and penalizing the peaceful exercise of 

minority rights in general. I call for the law to be repealed and for those pr

In Brussels, the demonstration took place at 11:00 a.m. and was organized by the International Campaign for Tibet with 
the support of several civil society organizations, including the World Uyghur Congress and Students for a Free Tibet. 
The protest was attended by representatives of the World Uyghur Congress, who delivered a statement emphasizing 
solidarity among the peoples affected by the Chinese government's policies of repression. Members of the European 
Parliament Miriam Lexmann (EPP), Markéta Gregorová (Greens/EFA), and Hannes Heide (S&D) also addressed 
participants. 

Demonstrators called on the European Union to uphold its human rights commitments by taking a stronger stance should 
the Chinese government proceed with implementing t
available human rights instruments, including the EU Global Human Rights Sanctions Regime, to hold those responsible 
accountable. 
 
The World Uyghur Congress also co-organised a protest in 
Threatened Peoples. https://x.com/UyghurCongress/status/2072290890035405046?s=20

Members of the World Uyghur Congress and affiliated organisations also participated in demonstrations in London, 
Zurich, Sydney, Tokyo and Los Angeles, where a significant number of Uyghur and 
gathered in a united display of solidarity. 
 

Press Release 

Contact: World Uyghur Congress

+49 89 5432 1999 or

Comic Art from Frankfurt Prison 
Over a period of three years, illustrator Patricia Thoma has worked with prisoners from various German prisons, creating 

s part of the Museumsuferfest, drawings by women created at the mother

Alongside the pop-up exhibition, all visitors can draw their own Shero
Saturday 29 August, 3pm – 6pm, and Sunday 30 August, 1pm – 4pm 

The World Uyghur Congress  
Joins Global Day of Action to Protest the Ethnic Unity Law

On July 1st, the World Uyghur Congress co-organised and joined protests in several cities a
, and Zurich, to condemn China's new Ethnic Unity Law. The legislation seeks to forcibly 

assimilate ethnic groups, particularly Uyghurs, Tibetans and Southern Mongolians into a single "Chinese nation" by 
discouraging the expression of distinct ethnic identities while promoting a state-imposed concept of "ethnic unity" that 
elevates Han Chinese identity as the national norm. 

yghurs, Tibetans, Mongolians, and all peoples living under CCP rule is essential to resisting the new 
WUC President Turgunjan Alawdun. "Our shared commitment should also inspire greater 

solidarity among democratic governments in support of the Uyghur cause." 

The law has drawn widespread international condemnation. On 30 April 2026, the European Parliament adopted a resol
tion calling on China to repeal the legislation and urging the European Union to impose sanctions, under the EU Gl
Human Rights Sanctions Regime, against those responsible for drafting and implementing it. Similarly, in his Global 
Update to the 62nd session of the UN Human Rights Council, UN High Commissioner for Human Rights Volker Türk 

ethnic unity risks deepening restrictions on freedoms of language, education, 

practice of religion, culture and expression and assembly, and penalizing the peaceful exercise of 

minority rights in general. I call for the law to be repealed and for those practices to end."

In Brussels, the demonstration took place at 11:00 a.m. and was organized by the International Campaign for Tibet with 
the support of several civil society organizations, including the World Uyghur Congress and Students for a Free Tibet. 

he protest was attended by representatives of the World Uyghur Congress, who delivered a statement emphasizing 
solidarity among the peoples affected by the Chinese government's policies of repression. Members of the European 

P), Markéta Gregorová (Greens/EFA), and Hannes Heide (S&D) also addressed 

Demonstrators called on the European Union to uphold its human rights commitments by taking a stronger stance should 
the Chinese government proceed with implementing the Ethnic Unity Law. They urged the EU to make full use of its 
available human rights instruments, including the EU Global Human Rights Sanctions Regime, to hold those responsible 

organised a protest in Berlin, together with Tibetan, Hong Kong and the Society for 
ttps://x.com/UyghurCongress/status/2072290890035405046?s=20  

Members of the World Uyghur Congress and affiliated organisations also participated in demonstrations in London, 
Zurich, Sydney, Tokyo and Los Angeles, where a significant number of Uyghur and Tibetan community members 

 

Press Release – For immediate Release - 02 July 2026 

Contact: World Uyghur Congress www.uyghurcongress.org

+49 89 5432 1999 or contact@uyghurcongress.org 
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Over a period of three years, illustrator Patricia Thoma has worked with prisoners from various German prisons, creating 
s part of the Museumsuferfest, drawings by women created at the mother-and-child home 

up exhibition, all visitors can draw their own Shero-comic selfie with the help 

 

Joins Global Day of Action to Protest the Ethnic Unity Law 
organised and joined protests in several cities around the world, including 

, and Zurich, to condemn China's new Ethnic Unity Law. The legislation seeks to forcibly 
s and Southern Mongolians into a single "Chinese nation" by  

imposed concept of "ethnic unity" that  

yghurs, Tibetans, Mongolians, and all peoples living under CCP rule is essential to resisting the new 
"Our shared commitment should also inspire greater 

The law has drawn widespread international condemnation. On 30 April 2026, the European Parliament adopted a resolu-
tion calling on China to repeal the legislation and urging the European Union to impose sanctions, under the EU Global 
Human Rights Sanctions Regime, against those responsible for drafting and implementing it. Similarly, in his Global  
Update to the 62nd session of the UN Human Rights Council, UN High Commissioner for Human Rights Volker Türk  

ethnic unity risks deepening restrictions on freedoms of language, education,  

practice of religion, culture and expression and assembly, and penalizing the peaceful exercise of 

actices to end." 

In Brussels, the demonstration took place at 11:00 a.m. and was organized by the International Campaign for Tibet with 
the support of several civil society organizations, including the World Uyghur Congress and Students for a Free Tibet. 

he protest was attended by representatives of the World Uyghur Congress, who delivered a statement emphasizing  
solidarity among the peoples affected by the Chinese government's policies of repression. Members of the European  

P), Markéta Gregorová (Greens/EFA), and Hannes Heide (S&D) also addressed  

Demonstrators called on the European Union to uphold its human rights commitments by taking a stronger stance should 
he Ethnic Unity Law. They urged the EU to make full use of its  

available human rights instruments, including the EU Global Human Rights Sanctions Regime, to hold those responsible 

, together with Tibetan, Hong Kong and the Society for 
 

Members of the World Uyghur Congress and affiliated organisations also participated in demonstrations in London,  
Tibetan community members  

 

www.uyghurcongress.org 
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Jascha Noltenius teilt Najafis Sorge. Der 35-jährige Jurist ist Beauftragter für Menschenrechte und Regierungsbeziehun-
gen der Bahai-Gemeinde in Deutschland. "Die Zahl der inhaftierten Bahai im Iran hat sich in den vergangenen Monaten 
auf 65 erhöht", sagt er der DW. Vor Beginn des Krieges zwischen Israel und dem Iran seien es rund 20 gewesen. 

Es ist nicht allein die steigende Zahl der Inhaftierten, die Noltenius umtreibt. Nach Informationen der Bahai-Gemeinde 
seien einige Gefangene schwer gefoltert worden. Mindestens zwei Bahai seien im Gefängnis sogenannten Scheinhinrich-
tungen ausgesetzt worden. 

"Was das bedeutet? Sie wurden auf einen Stuhl gestellt, bekamen eine Schlinge um den Hals gelegt 
und dachten, sie würden jetzt ihre letzten Atemzüge verbringen“, 
 sagt Noltenius. 

Der Jurist hält eine weitere Eskalation der Verfolgung für möglich. "Wir müssen mit dem Schlimmsten rechnen."  
Er befürchtet, dass das Regime erstmals seit Beginn der 1990er Jahre wieder Bahai hinrichten lassen könnte. 

Noltenius steht im Kontakt mit der Iran-Abteilung des Auswärtigen Amtes, auch mit dem Beauftragten der Bundesregie-
rung für Religions- und Weltanschauungsfreiheit, Thomas Rachel , und dem Menschenrechts-Beauftragten der Regie-
rung, Lars Castellucci. "Auch andere Bundestagsabgeordnete schenken uns Gehör und sichern uns zu, dass sie sich 
auch für die Lage der Bahai im Iran einsetzen", sagt er. Gleichzeitig ist er mit mehreren Menschenrechtsorganisationen 
vernetzt. 

 

Atossa Najafi ist 23 Jahre alt. Vor drei Jahren kam sie als Studentin aus dem Iran nach Deutschland und studiert seit-
dem Zahnmedizin an der Charité in Berlin. Aber seit diesem Tag am 6. Juni treibt sie die Sorge um den 20-jährigen  
Bruder Parsa und die Eltern um. "Seitdem leben wir in Ungewissheit. Wir wissen nichts von seinem Verbleib." 

Die Familie bekennt sich zur Bahai-Religion. Der Glaube entstand Mitte des 19. Jahrhunderts im damaligen Persien und 
versteht sich als monotheistische Weltreligion. Im Iran wird er jedoch bis heute nicht anerkannt. Die Bahai gelten dem 
Regime als Häretiker und werden seit Jahrzehnten verfolgt. 
 

Jascha Noltenius teilt Najafis Sorge. Der 35-jährige Jurist ist Beauftragter für Menschenrechte und Regierungsbeziehun-
gen der Bahai-Gemeinde in Deutschland.  

"Die Zahl der inhaftierten Bahai im Iran hat sich in den vergangenen Monaten auf 65 erhöht",  

sagt er der DW. Vor Beginn des Krieges zwischen Israel und dem Iran seien es rund 20 gewesen. 

Es ist nicht allein die steigende Zahl der Inhaftierten, die Noltenius umtreibt. Nach Informationen der Bahai-Gemeinde 
seien einige Gefangene schwer gefoltert worden. Mindestens zwei Bahai seien im Gefängnis sogenannten Scheinhinrich-
tungen ausgesetzt worden. 

Thomas Rachel, der Religionsfreiheits-Beauftragte der Bundesregierung, verurteilt die Verletzung der Religionsfreiheit 
der Bahai "auf das Schärfste". "Die etwa 300.000 Bahai im Iran würden "systematisch diskriminiert, entrechtet und ver-
folgt", sagt er der DW auf Anfrage. Seit Jahrzehnten seien sie wirtschaftlicher, politischer und gesellschaftlicher Diskrimi-
nierung ausgesetzt. So würden Gewerbescheine unter Verweis auf Bahai-Zugehörigkeit verweigert, Geschäfte willkürlich 
geschlossen und Vorladungen vor Disziplinarausschüsse erteilt. 

Bahai-Frauen seien zusätzlich geschlechtsspezifischer Diskriminierung ausgesetzt, so Rachel. Der Druck habe sich im 
Zuge der jüngsten Spannungen weiter verschärft 

https://www.dw.com/de/iran-bahai-bahai-glaeubige-religion-religionsfreiheit-unterdrueckung/a-77749409  

 

Beauftragter für Menschenrechtsfragen der Bahá’í-Gemeinde in Deutschland K.d.ö.R. 

Büro für Außenbeziehungen, Reinhardts. 44, 10117 Berlin 

Tel.: 030 / 86331823, E-Mail: jascha.noltenius@bahai.de - Instagram: @menschenrechte.bahai 
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Kunstreise 

Italien 

 

 
Kunstreise Italien  

Auf den Spuren großer Kunst. 
Kultur-Reiseführer, 

Bildband und Geschenkbuch für 
Kunstliebhaber*innen  

ISBN 978-3-8310-5144-1  
352 Seiten, 247 x 314 mm  

Über 300 farbige Fotos  
und Illustrationen  

€ 49,95 (D) / € 51,40 (A 
fester Einband (Cover Leinen-
imitat mit Folienveredelung) 

28.10.2025 

DK Verlag (Hrsg.), Nick Trend, 
Cassandre Montoriol (Illustr.)  

Übersetzung:  
Claudia Theis-Passaro, 

Teresa Zuhl 
 
 

Reise trifft Kunst: 

Auf den Spuren von  

Michelangelo, Tizian oder 

Canaletto Italiens schönste 

Städte neu entdecken.  

Eine inspirierende  

Bildband-Reise der Kunst-

liebhaber*innen begeistern 

wird. 
 
 

https://www.dorlingkindersley.de
/buch/claudia-theis-passaro-

teresa-zuhl-nick-trend-
cassandre-montoriol-kunstreise-

italien-9783831051441  

 

 
Verona 

Auf den Spuren großer Kunst. Kultur-Reiseführer, Bild-
band und Geschenkbuch für Kunstliebhaber*innen  

Faszinierende „Grand Tour“ zu Italiens größten Meisterwerken  
 Reise trifft Kunst: Florenz, Venedig, Rom oder Padua auf den Spuren 

von Italiens berühmtesten Künstler*innen neu entdecken  

 Kunstgeschichte und Geschichten: Wo schufen Giotto und  
Michelangelo ihre Meisterwerke und was verband Artemisia Gentile-
schi mit den Medici?  

 Auf den Spuren von berühmten Künstler*innen zu ihren  
Wirkungsstätten und bekanntesten Kunstwerken  

 Bildband und hochwertiges Geschenkbuch in einem  

Reise-Inspirationen für Kunstliebhaber*innen  

Einmal mit Caravaggio durchs nächtliche Rom streifen oder mit Canaletto in den 

Karneval von Venedig eintauchen: Dieser wunderbare, großformatige Bildband 

lässt Sie Italien neu erleben. Leonardo, Tizian oder Sofonisba Anguissola:  

Begegnen Sie den berühmtesten italienischen Maler*innen und Bildhauern dort, wo 

sie gelebt und gewirkt haben. Flanieren Sie durch die Museen, Palazzi und  

Kirchen von Florenz, Mantua und Assisi und sehen Sie die grandiosen Kunstwer-

ke der Renaissance und des Barocks mit ganz neuen Augen. Handgezeichnete 

Karten beschreiben die Reiserouten, unterhaltsam erzählte Anekdoten, kunst-

historische Anmerkungen und Fotos der Orte und Meisterwerke begleiten Sie auf 

Ihren Entdeckungstouren. Dieser Bildband steckt voller Inspirationen und wird 

Kunstliebhaber*innen begeistern.  

 

Ausführliches Ortsverzeichnis mit den entsprechenden Museen, Palazzi,  
Gallerien und Kirchen 

Bildverzeichnis von über 300 Kunstwerke, Fotografien und Illustrationen 

„Die Kunst und das Reisen sind zwei der größten Freuden des 

Lebens. Sie ermöglicht uns, neue Welten zu entdecken. …“   
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Gegen WIND 

 

 

Bestellnummer: 41783K 

EAN: 9783734417832 

ISBN: 978-3-7344-1783-2 

Erscheinungsjahr: 2026 

Auflage: 1 

Seitenzahl: 224 
 

Es befähigt, Parolen mutig 

zu begegnen und die  

eigene Haltung zur  

Demokratie zu stärken. 

 
 

Dieses Handbuch ist  

Ergebnis eines  

europäischen Projekts  

mit dem Titel  

Stand up for Europe! 

Das ursprüngliche Training, das 
mittlerweile seit mehr als  

25 Jahren erfolgreich im Einsatz 
ist, bleibt als Methode gültig und 

soll durch dieses Handbuch 
nicht ersetzt, sondern vielmehr 

ergänzt werden. 

 

https://www.wochenschau-
verlag.de/Kontakt/Kontakt/ 

 

Gegen WIND 

Argumentationstraining für demokratische Werte 

Erfahrungen & Perspektiven aus Deutschland, Ungarn, Slowenien,  
Italien und der Türkei 

Von Florian Wenzel, Katrin Kuhla, Christian Boeser, Klaus-Peter Hufer 

unter Mitarbeit von Michael Sommer 

Dieses umfassende Praxishandbuch hilft, antidemokratische Herausforderungen 
besser einzuordnen und mit ihnen kreativ umzugehen. Es befähigt, Parolen mutig 
zu begegnen und die eigene Haltung zur Demokratie zu stärken. Die Autoren erwei-
tern das bekannte „Argumentationstraining gegen Stammtischparolen“ um werte-
orientierte und selbstreflexive Ansätze und integrieren Impulse aus einem europä-
ischen Kooperationsprojekt. Gesellschaftspolitische Hintergrundanalysen, ein um-
fassendes didaktische Konzept sowie 40 interaktive Übungen bieten zahlreiche 
Anknüpfungspunkte für Theorie und Praxis des Demokratie-Lernens in der Jugend- 
und Erwachsenenbildung. 

https://www.wochenschau-verlag.de/Gegenwind.-Argumentationstraining-fuer-
demokratische-Werte/41783K 

 
Wir freuen uns sehr, dass wir zusammen mit Prof. Klaus-Peter Hufer, dem Wochen-
schau-Verlag und dem Ideengeber Dr. Michael Sommer von der Akademie  
Klausenhof eine neue und sehr umfassende Publikation mit dem Titel Gegenwind. 
Argumentationstraining für demokratische Werte vorstellen können.  

Das Buch kann ab sofort als Buch oder auch als PDF-ebook direkt beim Verlag  
bestellt werden. (www.wochenschau-verlag.de/ean/9783734417832) 

Die Publikation basiert auf den Ergebnissen unseres internationalen ERASMUS+ 
Projekts Stand Up for Europe ( www.standup4.eu), in dem wir unter Federführung 
der Akademie Klausenhof Hamminkeln mit Partnern aus Italien, Ungarn, Slowenien 
und der Türkei zusammen gearbeitet haben.  

Zentrale Fragen dieses Projekts waren:  

 Wie können wir angesichts anti-demokratischer Entwicklungen in vielen Ländern 
für demokratische Werte einstehen und auch mit Populisten konstruktiv im  
Gespräch bleiben?  

 Wie reflektieren wir unsere eigenen moralischen Ansprüche und bleiben selbst-
kritisch? Mit welcher Haltung und welchen Zielen gehen wir in eine demokrati-
sche Auseinandersetzung mit Andersdenkenden?  

 Wo braucht es klaren Mut zum Widerspruch und die Verteidigung einer offenen  
Gesellschaft? 

Gegenwind baut damit auf dem bekanntesten und meistgenutzten Buch der politi-
schen Bildung in Deutschland und im deutschsprachigen Raum, dem Argumentati-
onstraining gegen Stammtischparolen von Prof. Klaus-Peter Hufer auf und erweitert 
es durch selbstreflexive und werteorientierte Ansätze. Gesellschaftspolitische  
Hintergrundanalysen, ein umfassendes didaktisches Konzept sowie 40 interaktive 
Übungen bieten zahlreiche Anknüpfungspunkte für Theorie und Praxis des Demo-
kratie-Lernens im Jugend- und Erwachsenenbereich. Schwerpunkte des Methoden-
teils sind u.a.: Demokratielernen, Identität und Werte, Vielfalt und Dilemata, antide-
mokratischen Parolen begegnen, Macht und Diskriminierung sowie demokratische 
Evaluation. Zusätzlich werden acht verschiedene Szenarien in Online-Kurzfilmen 
mit unterschiedlichen Entscheidungsoptionen präsentiert. Sechs exemplarische 
Workshop-Pläne in so unterschiedlichen Formaten wie „Drei Tage an einer Schule“ 
oder „Kurzintervention beim Seniorennachmittag“, zeigen dass das Training ziel-
gruppenunabhängig funktioniert und vor allem gemeinsame Räume für eine  
Erprobung der demokratischen Auseinandersetzung eröffnen möchte. 

Die Publikation wird eine der Grundlagen unserer Streitförderer-Ausbildung 
(https://www.streitfoerderer.de/) sein, die ab September 2026 startet. 
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Jenseits der Kultur 
des Wettstreits 

 
 
 

Bestell-NrKA4-001-S-DE 

ISBN978-3-87037-699-4 

Auflage1. Auflage 

Maße23 x 15,5 cm 

Umfang280, Gewicht500 g 

Preis17,00 € 

 
 
 
 

Dieses Buch bietet nicht 

nur eine fundierte  

Analyse unserer aktuel-

len Herausforderungen, 

sondern auch eine  

Vision und praktische 

Wege zu einer sozial  

gerechteren und ökolo-

gisch nachhaltigeren 

Zukunft. 
 
 
 
 
 

Bahá’í-Verlag 

https://www.bahai-
verlag.de/detailview?no=KA4-

001-S-DE  

 Jenseits der Kultur des Wettstreits 
Michael Karlbergs Werk "Jenseits der Kultur des Wettstreits"bietet eine tiefgreifende 
kritische Analyse der vorherrschenden westlichen Kultur des Wettstreits und schlägt 
gangbare Alternativen vor. Das Buch ist ein Versuch, die Einsichten kritischer Kul-
tur- und Kommunikationstheorien mit nicht-adversitären Strategien des sozialen 
Wandels zu versöhnen, inspiriert durch die Erfahrungen der weltweiten Bahá’í-
Gemeinde. Karlberg argumentiert, dass die „Kultur des Wettstreits“ in einem Zeital-
ter zunehmender globaler Interdependenz nicht nur sozial ungerecht, sondern auch 
ökologisch untragbar ist. 

Karlberg führt den Begriff der „normativen Adversität“ ein, um die Annahme zu 
beschreiben, dass Wettstreit ein normales und notwendiges Modell sozialer Interak-
tion sei. Er zeigt auf, dass dieses Paradigma in westlich-liberalen Gesellschaften tief 
verwurzelt ist und die Art und Weise prägt, wie Macht verstanden und ausgeübt wird 
– nämlich primär als „Macht über“ andere, um Vorteile auf Kosten anderer zu erzie-
len. Dieses begrenzte Machtverständnis übersieht die Möglichkeit der kooperativen 
„Macht mit“. 

Darauffolgend legt das Buch dar, dass menschliches Verhalten nicht aus-
schließlich egoistisch und aggressiv ist, sondern auch ein Potenzial für  
Kooperation und Mutualität besitzt, das kulturell geprägt wird.  

Karlberg untersucht zahlreiche zeitgenössische Ausdrucksformen der Mutualität, die 
oft am Rande der dominanten Wettstreitkultur existieren. Diese vielfältigen Ansätze 
sind jedoch oft isoliert und nicht in ein umfassendes kulturelles System integriert, 
was ihre Wirksamkeit innerhalb der vorherrschenden Adversität einschränkt. 

Als zentrales Element seiner Argumentation präsentiert Karlberg die internationale 
Bahá’í-Gemeinde als eine Fallstudie und ein „natürliches Experiment“ für eine alter-
native Kultur, die nicht-adversitäre Prinzipien umfassend integriert. Die Bahá’í-
Gemeinde wird als eigenständige Diskursgemeinschaft verstanden, die eine organi-
sche Weltanschauung teilt, die Einheit und gegenseitige Abhängigkeit der Mensch-
heit betont und Vielfalt als Ressource betrachtet. 

Besondere Aufmerksamkeit widmet das Buch den Bahá’í-Modellen der kollektiven 
Entscheidungsfindung, den institutionellen Strukturen und den Strategien für gesell-
schaftlichen Wandel. Die Bahá’í verfolgen einen doppelten Ansatz für sozialen 
Wandel, der sowohl psycho-strukturelle (Bildung, moralische/spirituelle Entwicklung, 
Kultivierung von Werten wie Vertrauenswürdigkeit, Mitgefühl) als auch sozio-
strukturelle Veränderungen (Aufbau der Verwaltungsordnung) umfasst. Ihre Strate-
gie ist nicht-adversitär: Sie protestieren nicht gegen bestehende Systeme, sondern 
ziehen Energie von „alten Spielen“ ab und investieren sie in den Aufbau überzeu-
genderer, neuer Modelle. Selbst unter Verfolgung, wie im Iran erlebt, zeigte dieser 
Ansatz eine bemerkenswerte Wirksamkeit für interne Entwicklung und externe 
Anerkennung. 

Das Werk fordert von den Lesern eine kritische Reflexion über die „Normali-
tät“ von Wettstreit und Konflikt und ermutigt zur Erforschung und Erprobung 
von Alternativen.  

„Jenseits der Kultur des Wettstreits" ist somit ein wichtiger Beitrag zur aktuellen  
Debatte über gesellschaftlichen Wandel, der die soziale Vorstellungskraft heraus-
fordert und auf die Dringlichkeit einer grundlegenden Neugestaltung menschlicher 
Interaktionen hinweist. Es bietet sowohl einen umfassenden theoretischen Rahmen 
als auch ein konkretes Modell für eine mutuell geprägte Zukunft. 

Michael Karlberg ist Professor am Institut für Kommunikationswissenschaft der 
Western Washington University mit dem Schwerpunkt Friedens- und Gerechtigkeits-
forschung. Seine interdisziplinäre Forschung konzentriert sich auf die Neukonzep-
tionierung von menschlicher Natur, Macht, sozialer Organisation und sozialem 
Wandel im Streben nach Frieden und Gerechtigkeit. Seine aktuelle Forschung be-
fasst sich mit partizipatorischer Gerechtigkeit und radikal-konstruktiver Handlungs-
fähigkeit als Ziel und Mittel sozialer Transformation. 
 

Hannah Magenda 

verlagsleitung@bahai-verlag.de   
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Alles Gute und viel Freude am Lesen und Besuchen 
der verschiedenen Veranstaltungen. 

Harald Hackländer 

Seit Mai 2018 gilt die Europäische Datenschutz-Grundverordnung  
(EU-DSGVO). Derzeit erhalten Sie jeden Monat unseren elektronischen Newsletter.  

Wir verarbeiten Ihre Daten ausschließlich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Wir speichern Ihre E-Mail-
Adresse für den Versand des Newsletters, verwenden sie nicht für andere Zwecke und geben sie nicht an Dritte weiter.  

Falls Sie keine E-Mails mehr bekommen möchten: einfach antworten und „Abmeldung“ angeben. 

Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe und eingesandter Nachrichten die Ansicht der  
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

 
 
 

  Adressen von A bis Z 
 
 

A       
 
Ein Herz für Afghanistan eV  - www.einherzfuerafghanistan.de  
 
Africa Positive e.V. 
Im Fritz-Henßler-Haus, Geschwister-Scholl-Str. 33-37, 44135 Dortmund 
info@africa-positive.de, www.africa-positive.de 
Tel.: +49 (0)231 79 78 590 , Fax: +49 (0)231  7 25 92 735 
 
African Women for Empowerment (AWE) e.V.  
Rosenstr 25, 85609 Aschheim, Tel:  +49 176 22125044  
Email info@awe-ev.org - Website: www.awe-ev.org  
 
AIAYN – Attention Is All You Need 
Das neue Netzwerk für Frauen in der digitalen Transformation - https://aiayn.de/  
 
Aktionsgruppe Gleichstellung Bayern AGGB,  
Ansprechpartnerin: Ingrid Berger - Kontakt: aggbayern@gmail.com 
 
Aktionsgruppe Indianer & Menschenrechte e.V. 
Monika Seiller - Frohschammerstrasse 14, D-80807 München 
+49-89-35651836, +49-173-9265932, post@aktionsgruppe.de 
www.aktionsgruppe.de - https://www.facebook.com/aktionsgruppe.indianer 
 
anjanita ist leidenschaftliche Romanistin und erobert seit vielen Jahren die Bühnen im In- und Ausland, um 
die andalusische Musikkultur durch Gesang und Geschichten zu vermitteln. 
https://anjanita.com/  
 
Arbeitskreis München – Asháninka des Nord Süd Forum München e.V. 
Schwanthalerstr. 80 RG. 80336 München – Tel: 089–856375-23 –  
www.nordsuedforum.de – E-Mail: akma@nordsuedforum.de 
https://www.nordsuedforum.de/klimapartnerschaft-mit-den-ashaninka 
 
Asyl- und Bildungskoordination Lisa-Maria Bruns 
Große Kreisstadt Germering, Mehrgenerationenhaus Zenja 
Planegger Straße 9, 82110 Germering, Tel.: +49 (0)89 89 419-254, Fax: +49 (0)89 89 419-255 
Lisa-Maria.Bruns@germering.bayern.de 
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B       
 
Beratungsdienste der Arbeiterwohlfahrt München gem. GmbH 
Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer –MBE und Jugendmigrationsdienst –JMD 
Goethestr. 53/ 2. Stock, 80336 München 
Persönliche und telefonische Terminvereinbarung über die Infothek: 
Montag – Freitag 10:00 – 12:00 und 13:00 – 14:00 
Tel: 089 544247 -15 - Email: infothek@awo-muenchen.de - www.awo-muenchen.de 
 
Bahá’í-Gemeinde in Deutschland K.d.ö.R. 
Eppsteiner Straße 89, 65719 Hofheim-Langenhain, E-Mail: info@bahai.de  -  www.bahai.de 
 
Der Nationale Geistige Rat der Bahá´í in Deutschland - Büro für Außenbeziehungen 
Französische Str. 28, 10117 Berlin, Tel.: +49 30 28 87 71 83, Mobil: +49 157 511 91 351 
E-Mail: bfa@bahai.de / Internet: www.bahai.de - Menschenrechtsblog:https://iran.bahai.de  
 
Offizieller Informationskanal des Geistigen Rates der Bahá’í Gemeinde in München.  
Weitere Informationen: https://muenchen.bahai.de/  Tel.: 089-21 55 37 64  
Email: muenchen.bahai@gmail.com -https://whatsapp.com/channel/0029VazN3lXKbYMKewmGiz3u 
 
Bahá'í-Frauen-Forum e. V. 
www.bahaifrauenforum.de  -  bff@bahai.de 
 
Balkantage München 
Marsstr. 25 / 4. OG, 80335 München, Tel: 089 1891798-28, oder 0152 04460419  
sadija.klepo@hvmzm.de 
 
BANU-Initiative München für Afghanische Frauen und Kinder e.V. 
c/o Else Gebauer, Ebenböckstr. 11, 81241 München 
E-Mail: info@banu-initiative.de, www.banu-initiative.de 
 
Beratungsstelle BEFORE 
Mathildenstraße 3c, 80336 München, Tel: 089 4622467-0 
https://www.before-muenchen.de/  -  E-Mail: kontakt@before-muenchen.de 
 
Bildung ohne Bücher e.V. | Friesenstr. 21, 28203  Bremen 
 info@sadafzahedi.de  | www.bildungohnebuecher.de 
 
BildungsBrückenBauen 
(Servicestelle der Bildungsberatung (Referat für Bildung und Sport der Landeshauptstadt München) 
Goethestr. 53, 80336 München, Tel.: 089 233-26883, Fax: 089 233-25125 
E-Mail: bbb.rbs(at)muenchen.de, Ansprechpersonen: Mahmut Gergerli, Sibel Ernst, Cristina Ribé López 
 
Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V.        
Geschäftsstelle München, Goethestr. 53 | 80336 München 
Tel. 089 24 88 137-70 | Fax 089 24 88 137-71 
www.binational-muenchen.de - www.facebook.com/verbandbinationalermuenchen 
 
Dr. Philipp Hildmann, Geschäftsführer Bayerisches Bündnis für Toleranz  
Leiter Projektstelle gegen Rechtsextremismus  
c/o Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum Bad Alexandersbad e.V.  
Markgrafenstraße 34, 95680 Bad Alexandersbad  
Tel.  +49 (0)9232 – 9939 39 - Mobil +49 (0)176 4343 9883  
E-Mail: hildmann@ebz-alexandersbad.de 
 
Bundesverband Netzwerke von Migrant*innenorganisationen (NeMo) 
Am Sudhaus 2, 12053 Berlin 
Web www.bv-nemo.de | Web www.wirsind-viele.de 
Brigitte Laswon / Lawson@bv-nemo.de 
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C       
 
Casa Latinoamerica e.V.  
Dachverband der Lateinamerikanischen Initiativen in München 
info@casalatinoamerica.dewww.casalatinoamerica.de 
 
Asociación Cultural Peruana „CHASQUI“ e.V. 
Deutsch-Peruanischer Kulturverein, Silvanastr. , 81927 München 
E-Mail: info@elchasqui.de   Website: www.elchasqui.de 
 
Corazon Peruano München 
Deutsch-Peruanisches Kulturzentrum e.V. 
E-Mail: sarafaber@yahoo.de – www.ccperu-munich.de 
 

D       
 
Deutsch-Brasilianischer Kulturverein e.V. 
brasil@dbkv.de - www.dbkv.de  
 
Deutsch-Rumänische Gesellschaft für Integration und Migration SGRIM e.V. 
Societatea Germano-Romana pentru Integrare si Migratie 
Sevghin Mayr; Vorsitzende/Presedinta 
Elisabeth-Kohn-Str. 33 - 80797 München; Tel. +49 178 1417022  
www.sgrim.de - https://www.facebook.com/sgrim.de/ 
 
Deutsch syrischer Verein e.V. in Deutschland gegr. 1987 
Email   : deutsch-syrischer-verein@web.de 
Facebook: https://www.facebook.com/deutsch.syrischer.Verein 
 
Dritte Welt Zentrum e.V.  Im EineWeltHaus, Schwanthalerstr. 80, www.dritteweltzentrum.de 
 

E       
 
Trägerkreis EineWelthaus München e.V. 
Schwanthalerstraße 80 RGB, 80336 München info@einewelthaus.de, https://www.einewelthaus.de/ 
 
Ein Herz für Afghanistan e.V. 
E-Mail: info@einherzfuerafghanistan.de - https://www.einherzfuerafghanistan.de  
 
Bündnis Equal Care München - c/o Münchner Initiative Nachhaltigkeit (MIN) 
Parkstraße 18, 80339 München, Email: info@equalcaremuc.de, Web: www.equalcaremuc.de 
 
ESPERANTO-KLUB MÜNCHEN e.V. 
Treffen jeden 2. Donnerstag - Infoeinführung zu Esperanto jeden 3. Donnerstag 
ab 19 Uhr  Vortrag oder Konversation     Beginn 20 Uhr - Telefon: +49 (89) 186186 mit AB 
Netzpost: uli@esperanto-muenchen.de - www.esperanto-muenchen.de 
 
ek|competencing – Interkulturelles– Diversity – Teambildung 
Evangelia Karagiannakis, Von-Hünefeld-Weg 9, 89075 Ulm 
Web: https://www.competencing.de , Mail: ek@competencing.de und 
Web: https://www.cross-culture-writing.com , Mail: info@cross-culture-writing.com  
 

F       
 
Landeshauptstadt München - Fachstelle für Demokratie 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, Tel.: 089 / 233 – 92 642, Fax: 089 / 233 – 27 458,  
fgr@muenchen.de; www.muenchen-gegen-hass.de  
 
Fado Delphina - Ana Maria Dias Pires 
Musik aus Portugal in München; https://fado-muenchen.de/ 
 
FARHANG afghanischer Kultur- und Bildungsverein e.V. 
c/o Morgen e.V., Arnulfstr. 197 | 80643 München 
Mobil: 01512 2250 504 - www.farhang-muenchen.de 
 



Begegnungen Nr. 8-2026 Seite 55 

FIAN - Lokalgruppe München - c/o Arne Klevenhusen 
089/69 38 14 38, www.fian.de/muenchen - E-Mail: fian@muenchen-mail.de  
 
Münchner Film- und Videoclub e.V. - MFVC 
Treffen jeden Donnerstag, 19:30 Uhr im Stadtmuseum Zeit+Raum am Rathaus 
Domonter Str. 2, 82110 Germering 
www.mfvc-germering.de   E-Mail: kontakt@mfvc-germering.de 
 
FöBE- Förderung Bürgerschaftlichen Engagements 
Ringseisstraße 8a, 80337 München, Tel:089-59 98 90 870 
www.foebe-muenchen.de - info@foebe-muenchen.de 
 
Förderverein Aktion Jemenhilfe e.V. 
Kontakt: Aenne Rappel 1. Vorsitzende 
Hauptstraße 10e, 86551 Aichach, Tel.: +49 (0) 8251-8874949, Fax: +49 (0) 8251-8874950 
E-Mail: aennerappel@t-online.de , Internet: www.jemenhilfe-deutschland.de 
 
frau-kunst-politik e.V. - www.frau-kunst-politik.de  - info@frau-kunst-politik.de 
 
Gesellschaft Freunde Abrahams e. V. 
c/o Prof. Dr. S. J. Wimmer * Karl-Gayer-Str. 14 * 80997 München 
www.freunde-abrahams.de * info@freunde-abrahams.de 
 

G       
 
Giving Africa a New Face e.V. - Edith Otiende-Lawani - Vorsitzende / Director 
Neithardtstr. 2, 85540 Haar 
Geschäftsstelle, Landsberger Straße 155 (Haus 1), 80687 München 
Web.:   www.gaanf.org, E-Mail: info@gaanf.org, Tel.: +49 (0) 1522 2630684 
 
Gugma Street Kids e.V.    www.gugma.org -  info@gugma.org 
 

H       
 
Arbeitskreis HaMuPa - Harare München Partnerschaft München im Nord Süd Forum München e.V. 
Schwanthalerstr. 80 RG. 80336 München – Tel: 089–856375-23 – E-Mail: hamupa@nordsuedforum.de  
https://www.nordsuedforum.de//harare-muenchen-partnerschaft 
 
Hand in Hand für Uganda e.V. 
Lucia-Popp-Bogen 34 a, 81245 München; Tel: 089-863 2430 
www.handinhandfüruganda.de ; Email: info@handinhandfüruganda.de 
Ansprechpartner: Renate Blank, Thomas Langsch 
 
Haus der Kulturen und Religionen München (HdKRM) 
Mail: info@hdkrm.org oder an den Vereinsvorstand unter vorstand@hdkrm.org, www.hdkrm.org 
 
heimaten e.V. - Netz für Chancengerechtigkeit und der Jugendverband heimaten-Jugend  
Ansprechpartnerin: Marianne Seiler - E-Mail: info@heimaten.de und jugend@heimaten.de  
www.heimaten.de 
 
herCAREER   www.her-career.com – E-Mail: info@her-career.com 
 
Hilfe für Aleppo e.V., Mouna Sabbagh (1. Vorsitzende) 
Linzer Straße 9, 94032 Passau, Tel: 0049(0)851-7560911 
Email: info@hilfe-fuer-aleppo.de - https://www.hilfe-fuer-aleppo.de/wir.htm 
www.hilfe-fuer-aleppo.de 
 
Hilfe von Mensch zu Mensch e.V. 
Landsberger Str. 402, 81241 München, Tel.: 089 1891798-54, Fax: 089 1891798-05  
info@hvmzm.de 
 

I       
 
IBPro e.V., Sozialmanagement 
Lindwurmstr. 129e, 80337 München, Tel.: 089 5880847-10, https://www.ibpro.de/ 
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Indienhilfe e.V., Welthaus "Alte Schule", mit Eine Welt-Station und Weltladen 
Luitpoldstr. 20, 82211 Herrsching, Tel. 08152-1231, Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-12:30 Uhr,  
email@indienhilfe-herrsching.de - www.indienhilfe-herrsching.de 
 
Projektzentrum Interkulturelle Kommunikation (INKOMM) im Haus der Jugendarbeit 
inkomm@awo-muenchen.de 
 
Geschäftsstelle der Integrationsbeauftragten der Bayerischen Staatsregierung 
Gudrun Brendel-Fischer, MdL 
Odeonsplatz 3, 80539 München, Telefon +49 (0)89 2192 – 4300, Telefax +49 (0)89 2192 – 14301 
E-Mail: integrationsbeauftragte@bayern.de, https://integrationsbeauftragte.bayern.de/ 
 
Mehrsprachiger Online-Wegweiser für Geflüchtete und Zugewanderte  
INTEGREAT München (Digitales Welcome Center München) 
integreat.soz@muenchen.de – Tel. 089/233 40 032  https://integreat.app/muenchen/de 
 
Ökumenischer Vorbereitungsausschuss zur Interkulturellen Woche 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit, Steffen Blatt 
Postfach 16 06 46, 60069 Frankfurt am Main 
Ruf: 069 / 24 23 14 -60, Home Office: 06223 / 72 98 466, Fax: 069 / 24 23 14 -71 
info@interkulturellewoche.de, s.blatt@interkulturellewoche.de 
www.interkulturellewoche.de 
 
Internationale Forschungsstelle für Mehrsprachigkeit  
Institut für Deutsch als Fremdsprache  
Ludwig-Maximilians-Universität München - Ludwigstraße 27/1.Etage - G105  
ifm@daf.lmu.de  - www.ifm.daf.lmu.de 
 
Internationaler Versöhnungsbund 
Clemens Ronnefeldt, Referent für Friedensfragen 
A.-v.-Humboldt-Weg 8a, 85354 Freising, c.ronnefeldt@t-online.de – www.versoehnungsbund.de 
 

J       
 
JÜDISCHES MUSEUM MÜNCHEN 
St.-Jakobs-Platz 16, 80331 München | Tel. +49 89 23396096 
juedisches.museum@muenchen.de | www.juedisches-museum-muenchen.de 
 
Jugendinformationszentrum (JIZ) Sendlinger Straße 7 (Innenhof) Oberanger 6, München  
Tel.: 089 / 550 521-50, E-Mail info@jiz-muenchen.de; www.jiz-muenchen.de/beratung 
Kreisjugendring München-Stadt im Bayerischen Jugendring, 
 
Justice e.V., Hilfe für Sri Lanka, c/o Jürgen Bednarz,  
Karwendelstraße 29, 81369 München, Tel. 089 – 76 58 04 
E-Mail: justiceevsrilanka@gmail.com,    vorstand@justice-ev.de   Facebook: @justiceev  
 

K       
 
Tuija Komi - Sängerin - Gesangspädagogin - Song-Writerin - Sprecherin - Moderatorin 
Body-Percussion - Circle Singing 
Kontakt info@tuijakomi.de ; www.tuijakomi.de ; www.jazzango.de  
 
KAUSA-Landesstelle Bayern 
bfz gGmbH – Poccistr. 3 – 5, 80336 München  
Mail: zaneta.nowak@bfz.de   / Internet: www.kausa-bayern.de 
 
Koordinationsstelle Kinder-Kultur-Sommer - c/o Kultur & Spielraum e.V., Herr Colin Djukic 
Ursulastr. 5, 80802 München, T (0 89) 34 16 76, E-Mail: info@kiks-muenchen.de 
 
kulturdialog e.V. - Thyra Holst / 1. Vorsitzende 
Südhang 67, D-51491 Overath, faces@faces-of-us.com - www.faces-of-us.com 
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KulturRaum München vermittelt kostenlose Eintrittskarten für Kultur an Menschen mit geringem Einkom-
men. Menschen jeden Alters können sich bei KulturRaum München mit einem Nachweis anmelden.  
Als Nachweis gilt z.B. der München-Pass. Weitere Infos zur Anmeldung hier:  
https://www.kulturraum-muenchen.de/kartenvermittlung/kulturgaeste/ 
 

L       
 
LandsAid e.V. 
info@landsaid.org;        https://landsaid.org/ 
Volkartstraße 21, RGB, 80634 München Germany, Tel. +49 (0)89/85 637-155 
 
German Medical Organization "Help Liberia-Kpon Ma e.V." 
Thomas Böhner - Internet: http://help-liberia.com  oder http://help-liberia.de/  
or https://www.facebook.com/profile.php  
 
Lichterkette e.V. 
Adamstr. 1, 80636 München, www.lichterkette.de– E-Mailinfo@lichterkette.de 
 

M       
 
Freunde Madagaskars e.V.  -  Sakaizan‘i Madagasikara 
Email: erich.raab@t-online.de; www.freunde-madagaskars.de 
 
Medienzentrum München des JFF-Institut für Medienpädagogik 
Linus Einsiedler - Rupprechtstr. 29, 80636 München; Tel: 017651981940 
www.medienzentrum-muc.de - www.jff.de - www.pixel-muc.de - www.kinoasyl.de 
www.flimmernundrauschen.de 
 
Stiftung Menschen für Menschen - Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe 
Brienner Straße 46, 80333 München, Deutschland 
T +49 89 383979-61, www.menschenfuermenschen.org 
Ansprechpartner: Paul Spethmann, PR und Media Relations Manager 
E-Mail: paul.spethmann@menschenfuermenschen.org Tel. +49 (0) 89 38 39 79-84 
 
Migrationsbeirat der Landeshauptstadt München 
E-Mail:migrationsbeirat@muenchen.de; http://www.migrationsbeirat-muenchen.de/ 
 
Migration macht Gesellschaft e.V. 
Schwanthalerstraße 80, 80336 München, Tel: +49 (0)89 85 63 75 21 
E-Mail:info@migration-macht-gesellschaft.de - www.migration-macht-gesellschaft.de  
 
Multikulti-Treff – Harald Hackländer 
Landsberger Str. 43, 82110 Germering, Tel. 089-85 63 63 60 (AB) 
E-Mail: harald@multikultitreff.de, www.multikultitreff.de 
 
Museum Fünf Kontinente, Maximilianstraße 42, 80538 München 
E-Mail: kontakt@mfk-weltoffen.de,    www.museum-fuenf-kontinente.de 
facebook.com/museumfuenfkontinente  instagram.com/museum_fuenf_kontinente  
twitter.com/MFK_Muenchen Öffnungszeiten: Di.-So. 9:30-17:30 Uhr 

N       
 
NALA e.V. – Bildung statt Beschneidung 
E-Mail: info@nala-fgm.de – www.nala-fgm.de 
 
Bundesverband  NeMOe.V, Geschäftsstelle Berlin,  
Am Sudhaus 2,  12053 Berlin, E-Mail: presse@bv-nemo.de, info@bv-nemo.de 
 
Nord Süd Forum München e.V., c/o EineWeltHaus 
Schwanthalerstr. 80 RG, 80336 München, Tel. 089-85637523, Fax 089-85637512 
www.nordsuedforum.de - Kontakt: info@nordsuedforum.de  
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O       
 
Omas gegen Rechts München 
E-Mail: info@omasgegenrechtsmuenchen.de - https://omasgegenrechtsmuenchen.de 
www.facebook.com/OmasgegenrechtsMuc 
 

Rassis muss nicht sein    
 
Beratungsstelle BEFORE 
Mathildenstraße 3c, 80336 München, Tel: 089 4622467-0 
https://www.before-muenchen.de/  -  E-Mail: kontakt@before-muenchen.de 
 
Bundesverband Netzwerke von Migrant*innenorganisationen (NeMo) 
Am Sudhaus 2, 12053 Berlin, E-Mail: presse@bv-nemo.de, info@bv-nemo.de 
 
Netzwerk Rassismus- und Diskriminierungsfreies Bayern e.V. 
Zeppelinstr. 63, 81669 München 
info@rassismusfreies-bayern.net  -  https://www.rassismusfreies-bayern.net/ 
 
Stiftung für die Internationalen Wochen gegen Rassismus 
INTERNATIONALE WOCHEN GEGEN RASSISMUS 
Goebelstraße 21 a, 64293 Darmstadt, Tel.: 06151/339195 - Fax: 06151/3919740 
https://stiftung-gegen-rassismus.de  - info@stiftung-gegen-rassismus.de 
 

R       
 
Pro REGENWALD  
Frohschammerstraße 14, 80807 München, Tel.: 089 3598650  
info@pro-regenwald.de  - www.pro-regenwald.de 
 
Ruandahilfe e.V., 
Josef-Felder-Str. 57, 81241 München, Tel. 0173-3196227, E-Mail info@ruandahilfe.de,www.ruandahilfe.de 
 

S       
 
SchlaU-Werkstatt für Migrationspädagogik gGmbH 
Schertlinstr. 4, 81379 München, Deutschland, T: 0176 60389421 
E: info@schlau-werkstatt.de  -  https://www.schlau-werkstatt.de  -  www.schlau-lernen.org 
 
Selbsthilfezentrum München 
Westendstr. 68; 80339 München, Tel.: 089/ 53 29 56 - 0; E-Mail: info@shz-muenchen.de 
Webseite: https://www.shz-muenchen.de/ 
 
Siaf e.V. Frauenprojekte - Mail: info@siaf.de - www.siaf.de  
 
SOLWODI München - Fachberatungsstelle für Betroffene von Menschenhandel  
Dachauerstr. 50 - 80337 München – E-Mail: muenchen@solwodi.de 
 
Stiftung Internationale Jugendbibliothek, Schloss Blutenburg, 81247 München-Obermenzing. 
Tel: +49 89 891211-0, E-Mail: info@ijb.de , www.ijb.de  
 
Stiftung VFS Vielfalt.Fördern.Stiften. 
Möhlstraße 35, 81675 München, info@stiftung-vfs.de | www.stiftung-vfs.de 
 

T       
 
Regionalgruppe der Tibet Initiative Deutschland e.V.  Mail muenchen@tibet-initiative.de  
 
Treffpunkt Humanismus 
Veranstalter: Wolfgang Wuschek / Humanistische Vereinigung K.d.ö.R. 
http://treffpunkt-humanisten-muenchen.xobor.de/ - Kontakt: mailto:wowu@online.de  
 
Das TüMaTa- München-Ensemble ist Teil von tümata.eu  
Persönlicher Kontakt in der Münchner Umgebung: Christoph Hintenender E-Mail: Hintenender@t-online 
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U       
 
Über den Tellerrand kochen München e.V.  
E-Mail: muenchen@ueberdentellerrand.org  - Website: www.ueberdentellerrand.org/muenchen 
Spenden: https://www.gut-fuer-muenchen.de/projects/53357 
Newsletter: Hier zum Newsletter anmelden - https://ueberdentellerrand.us15.list-
manage.com/subscribe?u=8080510d166ea91f9df9674d5&id=7ada883d44  
 
ugandakids e.V. 
Johann-Clanze-Str. 51, 81369 München, info@ugandakids.de  -  www.ugandakids.de 
 
Deutsche UNESCO-Kommission, Stabsstelle Kommunikation 
E-Mail: presse@unesco.de - Internet: www.unesco.de, www.kulturweit.de. 
 
UN Women Deutschland e.V.  
Wittelsbacherring 9, D-53115 Bonn - www.unwomen.de 
Telefon: 0228/454934-0, E-Mail: info[at]unwomen.de  
 
Usbekistan-Online 
WEBLINK: www.USBEKISTAN-ONLINE.de  -  E-Mail: info@usbekistan-online.de 
Ansprechpartner: Gerhard Birkl - Tel. 0152/ 55 77 13 14 
 

V      
 
Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V. 
Geschäftsstelle München - Goethestr. 53 | 80336 München 
Tel. 089 24 88 137-70 | Fax 089 24 88 137-71 
E,Mail: muenchen@verband-binationaler.de 
www.binational-muenchen.de,   www.facebook.com/verbandbinationalermuenchen 
 
VIA Bayern – Verband für Interkulturelle Arbeit e. V. 
Landwehrstr. 22, 80336 München 
 

 Verlage      
 
bilibri ist der führende deutschsprachige Verlag für zweisprachige Kinderbücher 
www.bilibri.de, Kontakt: Franziska Hauffe, hauffe@bilibri.de 
 
DK Verlag Dorling Kindersley   www.dk-verlag.de  -  info@dk-germany.de  
 
Der Erzählverlag 
Reiherbeize 26, 14169 Berlin-Zehlendorf, E-Mail: kontakt@erzaehlverlag.de, www.erzaehlverlag.de 
 
Orlanda Verlag GmbH - Orlanda l frauen l weltkultur l bewegung 
Streustraße 126, 13086 Berlin, Telefon 030-960 648 18, E-Mail: michael@orlanda.de; www.orlanda.de 
 
Studienkreis für Tourismus und Entwicklung e. V.  
Bahnhofstraße 8, 82229 Seefeld , Tel. +49 8152 99901-0, Fax +49 9152 99901-66  
info@studienkreis.org - www.studienkreis.org  
 

W      
 
wandernd – Der Reiseblog für Geschichte-Fans - E-Mail: wandernd@gmx.net;https://wandernd.de/ 
 
Stiftung Wertebündnis Bayern 
Prinzregentenstraße 24 I 80538 München,  
E-Mail: stiftung@wertebuendnis-bayern.de;www.wertebuendnis-bayern.de 
 
World Uyghur Congress  
www.uyghurcongress.org; Tel. +49 89 5432 1999  or  contact@uyghurcongress.org 
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Z      
 
Zeltschule e.V. Melanie Schillinger, stellv. Vorstandsvorsitzende 
Kapuzinerstr. 52 / 80469 München, Telefon: 089-245944 22 / Mobil: +49 176-64390327 
E-Mail: melanie@zeltschule.org  --  www.zeltschule.org 

 

Adressen von  
A bis Z 

Nachdem immer wieder nach Adressen und Ansprechpartnern von verschiede-
nen Gruppen gefragt wurde möchte ich die ständige Rubrik Adressen von A bis Z 
anbieten. 
Hier können Gruppen, Vereine, Künstler, Organisationen aufgelistet werden. 
Hierzu bräuchte ich von Ihnen / Euch eine kurze Mail mit den jeweiligen Daten. 
Mit bestem Dank – Harald Hackländer 


